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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
ntage täglich erſcheinende 
latt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen / Thlr., 
fur ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Beftellungen 
nehmen alle Boftanftalten des 
In. und Auslandes an. 


Die Poſener Zeitung eröffnet für die 
. Monate Mai und Juni ein beſonderes 
Abonnement. Der Abonnementspreis be⸗ 
trägt für Poſen in der Expedition und bei 
den Kommanditen 1 Thlr. 5 Sgr., für aus⸗ 
wärts inkluſive Poſtporto 1 Thlr. 15 Sgr. 
eſtellungen von auswärts auf zweimonat⸗ 
liche Abonnements find direkt an die Expe⸗ 
dition zu richten. 
Expedition der Poſener Zeitung. 


Amtliches. 


Berlin, 25. April. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Amtsrichter Fiſcher zu Plön in Holſtein, den Revierverwaltern a. D. 
Setiba zu Fechendeim im Kreiſe Hanau und Brandau zu Langenſelbold 

elben Kreiſes, und dem Steuerempfänger Römer zu Orſoy im Kreiſe 
rs den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie dem Rentier Bath zu 
Berlin, dem Buchhändler Rautenberg zu . und dem Vicepräli- 
Kaen des Gewerbegerichts zu Köln, Schreinermeiſter Rings, den königlichen 
ronenorden vierter Klaſſe zu verleihen. 


Zur Entwaffnungsfrage. 
Dias geſtern von Berlin aus verbreitete Gerücht, Preußen 
verde zum 1. Mai d. J. eine theilweiſe Entwaffnung der Armee 
vornehmen, erhält heute mehrfache Dementis, jedoch, wohl zu mer⸗ 
ii, nicht durch die offiziöfe „N. Allg. 3.“ Die „Kreuzzeitung“ er⸗ 
lärt ganz apodiktiſch: Die Nachricht der hieſigen l 
don einer Entlaſſung von Mannſchaften zum 1. Mai iſt, 
wie ſich für jeden der Verhältniſſe und Möglichkeiten auch nur 
ſutfernt Kundigen ganz von ſelbſt verfteht, reiner Humbug. Es 
eine dabei ein „Coup“ zu Grunde zu liegen.“ Das Letztere jo 
leichthin anzunehmen, berechtigt die ſonſtige Haltung der „Börſen⸗ 

itung nicht. Nun kommt aber dazu, daß die Nachricht vom 
Wolffſchen Bürrau im Weſentlichen beſtätigt wurde und heute ers 
lahren wir, daß ſich geſtern auch die Berliner Börſe durch die Nach⸗ 
icht in gute Laune verſetzen ließ. An eine fimple Myſtifikakation 
t daher ſchwer zu glauben, wenn auch alle mitgetheilten Nebenum⸗ 
ade, n iegt, erfunden find, z. B. die gemeldete 


— 


ut 
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Denn wenn es ſich darum handeln würde, einen Beſchluß in 
Bezug auf militäriſche Angelegenheiten zu faſſen, ſo würde ihm 
nicht eine Berathung des Staats⸗Miniſteriums voranzugehen 
aben. In erſter Linie ſtände die Entſcheidung dem Bundesfeld- 
Feten zu, vorher aber hätte der Bundesrath und beſonders deſſen 
ilitär⸗Ausſchuß die Voranträge zu prüfen, da die militäriſchen 
An elegenheiten zum Bundez⸗Reſſort gehören und in dieſem alle 
Be chlüſſe über Armeereduktion u. |. w. zu faſſen find, Weiter iſt 
auch zu berückſichtigen, daß militäriſche Entlaſſungen in größerem 
gußſtabe zum 1. Mai nicht möglich ſein würden, weil erſt jetzt die 
Nebungen im Bataillond-, Regiments und im Brigade⸗Verbande 
beginnen. Aber das Gerücht wurde um fo williger geglaubt, je 
mehr allgemein ſeine Realiſirung gewünſcht wird. Unzweifelhaft 
würde die Bewahrheitung deſſelben auch gerade jetzt von folgen⸗ 
keichem Einfluß auf die 8 Süddeutſchlands ſein. 
Eine üble Abſicht kann den Verbreitern deſſelben ſicher nicht 
imterlegt werden. Man trug ſich ſchon längft mit Entwaffnungs⸗ 


uſchen in ganz Europa. Die hierauf 1 Verhandlungen 
iſchen Preußen und Frankreich werden in 


ranzoͤſiſchen Blättern 
auf die Zeit der Anweſenheit des Prinzen Napoleon in Berlin 
* zurückgeführt. Das „Journal de Paris“ will wiſſen, daß der Prinz 
er geſprächsweiſe der Laſten erwähnt habe, welche die übermäßigen, durch 
6 die gegenwärtigen Umſtände noͤthig gemachten Rüſtungen den euro⸗ 
| liſchen Völkern auferlegten, und man habe ihm in Berlin nicht 
Fkborgen, daß man es gern ſähe, wenn eine Verſtändigung mit 
a Stanfreich über die Entwaffnung zu ermöglichen ſei. 

Bei ſeiner Rückkehr nach Paris, erzählt das Blatt weiter, be⸗ 
Ötete der Prinz dieſen Eindruck, den er gewonnen, und der fran⸗ 
ſche Miniſter des Auswärtigen ergriff die erſte ſich bietende Gele⸗ 
heit, um mit Hrn. v. d. Goltz darüber, freilich nur officiös, aber 
doch ſehr ernſt und beſtimmt zu ſprechen. Man bemerkte bald auf 
beiden Seiten, daß man ſich nicht verſtändigen würde. Preußen 
5 Stand unter Entwaffnung nur die Entlaſſungeiner gewiſſen Anzahl 
N oldaten. Frankreich aber ſah darin eine ungenügende Maaßregel, 
N fe nicht als Entwaffnung gelten könnte, da die Soldaten nament⸗ 
ch bei dem preußiſchen Militärſyſtem jeden Augenblick ſchnell wieder 
unter die Fahnen zu rufen wären. Marquis de Mouftier hatte 
aher Herrn v. d. Goltz zu verſtehen gegeben, daß, wenn Preußen 
„Nläre Verhandlungen über dies Thema einleiten wollte, es wiſſen 
I fie, daß Frankreich namentlich auf Entwaffnun der Rheins 
lungen halte, daß namentlich die Werke von Mainz jeit Aufhören 
Er Deutſchen Bundes nicht mehr als einfach defenſiv betrachtet wer⸗ 
N könnten und daß die Idee eines preußiſchen verſchanzten Lagers 
der Gegend von Trier auch im Falle einer Abrüstung nicht wei⸗ 
feftgehalten werden dürfte. Daraufhin ſoll denn Preußen ſich 
Gn veitere Beſprechungen nicht eingelaffen haben. Da nun das 
ſchen erwähnte Gerücht nicht ganz aus der Luft 2 iſt, ſo 
eint ſeit dem Zeitpunkte, bis zu welchem die In ormationen des 
urnal de Paris“ reichen, man ſich gegenſeitig verſtändigt zu 
„in Bezug auf Erſparniſſe lieber wenig als * nichts zu 

und wenigſtens die Beurlaubung eintreten zu laſſen. 
Deen erhalten ſoeben folgendes Telegramm aus dem Wolffſchen 
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| 
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Sonntag, den 26. April 1868. 


Das „Militär « Wochenblatt“ beſtätigt, daß bereits mit dem 
1. Mai eine Reduktion in der Armee ⸗Friedeusſtärke eintreten werde, 
welche, wennſchon nicht tief eingreifend, immerhin doknmentiren werde, 
daß mau in maßgebenden Kreifen die politiſche Situation als eine 
durchaus friedliche betrachte. Das „Militär⸗Wochenblatt“ dementirt 
Nac alle Zeitungsnachrichten, wonach die Militärverwaltung 
eim Reichstage Nachtragsforderungen zum Militäretat einbringen 
werde, und verſichert, die Militärverwaltung werde mit dem bewillig⸗ 
ten Pauſchquautum auskommen. a 


Deutſchlan d. 

Preußen. A Berlin, 24. April. In Folge des jüngften 
Beſchluſſes, den der Reichstag über das Bundesſchuldenweſen 
gefaßt hat, iſt naturgemäß die Frage ereerge wie die Bun⸗ 
desregierungen ſich zu der Angelegenheit ſtellen werden, namentlich 
in Bezug auf die für die Entwickelung der Marine geforderte und 
vom Reichstage bereits bewilligte Anleihe. Beſtimmtes läßt ſich 
in dieſer Richtung noch nicht ſagen, aber es ift ſelbſtverſtändlich, daß 
der Bundesrath die Frage in ernſte Erwägung ziehen wird, um ſo 
mehr, als die Bedürfniſſe der Marine allgemein anerkannt werden, 
der im Reichstage gemachte Hinweis aber auf eine Erhöhung des 
Budgets keineswegs als ſo unbedenklich angeſehen wird, wie man 
meint. Eine 98 des Budgets in der Höhe, welche an⸗ 
gedeutet worden, ſo daß pro Kopf 3 Silbergroſchen mehr aufzu⸗ 
bringen wären, iſt wohl kaum unerheblich zu nennen, und jedenfalls 
darf nicht erwartet werden, daß der Bundesrath das angebotene 
Auskunftsmittel ohne Weiteres acceptiren wird. 

Der Ablauf der Panzerfregatte „König Wilhelm! wird 
mit beſonderen Feierlichkeiten vor ſich gehen und zwar ſowohl mit 
Rückſicht auf den Rang, welchem die Fregatte nach Größe, Bauart 
und Armirung unter allen vorhandenen Kriegsſchiffen einnimmt, 
als auch wegen des Namens, der ihr beigelegt werden ſoll. Die von 
der Bundeskriegsmarine deputirte Kommiſſion von Seeoffizieren 
wird unter Vortritt des Oberbefehlshabers der Marine, des Prinzen 
Adalbert von Preußen, beſtehen aus dem deſignirten Kommandan⸗ 
ten der Fregatte, Kapitän zur See Hend, den Korvetten⸗Kapitänen 


von Saint⸗Paul und Freiherem 5. Schleinitz und dem Kapitän⸗ 


e eee — 

ers in London, Straßen Bernt llzogen werden. 
— Der Ausſchuß des Bundes rathes des Norddeutſchen 
Bundes für das Juſtizweſen hat geſtern bereits Veranlaſſung gehabt, 
ſich mit dem in Ausſicht geſtellten Geſetzentwurfe, die Aufhebung 
der Schuldhaft betreffend, zu beſchäftigen. Gleichzeitig wurden 
Seitens des Ausſchuſſes die an den Bundesrath in der Frage 
der Aufhebung der Schuldhaft gerichteten Petitionen mit erledigt, 
Eines Weiteren, um die Einbringung der betreffenden Vorlage 
noch in der gegenwärtigen Seſſion als gewiß zu bezeichnen, bedarf 
es wohl nicht Die Einbringung des Geſetzes würde wahrſcheinlich 
bereits in der nächſten Woche erfolgen können, wenn nicht die durch 
den Zuſammentritt des Zollparlaments gebotene Vertagung in den 
Sitzungen des Reichstages einträte. Unter den obwaltenden Um⸗ 
ſtänden wird der Geſetzentwurf daher, nebſt den noch rückſtändigen 
anderweiten Vorlagen, ſofort bei dem Wiederbeginn der Reichs⸗ 
tagöfipungen, nach dem Schluß des Zollparlaments, in dem Reichs⸗ 
tag eingebracht werden. 

— Aus Homburg wird gemeldet, daß das Verbot des 
Spielens an Sonn- und Feſttagen die Wirkung habe, an ſolchen 
Tagen die Spieler nach Nauheim zu treiben, wohin oft kein 
Wagen mehr zu haben ift. Man hofft (jo ſchreibt man der H. M.3), 
daß die Regierung durch ein dem Reichstage vorzulegendes Geſetz 
das öffentliche St an Sonn- und Feſttagen für den ganzen 
Norddeutſchen Bund verbieten laſſen wird. — Wer das hofft, iſt 
deutlich, nämlich die Spielbank in Homburg und Wiesbaden. Der 
Reichstag ſoll dieſe Geſellſchaften vor der gefährlichen Konkurrenz 
ſchützen! Nicht übel ausgeſonnen. Nauheim gehörte bekanntlich 
zu Kurheſſen, wurde aber bald nach der Annexion der Abrundung 
wegen an Darmſtadt abgetreten, welches dafür ebenſo viele „Unter⸗ 
thanen“ an Preußen abgab. Dieſer Austauſch bewahrte die Spiel⸗ 
bank zu Nauheim vor den Folgen des Hennigſchen Amendements. 

— Wie verlautet, ſind die Hinderniſſe, welche dem Bau einer Eiſenbahn 
von Stolpe nach Danzig bisher entgegenſtanden, nunmehr beſeitigt. 
Die Kommunalbehörden der Stadt Danzig haben ſich bereit erklart, das Ter⸗ 
rain für die Anlegung des dortigen Bahnhofes unentgeltlich herzugeben. Auf 
der Linie zwiſchen Köslin und Stolpe find die Eiſenbahnarbeiten non in Ans 
gi genommen Alsbald wird auch der Bahnbau auf der Strecke Stolpe⸗ 

anzig beginnen. i 
Mit dem Urtheilsſpruch, durch welchen das Obertribunal 
dem Aſſeſſor Lasker einen Verweis zudiktirte, iſt dieſe Angelegen⸗ 
heit noch nicht zu Ende gebracht, da der Verurtheilte gegen das Ur⸗ 
theil proteſtiren wird. Man vermuthet, daß daraus ſich eine neue 
Disciplinar-Unterſuchung entſpinnen dürfte. 

— In ihrer letzten General⸗Verſammlung hat die Geogra⸗ 
phiſche Geſellſchaft in Paris eine goldene Medaille an unſern Lands⸗ 
mann Herrn Gerhard Rohlfs ertheilt, als Belohnung für feine 
Reiſe durch die Sahara und die marokkaniſche Atlaskette, ſo wie für 
ſeine andere Reiſe durch Afrika von Tripolis am Mittelmeere bis 
nach Lagos am Atlantiſchen Meere, an der Bai von Guinea. 

— Aus Schwaben ſchreibt man der „Weſ.⸗Ztg.“: Wenn die 
„Provinzial-Korreſpondenz“ unſere erwählten Siebenzehn in zwei 
Gruppen eintheilt, in Demokraten und eine miniſterielle Mittel⸗ 
partei, ſo ſcheinen die Gewählten ſelbſt dieſen Unterſchied, durch wel⸗ 
chen wenigſtens eine Minderheit in eine vernünftigere Klaſſe ges 
ſetzt wird, nicht anzuerkennen; fie find vielmehr entſchloſſen, eng zu⸗ 


Dofener Jeilung. 
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Kammer wurde heute ein könig 
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Zn ſerate 
1½ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 

genommen. 


— 


ſammenzuhalten. Sie haben in der letzten Zeit in Stuttgart Vor⸗ 


beſprechungen gehabt, von welchen nur die beiden gewählten Mini⸗ 
ſter ausgeſchloſſen waren. Dieſe wurden beſeitigt, weil ſie als Mi⸗ 
niſter durch die Verträge doch einigermaßen kompromittirt und 
folglich verdächtig ſind, und damit jene unſelbſtſtändigen und mit⸗ 
telmäßigen Köpfe, die man ſonſt der Mittelpartei zuſchreibt, nicht 
dem Einfluß der Herren Probſt und Mohl entzogen würden, welche 
die Leiter dieſer Vorbeſprechungen waren. Dieſe waren auch die 
geeigneten Perſönlichkeiten, die eingeleitete Verbindung mit den ba⸗ 
diſchen und bairiſchen Ultramontanen und Reichsräthen zu vermit⸗ 
teln, mit denen man bereits gemeinſchaftlich Plätze in Berlin be⸗ 
ftellt hat. Es ſcheint die Abſicht zu ſein, eine kompakte ſüddeutſche 
Oppoſitionspartei, eine Schmoll⸗ und Trutzpartei, zu bilden. Da⸗ 
mit ſtimmt auch eine Art von Programm, das der Beobachter“ 
veröffentlicht und das, wie es ſcheint, einen unſerer Zollparlaments⸗ 
Abgeordneten zum Verfaſſer hat. Obgleich es mit einer gewiſſen 
Mäßigung abgefaßt iſt, ſo daß der Redakteur des Blattes 15 aus⸗ 
drücklich verwahren zu müſſen glaubt, kommt daſſelbe doch nicht 
über die bloße Negative der Süddeutſchen gegenüber dem Nord⸗ 
deutſchen Bund hinaus. Der preußiſchen Fortſchrittspartei, welche 
die Süddeutſchen mit der Freiheit fangen möchte, ift geradezu ge⸗ 
ſagt, man möge ſich keine Mühe geben, die Nordbundverfaſſung im 
liberalen Sinne zu reformiren, es werde alles nichts helfen, nur 
Blut und Eiſen werde die Süddeutſchen in den Nordbund bringen. 

Breslau, 23. April. Die Schlacht. und Mahlſteuer ſcheint in 


Breslau aufgehoben werden zu ſollen. Es iſt nämlich ei i 
Biefigen Arbe ſt nämlich eine Deputation des 


yebung dieſer Steuer gerichtet hat, von dem Oberbürgermeifter Hobrecht die 


rungen Göritte in Aue nden, folhe den 
Sachſen. Dresden, 24. 


Bund 


der Schluß des Landtages auf den 18. Mai feſtgeſetzt wird. 


Bayern. München, 23 April. In der heutigen Sitzung 
des Finanzausſchuſſes wurde beantragt, in dem Budget des Kriegs⸗ 
miniſteriums 816,445 Gulden abzufegen. Der Kriegsminiſter er⸗ 
klärte, daß er zur Unterhaltung einer Armee, welche derjenigen der 
verbündeten Staaten gleich organiſirt und gerüſtet ſei, des gefor⸗ 
derten Betrages von 16 Millionen bedürfe, doch könne er ſich äußer⸗ 
ſten Falles mit einer Abſetzung von 550,000 Gulden einverſtanden 
erklären, vorausgeſetzt, daß ihm die uneingeſchränkte Verwendung 
der 5 einzelnen Titeln etwa gemachten Erſparniſſe zugeſtanden 
würde. 

Heſſen. Kaſſel, 24. April, Nachmitt. Der Redakteur der 
„Heſſiſchen Volkszeitung“, A. Trabert, wurde heute ſeiner Haft 
entlaſſen. 

Mecklenburg. Schwerin, 23. April. Die Mitthei⸗ 
lungen einiger Zeitungen, die mecklenburgiſche Regierung wünſche 
den Termin des Eintritts Mecklenburgs und Lübecks in den Zoll⸗ 
verein möglichft an das Ende des Jahres geſetzt zu ſehen; ſowie, 
beim Anſchluß ſei eine Nachverſteuerung vorgeſehen, wovon / 
ſofort, nach ſechs Monaten bezahlt werden ſollen, entbehren nach 
verläßlicher Information jeder Begründung. 

Der Hofbaurath a. D. Demmler hat folgende Petition an den 
Reichstag des Norddentichen Bundes ergehen laſſen: „Der Reichs⸗ 
tag wolle die fog. mecklenburgiſche Verfaſſungsangelegenheit prüfen, 
namentlich, ob das am 12. September 1850 zu Freienwalde publi⸗ 
cirte ſchiedsrichterliche Urtheil in Bezug auf das mecklenburg ſchwe⸗ 
rinſche Staatsgrundgeſetz vom 10. Oftober 1849 für rechtsbeſtän⸗ 
dig zu halten ſei? und von dem Reſultat dieſer Prüfung ſeine fer⸗ 
neren Anträge an den Bundesrath zu der Folge abhängig machen, 
daß das mecklenburgiſche Volk ſein verfaſſungsmäßiges Recht wieder 
zurück erhalte.“ 25 

Der Petition iſt beigefügt die frühere Petition an den Reichs⸗ 
tag vom 12. Oktober v. I, ſowie eine vor einigen Wochen an den 
Großherzog gerichtete Petition, beide um Einführung einer konſti⸗ 
tutionellen Staatsform mit frei gewählten Vertretern. 


Oeſtrei ch. 

Wien, 22. April. Heute begann im Landesgerichtsgebäude vor den 
Schranken des Strafgerichts die Schlußverhandlung in dem Giftmordprozeſſe 
(Chorinsky) gegen Julie von Ebergenyl de Telekes. So weit es die be⸗ 
ſchränkten, für die Deffentlichteit gar nicht eingerichteten Raume des Landes⸗ 
gerichtes zulaſſen, wurde Fürſorge getroffen, da Zuhörer im Saale ſelbſt und 
in den anſtoßenden Sälen Unterkunft finden können. Nahezu den vierten 
Theil des Raumes für reſervirte Plate nimmt e der für die Berichter⸗ 
ftatter in. und ausländiſcher Journale beſtimmte Tiſch ein. Aus Baiern haben 
ſich mehrere juriſtiſche Autoritäten, . auch der Vertheidiger des in 
Munchen verhafteten Grafen Guſtav 1 bier eingefunden; derfelbe 
erhielt für die Dauer der Verhandlung einen lag neben dem Vertheidiger 
Dr, Neuda angewieſen. Der Gerichtshof beſteht aus folgenden Herren: 
Verhandlungsrichter: Giulani; Staatsanwalt: Schmeidl; Vertheidiger: 
Dr. Neuda; Votanten: Rathe Kubaſta, Gernerth, ſodann die Herren Cheika 
und Bäuminger. 

Nach 9 Uhr erſcheinen der öffentliche Ankläger, Chef der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, Landesgerichtsrath Schmeidl, und der Beriheidiger Julie von Eber⸗ 
genyis, Dr Neuda. Knapp nach ihnen wird Julie v. Ebergenyi in den Saal 
geführt. Lautloſe Stille empfängt ſie, hunderte Augen wenden ſich ihr zu und 


liches Dekret verleſen, durch welches 


ſuchen in ihren Mienen den Zug, welcher die Mörderin verräth — ein eigen- 
thümliches Zeichen des im . lebenden Moralbewußtſeins, daß man un⸗ 
willkürlich bei dem Mörder die Prädeſtination vorausfegt und in feinen: Ge⸗ 
gar das Kainszeichen ſucht. Nun, den Stempel des Mordes trägt das Geſicht 

ulie v. Ebergenyis nicht, eher den hochmüthiger Rohheit. Der Blick, der aus 


ihrem dunkeln, von breiter glatter Stirn überſchatteten Auge manchmal kühn 
hervordringt, 5 nichts von der tigerhaften Wildheit und aßenden Schärfe 
Mörder. Nur ein boͤſer Zug zieht ſich um den herb geſchloſſenen 

kund, moͤglicherweiſe ein Theil der Maske, welche ſich die Unglürtiiche für den 
Kampf 1350 gckal hat, den fie durch vier bange Tage für ihre hre, ihre Bus 
eben kämpfen fol. Die Toilette, die ſie kragf, iſt 0 5 

elche ſie 


an anderer 


kunft, vielleicht ihr Leb } 
gewählte. Sie iſt diejenige, in * 5 ſie in München auftrat und 
heute neuerdings anlegen mußte. Sie beſteht aus einem ſchwarzen, weiß in 
Karrés abgeſteppten Kleide, einer gleichen Jacke, einer blauen Halsſchleife, Ohr⸗ 
. welche die Form von Todtenköpfen haben. Nur der ſchwarze, mit 
fauenfedern geſchmückte Hut, welchen ſie in München trug, fehlt, ſo daß das 
kokett friſirte braune Haar ſchmucklos erſcheint. Ihre Hande ſind von licht⸗ 
braunen Handſchuhen bedeckt. Kaum iſt ſie im Saale und an ihrer Seite die 
Wache mit aufgepflanztem Bajonnete erſchienen, bedeckt fie ihr ſtark geröthetes 
Geſicht mit einem Sacktuch und wankt auf ihren Platz. Von da wechſelt die 
Farbe ihres Geſichts, in dem die Spuren ſchwerer Leiden zu ſehen find, in jedem 
Nu; bald iſt es blaß, bald roth. Der erſte Tag der Verhandlung endete mit 
dem Verhör der Angeklagten. Daſſelbe hat jo gut wie gar kein Reſultat er- 
ielt, denn die Angeklagte beharrte trotz der vielen Widerſprüche, die ihr der 
We L.-G.⸗R. Giuliani, der die Verhandlung mit ſeltener Präciſton 
und Raſchheit leitet, vorhielt, fortwährend bei ihrer Behauptung, nicht die Thä⸗ 


terin zu ſein, und beruft ſich auf zwei fingirte Perſonen, Horvath und Vay, 
Dieſe Art der Berant- 


welche das Geſchäft des Mordes übernommen hätten. 
wortung iſt allerdings nicht neu. Charakteriſtiſch iſt, daß die Angeklagte im 
Laufe des Verhörs, das volle vier Stunden dauerte, immer mehr an Muth zu 
gewinnen ſchien, und während fie Anfangs bewegt, theilweiſe ſogar unter Thrä- 
nen, mit nur halblauter Stimme ſprach, jo daß mancher Theil ihrer Verant⸗ 
wortung ſchwer verſtändlich war, benahm ſie ſich ſpäter viel gefaßter und hatte 
trotz der a a Ermüdung nicht nöthig, ſich mit Waſſer zu laben, 
was ihr im Laufe des Vormittags öfters Bedürfniß war: Indeſſen hatte ihr 
der Präſident geſtattet, ſitzend zu antworten, und es ſchien ihr dies um ſo an⸗ 
genehmer, als ſie dadurch etwas mehr den Blicken der Zuhörer entzogen war, 
zu denen ſie ſich auch nicht ein einziges Mal den ganzen Tag gewendet hatte. 
Wir fügen noch hinzu, daß die Angeklagte 985 ihrer ungariſchen Abkunft ganz 
korrekt und ohne Accent die deutſche Sprache ſpricht und ſich ſehr gewahlt aus- 
drückt. Aus jeder ihrer Antworten geht ihre Liebe, oder wenn man will, ihre 
angebliche Liede zum Grafen Chorinsky hervor, denn ſie nennt ihn nicht anders 
als „mein Guſtav“. Indeſſen erſcheint uns für die Beurtheilung der Perſon 
der Beſchuldigten und der derſelben imputirten That eine Illuſtration ihrer 
Lebensweiſe wichtig. Im Januar 1867 verließ J. E. gegen den Willen ihres 
Vaters das elterliche Haus und nahm hier in Wien bei ihrer Pathin Malvine 
Skalitz Wohnung. Wie Letztere behauptet, mußte Julie die Wohnung bald 
wieder räumen, weil es Frau Skalitz bald weg hatte, daß der Umgang mit 
Julien ihrer Tochter bedenklich werden könnte. 

Julie E. nahm im ſelben Hauſe ein eigenes ſeparirtes Zimmer, doch die 
Quartiergeberin, Klara Steinlechner, kündigte ihr ſchon nach einigen Tagen die 
Wohnung, weil Julie zu jeder Zeit Herrenbeſuche empfing, ja ſogar die Be- 
ſucher auf der Stiege warten ließ, um zuvor die Luft zu ſondiren und ihnen 
dann zu kommen winkte. — Die Wiener Polizeibehörde weiß ſonſt von Julien 
nichts Nachtheiliges, nur daß ſie mit bekannten Lebemännern in Verbindung 
erden hat; Baron Arbter nimmt keinen Anſtand, ſein Verhältniß zur 

bergenyi als ein ſolches zu bezeichnen, in welchem man überhaupt zur Demi⸗ 
monde zu ſtehen pflegt; in dieſer Eigenſchaft hat ſie auch Geld und andere Ge⸗ 
ſchenke von ihm erhalten. In einem ähnlichen Verhaͤltniſſe ſcheint fie zu dem 
Gutsbeſitzer Paul Ritter von Skarpa geſtanden zu haben, weil ſonſt nicht er⸗ 
klärlich wäre, daß fie von ihm im Jahre 1866 10 12,000 Fl begehrte, 2400 
Fl. wirklich erhielt und auch ſpäter, als ſie für den Eintritt in das Brünner 
adelige Frauenſtift 50 Dukaten benöthigte auch dieſe von ihm gefordert und 
erhalten hatte. Im Juni 1867 begehrte Julie von Starpa neuerdings 6000 


> aen m on 
ende Rech eee une gerda j 

Dieſe Abhandlungen, und namentlich der letzte Theil erſtreckte ſich bis auf die 
Zeit, wo Julie verhaftet wurde, der einzige Grund weßhalb Skarpa ihr nichts 
mehr ſenden konnte; was die Gebarung mit dem Gelde betrifft, hat Julje hier⸗ 
von ihren Unterhalt beſtritten, 50 Fl. monatlich für Quartier ausgegeben, für 
den Grafen Guſtav Chorinsky 800 Fl. Schulden gezahlt, für Spitzen bei der 
Marie Ernſt 300 Fl., für ein Seidenkleid 80 Fl., für die Münchener Reiſe 90 
Fl. und für Rampachers Intervention 45 Fl. verausgabt, und beſaß ſie bei 
ihrer Verhaftung 400 Fl in Baarem und 600 Fl. in einem werthloſen Wechſel; 
ſchuldet dagegen der Modiſtin Marie Ernſt 225 Fl. und in der Handlung „Zum 
römiſchen Katſer“ 95 Fl. Die Heimathsbehörde giebt über Julie Ebergenyi, 
um ein Leumundszeugniß befragt, die Auskunft, daß ihr bisheriges Betragen 
ihrem Stande und Range würdig genannt werden muß. Dagegen liegt ein 
anonymes Schreiben vor, welches dem Brünner Damenſtifte zugegangen war 
und in welchem der Julie Ebergenyi nicht blog ein unmoraliſcher Lebenswan⸗ 
del, ſondern auch vorgeworfen wird, daß ſie Silberbeſtecke geſtohlen habe. 
Hierüber konnten, da keine Anhaltspunkte geboten waren, auch keine Erhebuu⸗ 
gen gepflogen werden (Bortiegung folgt) 

Wien, 23. April. Auf den Wunſch der Regierung haben 
Klubberathungen über das neue Wehrgeſetz ſtattgefunden, und iſt 
das Reſultat der Berathungen der Regierung mitgetheilt. Der 
Klub der Liberalen nahm im Prinzip die allgemeine Wehrpflicht mit 
einer Uebergangsperiode an. Die Dienſtzeit in der Linie ſolle 
höchſtens drei Jahre währen, und ſodann der Dienſt in der Land⸗ 
wehr folgen. Die Armeeeinheit iſt aufrechtzuhalten. Der Klub 
der Linken beſchloß: Unbeſchadet des der Volksvertretung zuſtehen⸗ 
den Rechtes der Rekrutenbewilligung iſt das Wehrgeſetz auf das 
Prinzip der allgemeinen Dienſtpflicht zu baſiren, und dabei Prä⸗ 
ſenzzeit und Dienſtzeit möglichit kurz zu bemeſſen. 


Berliner Briefe. 


II. 
Berlin, im April. 

Die Saiſon nähert ſich ihrem Ende, und da man ſtets in der 
Welt dasjenige am meiſten ſchätzt, was von uns ſcheiden will, ſo 
Bösen ſich die Leute mit einem wahren Heroismus in die Fluth der 

ergnügungen, und man tanzt jetzt faktiſch bis zum lichten Morgen. 

Aber nicht blos die Karoſſen jagen ſich, welche die geſchmückten 
Gäſte zu den letzten Diners oder Aſſembléen tragen, auch die Kunſt⸗ 
genüſſe, namentlich die muſikaliſchen, folgen einander jo ſchnell, daß 
oft füll der wohlthätige Zweck es vermag, ſtets auf's Neue die Säle 
zu füllen. 

Jetzt ſoll auch wieder eine Dilettanten⸗Vorſtellung zum Beſten 


der Oftpreußen im Saaltheater des königlichen Schauſpielhauſes 


ſtattfinden, auf welche man allſeitig ſehr geſpannt iſt. 5 
a ir wollen hoffen, daß der gute Zweck damit eben jo erreicht 
wird, als bei dem neulich für die Armen Berlins ſtattgehabten Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Konzerte zu welchem der Sipplap einen Louisd or foftete, 
Freilich iſt dabei wohl Jeder auf ſeine Koſten gekommen, und wen 
Mendelsſohns b bi we e nicht zu feſſeln vermochte, den ent⸗ 
zückte doch ſicher die weiße Mullrobe und das blaue Seidenmieder 
einer vortragenden Frau Sencher, wofür einen Anderen vielleicht der 
Umſtand amüſirte, daß Se. Exeellenz, Graf Bismarck, der in großer 
Generals-Uniform erſchtenen war juſt neben Herrn Ernſt Dohm, 
den Redakteur des „Kladderadatſch Bi, fen kam. — 
Unſere Theater boten nicht viel Neues, die „Mottenburger“ 


fi) ſämmtlich als „nicht ſchuldig“ erklärt hatten, beantragte die Vertheidigung 


Sauernfäng 


2 


Wien, 24. April, Morgens. Ein in der amtlichen „Wiener 
Ztg.“ veröffentlichtes kaiſerliches Handſchreiben beauftragt den 
Juſtizminiſter, anläßlich der Entbindung der Kaiſerin Anträge zur 
Amneſtirung von Sträftingen zu unterbreiten, 

Wien, 24. April, Abends In der heutigen Sitzung des 
Finanzkomites, in welcher die Berathung über die Unifizirung der 
Stgatsſchuld fortgeſetzt wurde, entſchied man ſich für die Beibehal⸗ 
tung des bisherigen Verzinſungsmodus in Silber und Papier: Der 
Ne Peter Groß legte außerdem folge 2 Maänerungsvor⸗ 
ſchläge vor: Alle Lokterieanlehen ſollen in die Konvertirung hinein? 
gezogen werden. Die Zinſen für die ſchwebende Schuld ſind zu re⸗ 
dueiren; für die Hypothekenanweiſungen ſoll ebenfalls eine Herab⸗ 
ſetzung des Zinsfußes ſtattfinden, durch welche eine Erſparniß im 
Bekrage von 500,000 Fl. erzielt wird; die Renkenſchuld ſoll ftatt 
4%, 9 PCt. nur 4 PCt. Zinſen tragen; der Kapitalwerth der Obli⸗ 
gationen des 1866er Anlehens it auf 100 Fl. herabzuſetzen. Ueber 
dieſe Vorſchläge wurde eine lebhafte Debatte eröffnet, welche jedoch 
heute noch zu keiner Beſchlußfaſſung führte. Eine PR der 
Anträge würde eine Erſparniß von 14 Millionen an Zinſen und 
15 Millionen an Amortiſatlonsbeiträgen, mithin eine Geſammter⸗ 
ſparniß von 29 Millionen für die diesjährigen Staatsausgaben 
herbeiführen. s 

Trieſt, 24. April, Nachmittags Der Lloyddampfer „Diana“ 
iſt mit der oſtindiſchen Ueberlandpoſt Vormittags eingetroffen. Aus 
Athen vom 18. d Mts wird gemeldet, daß die letzte Ladung des 
Schnelldampfers „Kreta“ von den Türken größtentheils weggenom⸗ 
men worden iſt. 

Aus Galizien, 21. April. In der polniſchen Stadt Toma⸗ 
ſzow, unfern der Grenze des galiziſchen Zolkiewer Kreiſes, iſt vor 
einigen Tagen ein Regiment ruſſiſcher Huſaren eingerückt, das in 
den nahe an der Grenze liegenden Dörfern Quartiere 687 


Aus Weſtgalizien, 22. April. Das neue Beſteuerungs⸗ 
projekt des Finanzminiſters Breſtel hat auch hier in Galizien all⸗ 
gemeine Mißbilligung und Aufrezung hervorgerufen und im Hin⸗ 
blick auf die überaus troſtloſe finanzielle und volkswirthſchaftliche 
Lage unſerer Provinz wäre es gar nicht abzuſehen, welcher Kata⸗ 
ſtrophe wir — käme jenes Proſekt zur Durchführung — entgegen⸗ 
gingen. Indeß ſcheint es mit dieſer noch gute Wege zu haben, und 
zumal iſt es kaum mehr zweifelhaft, daß die Verwerfung oder we⸗ 
nigſtens die radikale Reform des Vermögensſteuerprojektes in Aus⸗ 
ſicht ſteht. — Was ſpeziell unſere galiziſchen Verhältniſſe anbelangt, 
jo giebt ſich ein faſt völliger Stillſtand auf dem Geldmarkte kund. 
Alle Kapitaliſten ſind nur darauf bedacht, ihre Fonds vor der dem 
Reiche drohenden Finanz⸗Kalamität in die möglichſte Sicherheit zu 
bringen, wodurch ſelbſtverſtändlich eine allgemeine Geſchäftsſtockung 
eingetreten. Selbſt die früher fo beſuchten Märkte Weſtgaliziens 
verlaufen ſeit den letzten zwei Jahren ſtill und geſchäftslos. Seit 
geſtern hat z. B. in Rzeſzow der Adalbertmarkt begonnen, der 
in früherer Zeit zahlreiche Käufer aus Preußen, Polen und Ungarn 
herbeigezogen. Wie wir aber hören, find auswärtige Kunden, zu⸗ 


mal aus Preußen, hener ſehr ſrärlich vertreten, weil durch den 


an Ergä ung des Nac e ls dieſer auf das Sa e 
e eee ee 
0 guben beſeretten zu tonn —— 


erſel bey ein ſtheraus b Auch der Pferden et der a 

von preußiſchen Händlern ſehr ee war, ißt diesmal one Delta 
Auf ſpeziellen Wunſch dei Stafthalters in Galizien, Grafen 
Goluchowskti, trat vor einiger Zeit eine Enqucle-Kommiſſion behufs 
Ausarbeitung einer Verordnung zur Regelung der ſyſtematiſchen 
Ausbeutung unferer zahlreichen Bergölquellen zuſammen. Der 
Entwurf der Verordnung iſt jetzt fertig und wird demnächſt dem 
Landesausſchuſſe übergeben, um in der nächſten Landtagsſeſſion ein⸗ 
ebracht zu werden. Nach allen Vorerhebungen haben die galizi⸗ 
ſchen und bukowiner Oelquellen eine bedeutende Zukunft, und ſchon 
deßhalb muß die Initiative des Statthalters in dieſer Angelegen⸗ 
heit mit Freuden begrüßt werden, weil erſt nach geſetzlicher Regelung 
aller Eigenthumsverhältniſſe und Kommiſionsfragen an eine ge⸗ 
winnbringende Jnduſtrie in großartigen Verhältniſſen gedacht wer- 


den kann. 
Großbritannien und Irland. 

London, 20. April. Nachdem die polizeiliche Unterſuchung, welche ſich 
an die Erplofion von Klerkenwell knüpfte, einen Zeſtraum von mehr als vier 
Monaten in Anſpruch genommen hat, ſind heute die Verhandlungen vor dem 
Geſchwornengerichte eröffnet worden. Der Angeklagten find ſechs: Zwei 
Desmonds, Englifh, Barrett, O Keefe und Anna Juſtice. Auf der Richter⸗ 
bank ſaßen der Lord Oberrichter Cockburn und der Richter Bramwell. An 400 


re, zumal an Kaen und ſonſtigen ee 


Geſchworene waren einberufen worden, auf daß ſelbſt dann kein Verzug ent» 
ſtände, wenn die Angeklagten ihr Verwerfungsrecht im ausgedehnteſten Maße 


ausüben würden. Die Anklage lautete auf vorſätzlichen Mord, wobei ſechs 
verſchiedene Fälle (zwei Männer und vier Frauenzimmer) aus den Opfern der 
Exploſton des 13 Dezembers ausgewählt wurden. Nachdem die Angeklagten 


er“ fängt an ihre Zugkraft auszuüben, n. b. auf ein ge⸗ 
wiſſes Publikum. Mit deſto größerer Spannung ſehen wir der 
Darſtellung einer intereſſanten Novität entgegen, welche ſchon viel 
von ſich reden gemacht hat. Es iſt dies Laube 's „Böſe Zungen“. 

Der Dichter wird ſein Schauſpiel, das am 1. Mai unter dem 
neuen Direktor des Wallner⸗Theaters, Herrn Lebrun, gegeben wer⸗ 
den ſoll, ſelbſt in Scene ſetzen. 

Eine gewiſſe Aufregung, wenigſtens in exkluſiven Kreiſen, er⸗ 
regte die Aufführung des Trauerſpiels „Phädra“, ſchon allein des 
bekannten, wenn auch anonymen hohen Verfaſſers wegen. Die Ma⸗ 
jeftäten wohnten der Votſtellung im Schauſpielhauſe bei, die mit 
der größten Sorgfalt vorbereitet und, was die Leiſtungen der Dar⸗ 
ſteller betrifft, eine ganz vorzügliche war. 

Iſt nun auch in der Dichtung ſelbſt das Epiſche auf Koſten 
des Dramatiſchen, deſſen ſtrenge Formen auch der Genius nie un⸗ 

eſtraft verlegen durfte, bevorzugt, und fehlt ſomit gar oft die Ein⸗ 
beit in der Handlung, ſo berühren doch die edle Sprache und ein⸗ 


zelne Stellen, welche von ergreifender Wirkung find, hoͤchſt wohl⸗ 


thuend das Gemüth in einer Zeit, wo ja zumeiſt nur der höhere 


Blödſinn ſich auf den Brettern, ſo die Welt bedeuten, breit macht. 


Das Trauerſpiel hat keinen Boden mehr und keine Sympa⸗ 


Den im Publikum, es iſt das ein trauriges Zeichen, denn Jeder 
p 


richt damit aus: „das Leben iſt ein jo großes Trauerſpiel, daß ich 


ſelbſt, der darin agirt, als erſter Held oder letzter Statiſt gleichviel, 
| einmal lachen will — in den Kunſtpauſen!“ 


Ja, es iſt eine ſchlechte Welt, — ſo ungefähr ſagte auch die 


machen immer noch volle Häuſer und ſelbſt die Poſſe „Berliner arme, hübsche, kleine Gippert, die ich im vergangenen Jahre öfter in 


— 


den Aufſchub des Prozeſſes gegen O'Keefe und Anna Juſtice; doch wurde nur 
daß die Zeugenvernehmung für dieſe beiden Fälle an letzter 
fol. Die Auswahl und Einſchwörung der Jury ging ver⸗ 
ell von ſtatten, und darauf trat als Anwalt der Krone der 


haltnißmaͤßig ſchn 
all, den „Mord“ 


Attorney General auf, ind 
Hontingſon, als Grund der Anklage herausgriff. Nach 
r Erwägung der Thatſachen und einer 
Epploſion und ihrer Folgen verbreitete er ſich über die 
jwörung, und erbot ſich zu beweiſen, daß vier der Ange“ 
tglieder des thörichten geheimen Bundes ſeien. Die Verhaftung 
weller Gefängniſſe eingekerkert geweſen, 


rs Burte, der in dem El 
ne gegeben, dieſen 


habe ihnen den Anlaß zu einem Pla 
befreien. Während Burke und ſeine Mitgefangenen einen 
halb des Hofraumes machten, ſollte die Umfaſſungsmauer an ihrer ſchwachſten 
Stelle durch Pulver geſprengt werden, ſo da 
Verwirrung benutzend durch die in die Mauer geriſſene Lücke entwiſchen könnte. 


ren Gefaͤhrten zu 
Burke, die dadurch entſtehende 


ach 
Anna Juſtice, deren Fall anderer Art zu ſein ſcheine. 
mittel aufzubringen, hätten die Leute am 2. De 
halten und einige Tage darauf habe ein gewiſſer 
lich eingebracht worden, von dem Hanje Curtis und Harvey 200 Pfund 
weiter anzuführenden Thatſachen ſind bekannt; die Rollen 
agten, die ohne Zweifel von Burke ſelbſt angetrieben wor 
erläuterte der Atlorney⸗General eingehend. Darauf b 
ſungszeugen, deren erſter Patrick Mullany war, 
nehmer an jener Pulver⸗Verſchwörung, 
rather ſeiner früheren Genoſſen. 
ſchließlichen Verlauf des Planes, wenn er auch bei der Eyploſton 
mitwirkte. Außer Anna Juſtice, die erſt am letzten Tage als Hel 
benutzt worden zu ſein ſcheint, ſtehen alle Angeklagten durch ſeine Ausſag 2 
ſchwer bezichtigt da, und Barett als der Mann, der die Lunte an das Pul 
Nachdem dieſes erſte Verhör zu Ende, vertagte ſi 
auf heute, und die Geſchworenen wurden unter Begleitung eines 
dem Eiſenbahn-Hotel von Kannon Street geführt.“ 
te. wo fie von dem Einfluſſe der übrigen 
dert gehalten werden, und dem Saale des Central-Kriminalhofes werden 
ihre Zelt bis zum Schluſſe des Prozeſſes theilen müſſen. 
London, 23. April, Abends. 
gelegte Budget weiſt Ausgaben im Betrage von 70,428,000, ! 
nahmen im Betrage von 71,350,000 Pfd. St. nach. Die Kri 
koſten find auf 5 Millionen Pfd. St. veranſchlagt, wovon? 
lionen bereits gedeckt ſind; behufs weiterer Deckung hat der 
zler beantragt, daß eine Erhöhung der Einkommenſteuer 
6 d., ſowie die Ausgabe von 1 Million in Schatzbons bew 
werde. Gladstone ſprach ſich im Prinzip billigend über dieſe 
ſchläge aus. Die Annahme derſelben erſcheint geſichert. — Au 
Interpellation Akreyd's erwiderte Lord Stanley, er befige bis leg, 
noch keine Abſchrift des ſpauiſch⸗norddeutſchen Handelsvertrade 
Lord Stanley erklärte ferner gegenüber einer Interpellation Lay 
daß demnächſt der Bericht des Großveziers über die Situatie 
Kreta vorgelegt werden ſolle. 

London, 24. April. Der preußiſche Botſchafter Graf 
ſtorff iſt von Brighton zurückgekehrt. Die Rückkehr des PT 
und der Prinzeſſin von Wales wird erſt morgen erwartet. 
norsdeutſchen Kriegsſchiffe „Rover“ und 
von Plymouth nach Kiel in See gegangen. 


Frankreich. 
„Conſtitutionnel“ veröffentlich 
n Jaſſy reſidiren 


meſcher fonſtafirt da! 
zattonen und Vertreibungen von Israeliten vollſtän 
heit gemäß ſind. 


elix Fallon, der nicht gefäng⸗ 


Er kannte natürlich die Entwi 


habenden Beamten 
ſchen dieſem Aufent 


„Musgquito“ find gel | 


paris, 24. April. 


0 J 11 en. | 
Florenz, 20, April. Die Verhaftung der däniſchen d en⸗ 
Roſalie Nielſen, hat die Regierung in den | 
ſtücke gebracht, welche die Verbindungen der 
mit den Klerikalen und Legitimiſten darthun, un 
auf die Spur anderer Mazziniſcher Emiſſäre kam, von we 
bier verhaftet wurde; man fand bei ihm mehrere Briefe 
fern, deren Schlüſſel jedoch bereits in den Händen der Qu 
Andere Verhaftungen wurden in anderen größeren Städten 
nommen, über deren Ergebniß jedoch bis jetzt nichts verlautet 
weiß nur, daß ein Centrum der legitimiſliſchen Umtriebe ! 
dena beſtand, welches beſonders im Intereſſe des ehemali 
30,8 handelte. Auffallend iſt, daß, während die legilimiſtiſch 
tei in Italien ſich jo thätig zeigt, die Ex⸗Her 
Modena nach Konſtantinopel gereiſt find. R 1 
einigen Jahren der Jeſuiten⸗Kongregation von Münſter afft 
wurde von ihren Oberen angewieſen, ſich an die Seite Mazine 
den ſie aus früherer Zeit kannte, zu ftellen und deſſen republika 
niſche Umtriebe im Intereſſe der Legitimiſten anszubenten. 
wurde in der Eiſenbahnſtation verhaftet, da fie Florenz 
wollte, um Garibaldi in Caprera zu beſuchen, für welchen 
Mazzini Empfehlungsſchreiben hatte. 


oge von Parma 
oſalie Nielſen war 


ö runn, war tragische Schauspielerin und liebte 
die Kunſt ſo ſchwärmeriſch, wie fie mir oft verſicherte. 
Aber fie liebte auch einen verheir 
nicht ſagte — und da dieſer von dem 
| neſen ſchien und der heiße Pulsſchlag der Leidenſchaft 
kühle Gleichmäßigkeit anzunehmen begann — mochte 
ſionen nicht überleben. 1 
„Im Himmel kann's nicht ſchlechter fein als auf der Erde“ — 

das waren ihre letzten Worte. 

Armes Mädchen! Wie kann man aber ſo ink 
an den „Himmel“ zu glauben — und ſich mit einem 
zuſchießen aus Liebeskummer! 

Liebeskummer! Es hält ſchwer, heut 
zu finden, welche bei Nennung dieſes omin 
Lächeln, noch ein ſpöttiſches Achſelzucken h 
es um den Kredit der . 
viel geprieſene Göttin jo recht hingebende Verehrer und Verehrerin 
en Dichtern und denjenigen jungen Dame 
ieen leſen und ſich für 


Bad Warmbrunn sah. Sie r 


atheten Mann — 


zu Tage noch Gläub 
öſen Wortes weder e 


iebe am allerſchlechteſten ſteht und da 


nen nur unter den lyriſch 
hat, die noch mit wahrer Andacht di 
die Autoren derſelben „begeiſtern“. 

Glücklich genug, wer das zu thun vermag, fei es für was, 
mer, denn er hat noch Illuſionen — und was iſt das Leben 


Man macht den Berlinern bekanntlich 
„von des Gedankens Bläſſe ange 
wohl im Allgemeinen richtig, den 
dert wird, flöht uns auch nichts 


kränkelt“ ſeien, es iſt 
ie fo leicht nichts mehr bewun 
W a Schander ein und 


Die „Unit Cattolica“ berichtet, daß die in Rom gegen | 
wärtig auweſenden Katholiken aus allen Weltgegenden dem Papſte 
am 16. April, bei der Jahresfeier ſeiner Rückkehr aus Gaeta und 
einer Rettung bei dem Unfalle von St. Agneſe, eine Adreſſe über⸗ 

reicht haben. Herr Benoit d'Azy, ehemaliger franzöſiſcher Depu⸗ 
iter, verlas dieſelbe im Namen Aller. Der Papſt antwortete in 
einer längeren Rede in franzöſiſcher Sprache. Er verglich die 
Feinde des heiligen Stuhles mit Abſalom, der ſich gegen ſeinen 
Vater empört, dafür aber am Baume hangend mit drei Lanzen 
durchbohrt worden ſei, und verhieß ſeinen Feinden ein gleiches 

Schicksal. Nach der Rede des papſtes warf ſich ihm ein vorneh⸗ 

mer Portugieſe, Dom Antonio d' Almeida, zu Füßen und rief ein 
enthuſiaſtiſches Glaubensbekenntuiß auf die Unfehlbarkeit des 

Papſtes und ein Vivat auf denſelben aus in welches die Anweſen⸗ 
den einſtimmten. 

Turin, 24. April, Morgens. Der Kronprinz von Preußen 

k beſuchte geſtern die Artillerie-Kaſerne bei Veueria und wohnte einem 
daſelbſt ausgeführten Manöver bei. Am Abend erſchien Se kgl. 

f Hoheit auf dem von den ſtädtiſchen Behörden gegebenen Ball. 


0 S n 

Madrid, 24 April, Morgens. Die Neubildung des Ka⸗ 
binets unter der Präſidentſchaft Gonzales Bravo iſt vollendet Es 
behalten ihre Portefeuilles: Gonzales Bravo (Inneres), Roncali 
uſtiz), Velda (Marine, Marfori (Kolonien), Roncali übernimmt 
Bleichzeitig proviſoriſch das Departement des Auswärtigen. Orobio 
dien das Portefeuille der öffentlichen Arbeiten an Katalina ab und 
übernimmt das der Finanzen. Geuerallieutenant Mayalde, bisher 
Generalkapitän von Neu⸗Kaſtilien, wird Kriegsminiſter. 

Die Ruhe iſt nirgends geſtört worden. 


os 


UK) 


5 Dünemar k. 
Kopenhagen, 14. April. Im Landsthing wurde das Ge⸗ 
ep betreffend das Freigemeindeweſen in zweiter Leſung mit 36 ge- 
den 13 Stimmen angenommen, weil der Referent der Majorität 
die Hoffnung ausgeſprochen hat, daß eine Uebereinkunft mit der 
Regierung ſich erzielen laſſen werde. Man erblickt in dieſer Ab⸗ 
ſtimmung ein Anzeichen für das Bleiben des Miniſteriums. 

In SE SAFE 


Vom Reichstage. 

11. Sitzung des Norddeutſchen Reichstages. 

Berlin, 27. April. Eröffnung 11½¼ Uhr. Vom Bundesrath find an- 

weſend v. Delbrück, v. Philipsborn, Geh.⸗R. Haſſelbach u. A. > 

Auf den Antrag der Abtheilungen wird eine der noch rüditändigen Wahl⸗ 

Prüfungen auf die heutige T. O. geſetzt, da man ſonſt deshalb eine beſondere 

enarſitzung anſetzen oder die reſtirende Wahlprüfung in das Zollparlament 

herüberbringen ae a 

Die Koınmiffion für das Genoſſenſchaftsgeſetz hat ſich heute konſtituict: 

e Graf zu Eulenburg (Stellv. Lette), Schriftführer Hoſius (Stellv. 

egit. 1 

1 ig Die Handelskammer der Stadt Plauen hat 40 Exemplare des Kommif- 

ſonsberichts über das ſächſiſche Gewerbegeſetz eingeſandt, welche an die Mitglie⸗ 

ber der Kommiſſion für die Gewerbeordnung vertheilt werden. 

Erſter Gegenſtand der T. O, iſt der Bericht der Kommiſſionen für Handel 

Wr d Finanzen über das Geſetz, betreffend die Erhebung einer Abgabe von der 

hranntweinbereitung in den hohenzollernſchen Landen. 

Das Geſetz (14 ee die Erhebung 
katgſteuer bis zu 65 pCt. Tralles 2, Gulden, über 65 

Tralles etwa 3, Kreuzer oder 2% Pfennige. — Die Kommiſſion hat dem 

Gefen, das die Hiodalliaten der S er eb ober der uber 

Hewerbebetriebs ıc. lt, einen neuen §. 4 daß „be 

n Br. i BZ wird, 1 Höhe 

er Branntweinſteuer entſpricht“; ferner zu § 8 („die Abgabe iſt für das ga 

alenderjahr — dann 1 2 en, wenn der Betrieb auch während deſſel 

Dörr) den Zuſatz gemacht: „Erfolgt jedoch im Laufe des Steuerjahres zeil⸗ 

elſe oder gänzlich die Einftellung des Betriebs in Folge außerordentlicher Zu⸗ 

Alle, fo kann ein verhältnißmäßiger Erlaß der Steuer ſtattfinden.“ 

Referent iſt Abg. Dr. Friedenthal. Eine General -⸗Diskuſſion findet 

licht ſtatt. Specialdiskuſſton nur bei den 88 4, 8, 9 und 13, zu welchen Amen⸗ 

ments vorliegen. Zu 8. 4 hat Abg. Evelt folgenden Zuſatz beantragt: 
der aus andern Vereinsſtaaten in die hohenzollernſchen Lande eingehende 

Branntwein unterliegt einer im Verhältniß zum Steuerſatze angemeſſenen Ueber⸗ 

Jongsabgabe.“ Er führt aus: die Ulebergangsabgabe ſei dazu beſtimmt, denje- 

gen Zollvereinsſtaaten gegenüber, mit welchen das betreffende Land ſich nicht 

erbrauchsſteuergemeinſchaft befindet, die Differenz der innern Beſteueru 
üszugleichen; fie ſei das nothwen 5 Aequivalent für die innere Steuer, weil 

Jolge des Syſtems der Ausfuhr-Bergütung der aus den Vereinsſtaaten kom⸗ 

ende Branntwein befreit von der Verbrauchsſteuer des eignen Landes eingehe. 

ble ſie, oder ſei ſie ungenügend bemeſſen, ſo habe dies eine used ns 
berkürzung der Finanzen und der Gewerbetreibenden des betreffenden Landes 
e Folge. 

Bundeskommiſſar Haſſelbach antwortet, iſt aber unverſtändlich. 

1. Abg. v. Hennig: Ich habe zwar lein Wort verſtanden, vermuthe aber, 
der Herr Kommiſſar gemeint hat (Heiterkeit), daß das Amendement ſelbſt 
kſtändlich und daher nicht nothwendig, und bisher die Erhebung der Ueber⸗ 

allgemein durch die Verwaltungsbehörde geregelt ſei. 

Der Reg. Kommiſſar: Das: habe ich allerdings geſagt. (Heiterkeit. ) 


N 
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Ur 


€ 


ner pauſchaliter 
Ct. 5 Gulden für 
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2 für einem kühlen „das iſt Alles Thon da geweſen“ hilft man ſich 
5 ber eine kleine ungemüthliche Anwandlung hinweg. 
| Trotzdem packt das wahrhaft Tragiſche doch noch ſelbſt die 
u Ufieteften Gemüther, das habe ich neulich an mir ſelbſt erlebt. 
u Wir kommen in beſter Laune von dem Souper eines Kollegen, 
. a wir zum Deſſert mit ſeiner ſentimentalen Welt⸗ und Lebensan⸗ 
az tüchtig durchgehechelt haben. I 
Auf der Kanalbrücke in der Schönebergerſtraße bleibe ich 
boden, um beim Scheine des abnehmenden Mondes, der auf dem 
Aunklen Waſſer unheimlich gligerte, das düſtere Nachtbild zu be⸗ 


j 


mann erfolgt. 


ben Da ſagt einer meiner Begleiter: „Sehen Sie, gerade da drü⸗ 

Wafer Sie hinſehen, hat man die arme Bertha Meißner aus dem 

ler gezogen.“ 

. Su zu meiner Schande geftehen, daß ich davon nicht eben 

Ihr 4 war, denn ich hielt dieſe Thatſache wieder, wie gewöhn⸗ 
ch, für den Schlußakt einer Liebesgeſchichte. ; 

1 dhl em ich meinen Verdacht ausgeſprochen, wurde mir dann 


| en. 


lt, was man davon wußte. 5 

Bertha war das Kind allgemein geachteter und in guten Ver⸗ 

0 niſſen lebender Eltern Zur Feier ihres funfzehnten Geburts⸗ 
erhält die Kleine die Erlaubniß, mit zweien ihrer Freundin⸗ 

z von denen die eine ſchon über die dreißig alt iſt und ſich Ion 

Kobalb als Schützerin der jüngeren Mädchen eignet, ein hieſiges 

noch kal zu beſuchen, jedoch wird ihr ſehr ſtrenge eingeſchärft, 

bor zehn Uhr zu Hause zu ſein 

Re; 


eßteres geſchieht nun nicht und nachdem die Mutter ſchon in 
e ſelbſt nach dem Dräger 'ſchen Lokal, findet dafjelbe aber 


die halbe Nacht die Rückkunft des Kindes vergeblich erwar⸗ Fenſter des 


3 


Ref. Dr. Friedenthal; Da Herr v. Hennig mich dieſer Pflicht überho⸗ 
ben hat, habe ich nichts weiter zuzufügen. (elterke) M 

Das Amendement Evelt wird angenommen. 

Zu $ 8. wird ein Amendement des Dr. Proſch angenommen: „Statt 
des Paſſus: „„Die Gemeinderechner erhalten für die Abgabe dieſelben Gebüh⸗ 
ren, wie für die Einziehung der Kapitalien- und Dienſtertragsſteuer“ zu ſetzen: 
„„Die Gemeinderechner erhalten für die Abgabe die Gebühr von! Kreuzer für 
jeden von ihnen erhobenen Gulden““, nachdem ſich der Kommiſſar damit ein⸗ 
verſtanden erklärt hatte. : 

Zu g. 9. („Wer den Betrieb der Nranntweinbrennerei beginnen will, hat, 
abgeſehen von der Einholung der erforderlichen Konzeſſion, 
dem Oberamte ꝛc. eine Beßßkerlen ane 2c. zꝛc.“) beantragt v. Putt⸗ 
kammer (Sorau) die geſperrten Worte zu ſtreichen, da eine ſolche Beftim- 
mung nicht in das Steuergeſetz gehöre, ſondern in das Gewerbegeſetz. — Das 
Amendement wird angenommen, nachdem Praäſident v. Delbrück das 
für die Streichung vorgebrachte Motiv als ſtichhaltig anerkannt. 

Das Al. 2 des $. 13. „Wer die im g. J. vorgeſchriebene Angeige von dem 
Aufhören des M Brennereibetriebes unterläßt, hat die Abgabe bis 
zum Ablauf desjenigen Kalenderjahres fortzuzahlen, in welchem die vorgeſchrie⸗ 
bene Anzeige erfolgt“ beantragt Abg. Evelt zu ſtreichen, da dies eine ſehr ſelt⸗ 
ſame Beſtimmung ſei und unter Umfänden eine unverhältnigmäßig hohe Strafe 

ur Folge haben könne. Das Fundament der Steuer ſei nicht die Anmeldung, 
ſonpern der Gewerbebetrieb. 

Der Kommiſſar widerſpricht dem Antrage auf Streichung; die Steuer⸗ 
behörde müffe wiſſen, wer die Brennerei treibt; die Beflimmung fei anch voll ⸗ 
ſtändig analog der auf die preußiſche Gewerbeſteuer bezüglichen. 

Referent: Es ift nicht zu beſtreiten, daß das Prinzip der Abmeldung 
nothwendig iſt. Anſtoß in der Kommiſſton erregte nur die Androhung, welche 
der unterlaſſenen Verpflichtung folgt. Es wäre wohl Aug ane ge und richti⸗ 
ger, eine Strafe von 5— 20 Gulden dafür feftzuftellen, als eine Fortzahlung der 
Steuer auf unbeſtimmte Zeit. | 

Mit einem derartigen Amendement erklärt ſich der Kommſſſar einverftan- 
den, während Abg. v. Den ni der urſprünglichen Faſſung den Vorzug giebt. 
Es gebe nämlich in Beſſen ſo kleine Brennereien, die unter 5 Gulden Steuer 
zahlen; für dieſe würde das Fortzahlen der Steuer eine Erleichterung fein. 

Das Amendement Friedenthal wird abgelehnt; die urſprüngliche 
Jaſſung des Paragraph beibehalten 50 

Alle übrigen Paragraphen des Geſetzes werden nach der Kommiſſtonsfaſ⸗ 
jung angenommen. 

Es folgt die Schlußberathung über den Vertrag vom 26. März d. J. 
zwiſchen dem Bunde und Belgien, betreffend den Austauſch von kleinen Packe⸗ 
ten und Geldſendungen. Referent v. Unruh beantragt die Genehmigung, welche 
ohne Debatte erfolgt. Daſſelbe geſchieht mit dem Poſtvertrag mit Dänemark, 
betr. die Uebernahme der däniſchen Poſten in den Hanſeſtädten, nachdem Ref. 
v. Unruh die Frage erörtert, ob Danemark einen juriſtiſch begründeten Anſpruch 
auf die ſtipulirte Entſchädigungsſumme beſitze. Zwar habe der König von 
Dänemark ſtets nur als Herzog von Holſtein das Poſtrecht in Hamburg be⸗ 
ſeſſen, dies ſei ſomit, nachdem das Herzogthum in preußiſchen Beſitz üͤberge⸗ 
gangen, gleichfalls als erloſchen anzuſehen. Andererſeits ſei jedoch eine dahin⸗ 
gehende Beſtimmung in den Wiener Frieden nicht aufgenommen, und ſei auch 
ein Poſtvertrag vom Jahre 1852 von Hamburg ausdrücklich mit der Krone Dä. 
nemark abgeſchloſſen worden. Bei dieſer Lage der Sache empfehle es ſich, ge⸗ 
gen die Entſchädigungsſumme keine Anſtände zu erheben. 

Ueber den Geſetzentwurf wegen Erhebung der Steuer vom inländiſchen 
Tabak in Oberheſſen berichtet Namens der Kommiſſtonen für Handel und Fi⸗ 
2 Abg. Meier (Bremen): Nach den Sollvereinigungsverträgen beſtand 
im Zollverein eine Uebereinſtimmung und Gemeinſchaftlichkeit hinſichtlich der 
inneren Steuern nicht; es wurde die Erhebung derſelben und theilweiſe vie Ge⸗ 
meinſchaftlichkeit der Erträge nur durch beſondere Verträge unter einzelnen 
Staaten ide Dieſe Verſchiedenartigkeit in dem Syſteme der inneren 
Steuern iſt durch den Erlaß der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes beſei⸗ 
tigt. Nach der Verfaſſung ſteht dem Bunde die Geſetzgebung über dieſe 
Steuern ausſchließlich zu, und deren Ertrag fließt in die Bundeskaſſe, was die 
Gleichheit der Beſteuerung zur weſentlichen ehen ba Der Tabaks⸗ 
bau unterlag in Heſſen einer Beſteuerung bisher nicht, der Geſetzentwurf be ⸗ 
per ihre Einführung und entſpricht genau den Sätzen des 

eferent beantragt unveränderte Annahme, welche nach ei 


Es folgt der erſte Bericht der Petitions⸗Kommiſſion. Eine Petition meh⸗ 
rerer Poſteßpedienten zu Hamm i. W. um Aufbeſſerung des Gehaltes ihrer 
Charge, über welche die Kommiſſion zur Tagesordnung überzugehen vorſchlägt, 
wird, da inzwiſchen neues Material in ähnlichen Petitionen eingegangen, auf 
Antrag der Abgg v. Bernuth und Dr. Becker an die Kommiſſion zur nochmali⸗ 
gen Berathung zurückverwieſen. 

Profeſſor Ur Biedermann in Leipzig, hat eine Petition, betreffend 
geſetzliche Beſtimmungen über Schadenanſprüche von Privatperſonen bei nicht 
von ihnen verſchuldeten Unglücksfällen mit dem Petitum: „der Reichstag wolle 
in ſeiner jetzigen Seſſton das hierauf Geeignete durch Erlaß geſetzlicher 
mungen zu verfügen“, eingereicht. Petent weiſt darauf hin daß die deutſche 
Gefeggebung auf dieſem Gebiete zurückgeblieben und mangelhaft ſei, weniger 
noch bei Schädenanſprüchen von Privaten gegen Private, als bei der — 7 5 
tung zum Schadenserſatz auf Seiten der Fabrikbeſitzer, Bergwerks- und Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften und des Staates ſelbſt. Petent weiſt namentlich auf die 
Thatſache hin, daß bei all den großen namhaften Unglücksfällen der neueren Zeit 
(Lugau, Neu- Iſerlohn, „Leibnitz“) keine einzige der verwaiſten Familien eine 
Klage auf Schadenerſatz eingereicht habe. Als Mängel der heutigen Geſetz⸗ 

ebung über die Schadenerſatzpflicht werden im Speciellen angeführt die Be⸗ 

immung, daß das Geſetz über die Schadenerſaßpflicht nur den allein verant⸗ 
wortlich mache, der direkt und unmittelbar ſelbſt ihn veranlaßt hat, und ſodann, 
daß der Kreis der zur Klageerhebung berechtigten Perſonen über Gebühr be⸗ 
ſchränkt und daß endlich das Maß des Erfages höchſt unzureichend ſei. Die 
Nothwendigkeit baldigſter Abänderung dieſer Mängel der deutſchen Geſetzgebung 
ſei eine wirihſchaftliche, ſociale und politifcy-fittliche Pflicht des Bundes. — 
Die Kommiſſton hat die aufgeführten Punkte als für begründet beachtet und 
beantragt daher, die Petition nebſt Anlagen zur thunlichſten Berückſichtigung 
„an den Bundeskanzler abzugeben“. Abg. Dr. Becker ſpricht ſeine Verwun⸗ 


geſchloſſen und hofft nunmehr, die Tochter ganz ſicher zu Hauſe an⸗ 
zutreffen. 

Dies war aber nicht der Fall und ebenſowenig war das Mäd- 
chen bei einer ihrer Freundinnen geblieben. Dieſe ſagten nun aus, 
daß ein junger Maun, welcher ſich im Konzert zu ihnen geſellt, ſie 
Alle durch Zureden bewogen habe, bis nach 11 Uhr daſelbſt zu ver⸗ 
weilen und daß, als man an der Wohnung der Bertha angelangt 
75 dieſe nicht gewagt habe, an der verſchloſſenen Hausthür zu 
pochen. 


Wahrſcheinlich iſt nun das arme Kind dort ſtehen geblieben 


in der Hoffnung, daß irgend ein verſpäteter Hausbewohner ihr den 
Eintritt ermöglichen werde, die Freundinnen haben ſie wenigſtens 
mit dem fremden jungen Manne allein dort gelaſſen und da Niemand 
ſie lebend wieder geſehen, auch der Fremde über ihren Verbleib 
nichts wiſſen gewollt — ihr Mund ſich aber im Tode geſchloſſen 
hat — wird das Geheimniß ihres Scheidens von dieſer Erde wohl 
nicht gelüftet werden, wenn nicht, falls ein Verbrechen vorliegen 


ſollte, die rächende Hand der Nemeſis wie ſchon fo oft eine Fackel 


entzündet, die auch dieſes Grabes Dunkel erhellt! 

All das trug ſich ſchon im Februar d. J. zu. Vergebens bie⸗ 
ten die verzweifelten Eltern Alles auf, die Vermißte zu finden — 
trotz den Bemühungen unſerer Polizei und einer durch Säulen⸗ 
Asche verheißenen Belohnung — erhalten ſie keine Kunde von 
dem Mädchen. v 

Da — im Anfang dieſes Monats, kehrt der Vater des Kin⸗ 
des von einer kleinen Reiſe, die er in Geſchäften nach Potsdam ge⸗ 
macht hatte, zurück. Der Zug paſſirt die Kanalbrücke, er ſitzt am 
aggons und blickt hinaus. 6 
Dort iſt ein großer Menſchenhaufe verſammelt, ſie ſtarren 


eflim« | 


preußiſchen Geſetzes. _ 


derung aus über die Leichtfertigkeit, mit der die Petenten das Unglück zu Neu⸗ 
Iſerlohn als durch Fahrläſſigkeit irgend welcher Beamten veranlaßt, hinstellen, 
was der Wahrheit durchaus l e Der Referent Abg Dr. Blum 
ſpricht von dem Schachteinſturz in Neu-Iferlohn, worauf Abg. Dr. Becker 
unter großer Heiterkeit des Hauſes konſtatirt, daß der Referent den Fall in 
Neu. Iſerlohn gar nicht zu kennen ſcheine, da es ſich hier um ein ſchlagendes 
Wetter und nicht um einen Schachteinſturz gehandelt habe. 

Der Antrag der Kommiffion wird angenommen. 

Als letzter Gegenſtand der Tagesordnung folgt die in Folge des Eingangs 
der heutigen Sitzung gefaßten Beschlusses noch nachträglich auf die Tagesord- 
nung ele Wahlprüfung, 

Namens der 4. Abtheilung 1 Abg. v. Luck über die im 4. Düſſel⸗ 
Nane Wahlbezirk (Eſſen) erfolgte Wahl des Polizeipräfidenten Devens. (Ge⸗ 
genkandidat war Haſenclever.) Er theilt mit, daß dieſe Wahl ſehr forgfältig 
geprüft worden ſef, ſich aber nirgends ein Grund zur Bemängelung derſelben 
gefunden habe. Er beantragt in Folge deſſen die Gültigkeit. 

Abg Dr. v. Schweitzer: Wenn ich bei Beginn der Sitzung anweſend 
geweſen wäre, als es ſich darum handelte, die Prüfung dieſer Wahl nachträg 
lich auf die T. O. zu ſetzen, würde ich Widerſpruch dagegen erhoben haben. 
Da nun dieſer Beſchluß einmal gefaßt iſt, bleibt mir nichts Anderes übrig, als 
den prajudiciellen Antrag zu ſtellen: Die Sache zur nochmaligen Prüfung an 
die Abtheilung zurückzuverweiſen.“ Ich zweifle keinen Augenblick an den Wor⸗ 
ten des Herrn Referenten, daß die Wahl mit der äußerſten Gewiſſenhaftigkeit 
Neben worden iſt. Ich habe indeß noch ein Novum beizubringen. Geſtern 

bend iſt nämlich ein weitläufig detaillirter Proteſt aus Eſſen eingegangen, den 
ich heute dem hohen Hauſe übergeben wollte. Dieſer Proteſt enthält Thatſachen, 
die ſich wohl der Muͤhe lohnen dürften, geprüft zu werden. (Redner verlieſt 
ein dem Proteſte beigelegtes lithographirtes Schreiben, das die Unterſchrift 
trägt: re, Kreisſekretär“, mik welchem an eine Menge Wähler, beſonders 
auf dem Lande baden, een ‚überjandt worden und in welchem 
dieſelben erſucht worden d, für Devens zu ſtimmen, in dem der ſozial⸗demo⸗ 
kratiſche Gegen Kandidat Haſenelever als ein ſtaatsgefährlicher Menſch darge⸗ 
ſtellt wird, der die ſtaatliche Ruhe und d Nee ze, und in dem Alle, 
welche ſtaatliche Sicherheit ze lieben, erſucht werden, gegen Hafenclever zu ftim- 
men. Im Schreiben ſteht, daß Herr Fähre „im Auftrage des Wahl⸗Komites⸗ 
gehandelt. — Ob es, fährt Redner nach der Verleſung des Schreibens fort, bei 
deſſen gegen die Sozialdemokraten gerichteten Stellen die Rechte wiederholt: 
„Sehr wahr!“ ruft, der Wahlfreiheit entſpricht, wenn von Obrigkeits wegen 
derartige Schriftftüde den Leuten geſandt werden, die vom Landrath abhängig 
find, duͤrfte man wohl prüfen müfjen. — Im Proteſt werden aber auch noch 
andere nicht unerhebliche Punkte behauptet. Das vorige Mal iſt bekanntlich 
die Wahl kaſſirt worden, weil die Wählerliſten nicht in Ordnung waren; im 
Proteſt wird nun behauptet, daß nach denſelben Wählerliſten auch diesmal ge⸗ 
wählt worden ſei. — Schon dies eine Moment dürfte wohl meinen Antrag, 
al, 15 zur nochmaligen Prüfung an die Abtheilung zurückzuverweiſen, recht 

gen. 

Abg. Graf Schwerin: Obgleich ich nicht glaube, daß der Proleſt, fo weit 
ich ihn habe bis jetzt beurtheilen konnen, von Einfluß auf das Urtheil des Hau⸗ 
ſes fein wird, fo muß ich doch dem Antrage des Herrn Vorredners aus formel⸗ 
len Gründen beiſtimmen. Wir ſind es der Sache ſchuldig, die Prüfung des 
Proteſtes noch vorzunehmen. Die Wahlakten ſind erſt ſeit 9 7 Tagen ein⸗ 
gegangen; die Sache ſtand außerdem nicht auf der heutigen Tagesordnung 

batte er die heutige 


ſchluß, wie es geſchehen, die Fee u alteriren. 
ch will micht widerſprechen; ich glaube aber 


chaftsordnung): Da ich gehört habe daß 


. N fi rdnung zweifelhaft ift, will ich jetzt 
Be pa! RR LE 8 ee ba 
helite entſchieden werde. (Widerſpruch und Unruhe 
Präſident Dr. Simſon: Dies iſt 15 unzuläſſig. 2 
u 


rechts) 
* dent ch nehme an, daß, 
da durch einſtimmigen Beſchluß des Hauſes der Gegenſtand auf die Tagen 
nung geſetzt iſt, derſelbe unzweifelhaft nur durch einen Beſchluß der Majorität 
wieder von der Tagesordnung bag sch werden kann. 

Referent Abg. v. Luck erklärt ſich in längerer Ausführung, von der jedoch 
bei der großen Unruhe des Hauſes wenig verſtändlich wird, gegen den Antrag 
Schweiger, indem er 7 ſucht, daß die im Proteſte behaupteten That⸗ 
achen unerheblich feien, und bittet, die Wahl ſchon heute für gültig zu erklären. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Schweitzer auf Abſetzung von der 
Tagesordnung angenommen; gegen den Antrag ſtimmen die Konfervati- 
ven und Altliberalen, auch Schr. v. Rothſchild ſtimmt u. A. dagegen. 

Abg. Ur Friedenthal bittet, da am Montag die Sitzungen des Zoll⸗ 
parlaments beginnen, auf morgen eine Sitzung zur Prüfung der Wahl anzu⸗ 
beraumen. 

Abg. Graf Schwerin: Wir wiſſen zwar officiell, daß am Montag das 
Zollparlament zu tagen beginnt, wir wiſſen aber nicht, daß die Reichstags 
Sipungen ruhen werden, ich meine auch, daß die Wahl eines Mitgliedes des 
Reichstags im Reichstage zu prüfen iſt und nicht im Zollparlament; es wäre 
jedenfalls wünſchenswerth, wenn der Vertreter des Bundesraths ſich hierüber 
äußerte. 

b Praſident v. Delbrück: Provocirt durch die Aeußerungen des Worred- 
ners erlaube ich mir zu bemerken, daß der nach meiner Meinung völlig zweifel⸗ 
loſen Beſtimmung des Vertrags vom 8. Juni v. J. eine Wahlprüfung, die letzt 
noch vorzunehmen iſt, auch wenn ſie ein Mitglied des Reichstags betrifft, nur 
im Zollparlament vorzunehmen iſt. Die betreffende Beſtimmung lautet, foviel 
ich mich auf dieſelbe erinnern kann: „Das Zollparlament prüft die Legitima⸗ 
tion ſeiner Mitglieder, inſoweit indeſſen nicht, als dieſe Legitimation bereits im 
Reichstage geprüft worden iſt.“ 


Alle, die meiſten blos theilnahmlos, um ihre Neugierde zu befriedi⸗ 
gen, einem ſchrecklichen Schauſpiel zu. Was iſt es, das dort einige 
Schiffer an's Land ziehen? — Unwillkürlich legt ſich auch der 
Mann, der in dem Wagen mit Gedankenſchnelle dem Anblick ent⸗ 
flieht, diefelbe Frage vor. > 

Was es war? — die Leiche eines Mädchens — und dieſes 
Mädchen, es war ſein Kind! 5 

Eine düſtere Ahnung blitzt in ihm auf, er eilt vom Perron 
des Bahnhofes zurück zu dem Hafenplage — die Leiche war ſchon 
nach der Anatomie gebracht worden — und dort erſt fanden beide 
Eltern in derſelben wirklich ihr verlorenes Kind wieder. 

Das iſt die traurige Geſchichte — fänden wir fie in einem Ro⸗ 
man, würden wir die Naivetät des Dichters belächeln, der uns zu⸗ 
letzt ein ſo zufällig tragiſches Zuſammentreffen als wirklich geſche⸗ 
hen erzählen will. 

In ernſter Stimmung kehrten wir nach Hauſe zurück und ich 
träumte die ganze Nacht von dem kleinen, hübſchen Mädchen, das 
man aus dem ſchwarzen Wogenbette gezogen hatte, und dabei war's 
5 als ſpräche der arme Vater klagend Joſeph Weilens ſchoͤne 

erſe: 


„Zum Weiher geh' ich, 
Der liegt fo fill, da ſetz ich mich an's Ufer, 
Wenn ſich die Wellen regen, lauſch ich ſorgfam, 
Ob keine mir verräth, daß ſich mein Kind 
Bi ihrem Grund ein Schlummerpfühl geſucht, 
Da jest die Nixen und die Elfen ſpielen 
Mit ihrem Haar, das ich ſo oft geſtreichelt! — 
O liebe, ſeid ne Locken meines Kindes 
O kleine, weiße Händchen meines Kindes 
Vielleicht mit Sand bedeckt jetzt und mit Schlamm, 
Nie werd' ich wieder küſſen euch — nie wieder. — 


Abg. Dr. Becker Dortmund): Die vorliegende Wahl ift nicht die einzige 
rückſtändige Wahl; auch die Wahl des Abg. Harkort iſt noch nicht geprüft, wir 
warten vergeblich ſchon mehrere Monate darauf, daß der Bürgermeiſter von 
Hagen die Beweiſe für ſeine A galt daß n herbeiſchafft. 

Präſident Simſon theilt mit, daß noch 5 Wahlen nicht geprüft find. 

Abg. Graf Schwerin: Wenn die Beſtimmung des Vertrages fo lautet, 
wie der Herr Praſident des Bundeskanzleramtes fie angegeben, ift meine An ⸗ 
ſicht natuͤrlich unrichtig. 

Abg. Dr v. Schweitzer: Es iſt mir angezeigt worden, daß in Eſſen 
noch weitere Proteſte vorbereitet werden. (Unruhe rechts.) 

räſident Dr. Simſon: Ich bemerke nur noch, daß anderes Material 
als die Wahlprüfung für die nächſte Sitzung nicht vorliegt. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Friedenthal, morgen eine Sitzung 
behufs der betreffenden Wahlprüfung zu halten, angenommen; dafür ſtimmen 
die Konſervativen, die Altliberalen und einzelne Nationalliberale, u. A. Oetker, 
u 01 5 1 

uß 1½¼ Uhr. Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. Tages- Ordnung: 
Prüfung der Wahl des Abg. Devens. «br 5 a 9 


Parlamentariſche Nachrichten. 

— In reichstäglichen Kreiſen war heut das Gerücht verbreitet, an demſel ⸗ 
ben Tage, an welchem der Reichstag den §. 17 zu dem jetzt zurückgezogenen Gr 
fegentwurfe wegen Verwaltung der Bundesſchulden angenommen , ſei befoh · 
len worden, den Marine ⸗Ekat für das Jahr 1869 ganz umzuarbeiten und 
alle diejenigen Summen zu ſtreichen, welche aus der beabſichtigten Anleihe 
auf Marinebauten im nächſten Jahre hatten verwendet werden ſollen. (Kreuzz.) 


3 ur 
Lokales und Provinzielles. 
Poſen, den 25. April. 
— Der „St.⸗A.“ veröffentlicht einen allerhöchſten Erlaß vom 
28. März 1863, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗Chauſſee von 
Miescisko über Schocken bis zur Posen ⸗Nakeler Chauſſee in Tro⸗ 


janowo im Kreiſe Obornik. : \ 

— Dem Vernehmen nach verläßt Herr Direktor Dr. Som- 
merbrodt ſeine hieſige Stellung, um in Kiel das Amt eines 
Schulraths zu übernehmen. Das Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium, 
deſſen Aufblühen derſelbe ſeine ganze Kraft widmete, erleidet durch 
dieſes Ausſcheiden einen ſchwer zu erſetzenden Verluſt. 

+ Adelnauer Kreis, 23. April. Unſere Ephorie wird gegenwärtig 
ſchmerzlich berührt durch das Gerücht, daß unſer Oberhirte, Superintendent 
Remus in Oſtrowo, uns baldigſt verlaſſen ſoll. Herr R. gewärtigt nämlich 
eine Berufung als Vice-Generalſuperintendent und Konſiſtorialrath nach Lyck 
(Oſtpreußen) für die evangeliſch-polniſche ca. 400,000 Seelen ſtarke Gemeinde. 
Wie wir erfahren, hat das königliche Konſiſtorium in Poſen den Wunſch, 
Herrn R. in der jetzigen Stellung zu belaſſen, der königl Ober⸗Kirchenrath in⸗ 
deß die Verſetzung bereits angeordnet. — In den geſtrigen Abendſtunden ſah 
man zwei helle Feuerſcheine. In Cz. ſollen der herrſchaftliche Schaaf, und 
Pferdeſtall mit der geſammten Heerde und einigen Pferden, und in O. unſeres 
Kreiſes ein herrſchaftliches Geſindehaus abgebrannt ſein. 

§ Rawicz, 22. April. [Stadtverordnetenverſammlung; 
Jubiläum; Selbſtm ee In der letzten Stadtverordnetenverſammlung 
gelangte abermals der vom Obriſt Patzke eingebrachte Antrag bezüglich der 
Errichtung einer Kaſerne zur Diskuſſton. Das Reſultat derſelben war, daß 
der Vorſchlag des Magiſtrats und der gemiſchten Deputation, die zu dieſem 
Zweck gewählt worden war, zum Beſchluß erhoben wurde. Hiernach ſoll der 
Bau eines Exerzierhauſes und einer Kaſerne für 250 Mann mit einem unge ⸗ 
fähren Koſtenaufwande von 35,000 Thlr. entweder durch Kreirung und Emij- 
ſion von Stadtobligationen, oder wenn hierzu die al ung der Staats- 

behörden nicht zu erlangen wäre, durch eine Aftiengefell aft ausgefübrt wer« 
den. Im erfteren Fall ſoll die Genehmigung bei den Staatsbehörden mit der 
Bitte eingeholt werden, die Kommune in irgend einer Weiſe vor etwaigen An⸗ 
griffen der Gläubiger auf die von der Kommune zu erbauenden, zu Militär- 
zwecken beſtimmten Gebäude zu ſichern. Im letzteren Fall wäre das Unterneh⸗ 
men nur dann ausführbar, wenn die Stadt ſich den Aktionären gegenüber zu 
einer Zinsgarantie verſtehen würde. Sollte endlich der Bau einer Kaferne 
Seitens der Kommune ſich als unausführbar ergeben, fo wird noch in dieſem 
Jahre wenigſtens mit dem Bau eines Ererzierhaufes vorgegangen werden, und 
find zur Deckung der dadurch entſtehenden Koſten ungefähr 5000 Thlr. erfor 
derlich. Zu dieſem Zweck wird das Oberpräfidium und die königl. Regierung 
um ein Darlehen aus Provinzialfonds angegangen werden Im Gewährungs⸗ 
falle wird ſofort ein Bauplatz von mindeſtens 4 Morgen Größe käuflich erwor⸗ 
ben werden, auf dem dann fpäter noch der Bau einer Kaſerne ausgeführt wer 
den kann. Schließlich ermächtigte die Verſammlung den Magifirat, noch im 
Laufe der Verhandlungen eine Deputation aus mehreren Mitgliedern des Dia- 
giſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung zu bilden, welcher für eine 
etwa nothwendig werdende mündliche Beſprechung mit dem Oberpräfidenten 
der Provinz oder mit dem Minifter der inneren Angelegenheiten dieſe Miſſion 
zufallen ſoll. Die Koſten zu dieſer Reiſe werden aus Kommunalmitteln beftrit- 
ten werden. — Am geſtrigen Tage feierte der Lehrer an der hieſigen Tochter ⸗ 
ſchule, Organiſt Garbe ſein 25 jähriges Amtsjubiläum. Bewährt als Unter- 
richtskraft während der ganzen Reihe von Jahren, hervorragend durch ſeine 
muſikaliſche Begabung und überall beliebt durch ſein ganzes ſociales Verhalten, 
wurde der Jubilar an dieſem Tage im ausgedehnteſten Maße ausgezeichnet, ſo 
daß die ganze Bürgerſchaft an dieſem Feſte eine außerordentliche Theilnahme 
bekundete. Von feinen Schülerinnen erhielt der Jubilar einen ſilbernen 
Eichenkranz und einen ſilbernen Becher, welche ihm mit einem ſinnigen Ge⸗ 
dicht überreicht wurden. Die Vorgeſetzten des verdienten Mannes, ſeine 
Amtsgenoſſen, zahlreichen Freunde, der Geſangverein ꝛc. ftatteten demſelben 
tiefgefühlte Gluckwunſche ab. Abends fand ein Souper ſtatt, an dem ca 100 
Theilnehmer anweſend waren und bei welchem es nicht an innigen und ſinni⸗ 
gen, . und ernſten Toaſten fehlte. 5 ! 

eſtern machte ein Soldat unſerer Garniſon feinem Leben durch einen 
Schuß ein Ende. Als Motiv wird angegeben, daß er dadurch einer Beſtra⸗ 
fung, die er ſich möglicher Weiſe durch Entwendun eines Hemdes zugezogen 
hätte, hat entgehen wollen. Er war bereits der 2. laſſe des Soldatenſtandes 
angehörig geweſen, hatte aber die Kokarde wieder erhalten, als nunmehr i hn 
das Fatum erreichte. ! 

4 Kreis Samter, 23. April. [Ausſtellung; Oberpräſidial⸗ 
Verfügung; Brückenbau in Wronke.] Am 13. und 14 Mai findet ⸗ 
in Samter in der Nähe des Eiſenbahnhofes eine Ausſtellung von Acker Wald. 
und Gartenerzeugniſſen, ſo wie von Gegenſtänden und Fabrikaten, welche auf 
die Landwirthſchaft Bezug haben, vereint mit einem Preispflügen und Verſu⸗ 
chen mit Maſchinen ſtatt. An dieſer Ausſtellung Theil zu nehmen iſt ein Jeder 
berechtigt, der ſich mit der Landwirthſchaft beſchäftigt, außerdem aber Fabri⸗ 
kanten und Handwerker, welche Geräthe zum Gebrauche für die Landwirthſchaft 
anfertigen. Die Ausſtellung wird folgende 7 Hauptabtheilungen umfaſſen: 

5 Abtheilung: Pferde 1) Hengſte, 2) Zuchtſtuten, 3) Zug⸗ und Reitpferde, 
4) Faden von | big zu 3 Jahren 
2) Michkade, 3) Jungvieh, 4) Maftvieh. III. Abtheilung: 
{hafe, 2) Fleiſchſchafe, 3) Maſthammel. IV. Abtheilung: Maft- und Zucht. 
ſchweine, Federvieh, Hunde u. ſ. w. V. Abtheilung: Rohe und verarbeitete 
Wee ſowohl aus der Ackerwirtſchaft, der Garten- und Waldkultur 
und der Blenenzucht, als auch aus der Hauswirthſchaft. VI. Abtheilung: 
Maſchinen und Wiihſchaftsgeräthe. VII. Abtheilung: Zu Bauten und Erd- 
arbeiten ie Materialien, fo wie Fabrikate jeder Art der landwirthſchaft⸗ 
lichen = I lede der obigen Abtheilungen werden Prämien, beſtehend 
in Me a rt 1 Anerkennungsſchreiben, vertheilt werden. — Mit 
der en gſtelun ne Verlooſung von Gegenſtänden, welche zu dem Zwecke 
auf der Aus de = Au 55 ekauft werden, verbunden Eintrittsbillets, welche 

auf die Dauer ellung fies und gleichzeitig Looſe find, koſten 10 oeh 
e 


Schafe: 1) Woll ⸗ 


2 len für den Platz ei 

Die Ausſteller zah ag eines Pferdes oder eines Stücks Hornv 
10 Sgr. (Füllen und Fon den Müttern find frei), für die . — 
von 6 Schafen unter = Bed a für Schweine pro Stuck 5 Sgr. (Ferkel be 
den Müttern find frei), für Federvieh pro Stück | Sgr., für Gegenſtände der 
Yibıp. V., VI. VII. melde unter Da lt, Je ed dir de pro 10 Buß 5 
Sgr'; werden dieſelben im Freien aufgeftellt, jo wird der nöthige Raum unent⸗ 

ht abgegeben. Die Ausſtellungsgegenſtande müffen ſich fpäteftens am 13. 
Mat 7 Uhr Morgens auf dem Ausſtellungsplatze befinden. Die Ausſteller follen 
dem Vorſitzenden die Ankunft der Gegenſtande am Plage anzeigen, worauf ihnen 


2 


I. Abtheilung: Hornvieh: 1) Zuchiſtiere, 


4 


von demfelben das Kommiſſtonsmitglied bezeichnet wird, welches die betr. Ab. 
theilung unter ſeiner beſondern Aufſicht hat. Die Thiere müſſen beaufſichtigt und 
beſchützt werden durch eine hinreichende Anzahl geeigneter Lente, und muß zugleich 
über ſie ein Geſundheitszeugniß, durch die betr. Behörden ausgeſtellt, beigebracht 
werden. Die Ausſtellung wird an beiden Tagen um 8 Uhr Morgens, eröffnet. 


Das Preispflügen und die Verſuche mit Maſchinen beginnen am 14. 


May um 


11 Uhr Vormittags, um 5 Uhr Nachmittags deſſelben Tages folgt die Ver⸗ 
theilung der Prämien und ſchließlich die Bekanntmachung der Gewinne. Ge⸗ 
eignete Räumlichkeiten für die Unterbringung des lebenden Inventars während 


der Nacht wird das Komité nachweiſen. 
Preiſen, die ſich den Marktpreiſen nähern, gleich wie für Brennmaterial 


ſein 


2 
für Maſchinen und was ſonſt bei den 


Auch wird für Viehfutter geſorgt 
Verſuchen mit denſelben nöthig iſt. 


Durch Verfugung des Herrn Oberpräſidenten find an 15 
Lehrer hieſigen Kreiſes aus dem Garten des Verſchönerungsvereins zu Polen 


im Ganzen 137 veredelte Obſtbäume 


Brückenbau über die Warthe in Wronke wird ein ganz 


unentgeldlich bewilligt worden. — Der 
a ttliches Bauwerk 


werden, trotzdem derſelbe für den niedrigen Baupreis von 45000 Thlr. vergeben 


worden. 


wird nicht durch Dampf geſchehen 


Die Brücke, welche vom Zimmermeiſter Stolze aus Drieſen erbaut 
wird, wird 475 Fuß lang und 22 Buß breit fein. Das Ci 
‚ fondein durch Pferdekraft, welche die 


nrammen der Pfähle 


Rammmaſchine in Bewegung ſetzen wird. Dieſe letztere Arbeit ſoll ſchneller 


vor ſich gehen und viel wirkſamer als per Dampf ſein 


Die Uebergabe der 


Brücke ſoll, wenn ſonſt keine Störung eintritt, am J. Oktober cr. erfolgen. 


9 Schroda, 23. April. 


Nachdem der Paſtor Pickert aus Neubrück von 


dem königlichen Konſiſtorium zu Poſen für die evangeliſche Parodie Schroda 
als Pfarrer beſtätigt worden iſt, wurde derſelbe am 1 Sa g von 
dem Superintendenten Heinrich aus Buk feierlich in fein Amt eingeführt. Die 
kleine hieſige Kirche war überfüllt von den Parochianen. Der Wechſel und die 
Verſetzungen der hieſigen Pfarrer haben haufig ſtattgefunden und liegt es in 
den Wünſchen der Parochianen, daß nunmehr der jegige Seelenſorger ein beftän- 


diger fein möge. 


Usez. Die Bürgermeifter-Stelle zu Budzyn iſt durch die einftimmige 
ie des bisherigen Kantors Werner von hier wieder bejegt worden. ir 
verlieren ihn ungern, da derſelbe durch feine fünfjährige Thaͤtigkeit im Amte, 


wie durch ſeinen humanen Charakter 


und den Sinn für das Beſte der Stadt 


ſich die Achtung und Liebe Aller erworben hat. 
Die hieſige Glasfabrik, das einzige größere Fabrik-⸗Unternehmen hieſiger 


Gegend, ruht noch immer. 


Die nöthig geweſenen Reparaturen ſind indeß 


ziemlich beendigt, ſo daß die Eröffnung des Betriebes in einigen Wochen zu 


erwarten iſt (Bromb Ztg.) 


Bromberg, 22. April. In der geſtrigen Sitzung des gewerblichen 
Kon ites reſp. der Ordner der verſchiedenen Gruppen wurden zunächſt Herren 
in Vorſchlag gebracht, denen das Amt als Preisrichter anvertraut werden ſoll 
Das Central-Komite trifft hiernach beſtätigend die Wahl. Für jede der 8 Klaf- 


ſen ſollen ein auswärtiger und zwei hieſige Preisrichter fungiren. 


Die nächſte 


Sitzung iſt Sonntag; die Vertheilung der Plätze ſoll nach dem Situationsplan 


für die Ausſteller angewieſen werden. 
rüftig vorwarts. 


— Mit den Baulichkeiten ſchreitet man 


Der techniſche Verein war geſtern ziemlich zahlreich beſucht. 


Herr Dr. Kleinert referirte über das Liebigſche Schrotbrot, Herr Fabrikant 
Ritſchmann über die Vortheile des Asphalt⸗Trottoirs. Die Göbelſche 
Akademie wird in dieſem Sommer drei groͤßere muſikaliſche Aufführungen 
veranſtalten, und ſollen Erkurſtonen damit verbunden werden. — Der Ver⸗ 
walter Korflör des ehemals Patzerſchen Etabliſſements hat die polizeiliche Er- 
laubniß zu einem café chantant erhalten. — Die Theater: Direktion will wäh⸗ 
rend der Ausſtellung im Stadttheater Vorſtellungen geben und damit am 17. 
Mai beginnen. Später ſollen die Vorſtellungen im Schützenhauſe ftattfinden. 
durch die Konzeſſiontrung des cafe chantant wird die Exiſtenz des Theaters 


jedoch in Frage geſtellt 


Bromberg, 24. April. Der Landrathsamtsverweſer hierſelbſt, Herr 
Regierungs⸗Aſſeſſor Harmening, tft als Amtshauptmann nach Aurich Pro⸗ 


vinz Hannover, verſetzt. 


Gewinn⸗Liſte 


der 4. Klaſſe 137. königl. preuß. 
Rur die Gewinne über 70 Thaler ſind den 


rent 


aer beter, 
> etreffenden Nummern 


2 in Pa t.) 
Bei der heute angefangenen Btehung 1 folgende Nummern gezogen 


worden: 

36 40 (200) 94 
(500) 83 527 30 (100) 663 
1063 
(1000) 913 87. 
653 723 76 847 48 55 85 911. 
90 551 600 24 33 63 
980. 4026 165 91 209 
850 76 98 906 97. 


659 753 (5000) 55 63 813 44 94. 


50 536 622 28 74 721 30 74 


405 39 (100) 564 (200) 90 624 37 78 97 700 43 99 
128 35 76 80 (500) 

678 (100) 
9021 25 55 91 
703 12 84 829 (100) 90 
(100) 87 

11,056 (1000) 186 (100) 246 75 (500) 346 47 
(1600) 229 60 82 416 43 63 (500) 508 21 
27 832 92 924 (100) 51 56 94. 


59 (100) 99. 8065 

22 86 (100) 560 (500) 

(100) 916 (209) 30. 

96 526 (20% 86 (500) 656 
10,021 34 91 117 63 

711 60° 936. 

12,003 6 9 


264 


120 (100) 83 (500) 
794 854 920 70 85 (100) 89 (100) 99. 
101 5 68 224 84 336 (100) 37 
2144 87 226 69 (100) 81 


700 12 (100) 14 (100) 49 53 58 (200) 
310 80 499 
5009 10 24 84 90 


219 43 77 382 408 19 62 


461 48 658 712 37 97 884 
317 48 57 7 494 (200) 
325 36 73 483 
802 
538 649 744 69 78 (100) 
106 263 91 425 554 83 99 
6095 110 334 84 9) 443 (100) 
879 922 31 95. 7046 100 340 88 
896 (500) 915 
284 94 (100) 364 72 409 
736 42 57 82 90 (500) 811 92 
146 202 41 326 435 (500) 
918 (500) 63. 

281 99 637 


3044 64 227 51 


3290 451 73 
838 83. 
645 52 701 


13,085 228 66 79 375 405 13 


(500) 45 63 8 532 95 98 620 (500) 35 36 755 (100) 830 989 (200 
93. 14019 123 75 79 (200) Por (100) 24 50 98 347 48 406 40 65 


(100) 506 54 622 39 49 63 90 855 58 905. 


15,001 16 121 287 


95 (500) 353 55 64 76 439 49 (500) 64 66 81 92 543 62 631 44 


720 26 28 859 90 912, 


518 631 735 79 86 822 952. 


358 72 (100) 419 74 578 606 32 


25 32 41 185 87 96 365 425 

800 (100) 29 36 44 902 61. 

89 573 (200) 616 83 90 97 
20,007 58 86 (100) 87 


(100) 42 75 248 (200) 
56 91 29 49 57 


359 
60 63. 


(100) 99 (100) 415 19 (1000) 63 
(1000) 93 755 66 76 803 (100) 


407 (100) 44 538 70 #2 (50)) 713 60 833 970. 
367 422 71 91 (100 
704 (500) 35 80 (100) 831. 87 955 66 


59 76 120 52 71 
76 530 91 625 (100) 53 (400) 91 
67 (500) 91 98 906 20 61. 
606 15 (109) 50 


25 51. 209,166 (100) 265 75 
64 821 78 929 50. 
30,101 45 (200) 46 9 
21 841 963. 31,090 (200) 
66 99 944 86. 


176 


90 (500). 33,150 55 (100) 96 9) 
73 82 613 71 

(100). 34,000 (100) 37 
83 (100) 665 (200) 985. 
605 29 (1000) 92 

322 57 (200) 412 59 (100) 64. 
80 (100) 828 39 (100 37,062 


27 75 521 610 792 856 58 72 (500) 901. 
93 214 27 38 441 (100) 5 5 (1000) 65 94 616 730 (200) 97 812. 
136 236 41 47 79 87 326 (1000) 90 427 (1000) 


39,00) 34 39 47 63 

39 44 (200) 539 649 741 848 
40,042 

814 979 (100). 41,016 (100) 73 

815 38 75 907 20 57. 

595 749 

228 (100) 37 


733 49. 45,055 (500) 71 81 90 


19,034 54 
202 33 39. 
123 93 
20 (100) 26 70 709 50 71 80 974. 
423 46 61 99 574 
22,106 (100) 
57 62 85 94 (100) 887 964 66 (1000). 


243 9 


32,006 21 76 97 144 51 
676 80 98 715 75 (1000) 85 832 82 85 (200) 91 


| 
53 78 245 66 70 441 (100) 509 (100) 607 9 707 32 | 
42,016 43 47 (500) 
(100) 59 808 39 902 71 (1000). ) 
300 66 92 424 543 
909 34. 44,003 140 86 (500) 99 (200) 313 81 96 438 47 667 85 


16,032 (100) 60 234 39 331 91 413 25 49 


17,030 32 61 245 52 72 (100) 75 
794 804 11 44 94 931. 18,002 
76 552 53 95 (1000) 684 738 39 


125 212 36 82 319 441 47 
280 86 (100) 510 47 605 (100) 
21,005 9 21 83 (100) 131 34 
618 30 54 710 29 
259 67 83 372 545 69 635 
23,002 99 173 224 25 44 
634 (100) 91 
227 (100) 322 
25,012 (100) 21 
523 36 (100) 42 64 650 &0 

6 82. 286,211 83 86 93 370 
94 711 (1000) 17 (500) 75 80 840 


71 
15 69. 


584 (100) 94 97 
24,039 St 


06 27,276 315 30 98 400 (500) 93 5:4 26 
746 (1000) 853 99 944 46 49. 
100) 50 (1900) 64 419 27 95 89 676 724 67 
310 424 32 540 99 630 (100) 55 74 


28.053 249 301 
837 (100) 42 (100) 


316 75 518 631 (100) 61 707 
211 71 88 602 700 38 48 78 819 
251 (1000) 
900 19 86 (500) 
203 72 (2000) 331 80 99 436 526 


773 (1000) 75 (1000) 78 (100) „816, 910 (100) 60 96 

152 53 200 24 (10) 36 (200) 439 501 32 
35,040 
16.93 911. 36,014 25 44 141 96 (100) 214 87 


142 (100) 206 338 72 94 512 


516 (200) 68 605 (200) 75 77 715 
111 203 25 93 301 (100) 7 (200) 
38,052 132 63 77 82 


58 70 (100) 83 919 (100) 29. 
246 72 (100) 337 498 538 70 729 
145 211 44 90 429 96 
43,121 (500) 32 66 (100 
697 730 44 (200) 48 814 39 45 


165 204 6 25 64 91 (200) 313 74 


men en 


316 507 50 
0) _ SCHWARZER ADLER. Mittergutsbeſiger v. Garczynskt nebſt Ja 


| MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die gg a Klippgen aus drag 


85 482 708 906 15 34 39. 46,118 (100) 21 291 (200) 345 406 
90 96 568 90 669 701 3 60 821 72. 47,106 18 70 95 250 75 (200) 
86 438 577 601 16 32 871 (1000) 77 986. 48,007 389 419 “m 
59 (200) 71 94 542 633 700 23 91 48. 49,013 30 (200) 6 
ae 501 65 609 41 (200) 722 (200) 95 814 1 
50,034 (100) 54 204 10 308 27 (200) 43 99 (5000) 429 79, 520 
45 668 701 32 98 810 52. 51001 15 8⁰ (100) 155 310 26 85 
88 424 (100) 529 610 99 721 59 88 916 67, 52,068 88 
97 (1000) 426 44 47 (500) 78 (100) 97 868 991. 53,071 77 
300 30 58 62 80 444 (1000) 97 (100) 532 72 (100) 791 
(200) 84. 54,050 128 (1000) 223 80 414 (200) 98 533 66 2 
(500) 95 705 14 93 913 90, 55,019 28 207 (1000) 48 50 68 86 en 
(100) 87 97 471 90 518 34 57 87 728 90 801 919. 56,010 09 
64 130 46 220 (500) 54 (100) 77 346 553 59 66 70 98 744 96 
88 95. 57,028 32 42 101 20 (100) 31 38 54 (200) 56 69 (1000) 1 
(100) 32764 65 (500) 409 15 42 502 41 60 70 72 (100) 83 91 
(200) 39 12 713.31 83 (1000) 824 (20,000) 90 923 (1000), 87 (00% 
92. 58,054 137 69 261 423 (100) 25 62 71 588 645 739 ) 
(500) 821 65 917. 59,010 (500) 49 62 162 84 90 (100) 294 (50 
387 420 94 (100) 505 (500) 602 3 9 88 822 940 200) 9. 632 
60,087 151 (200) 64 201 (100) 45 (100) 75 89 498 514 28 
62 703 (100) 15 38 41 42 868. 61,011 11000 58 64 137 62 343 
311 46 463 (15,000) 90 597 654 98 (100) 822 (100) 42 88 18 
(500) 28 62, 62,209 3 47 05 3.6 98 (500) 425 (200) 551 60 00 
788 951 92. 63,018 20 59 (2000) 86 268 (100) 314 200 36 (1 
491 92 645 27 (1000) 38 69 748 68 75 85 95 850 962 (100 0 
64,022 32 37 69 179 292 311 22 47 (200) 92 437 680 770 (100 
65,095 186 413 41 50 557 619 (500) 3504 


855 56 916 25 81. 36 
48 (100) 714 49 87 (500) 819 61 83 912 21. 66,072 110 31 09 
290 (1000) 95 404 6 (1000) 672 (500 711 28 834 980. 6700 
103 234 44 355 444 72 (100) 81 569 716 35 833 69 97 92000 
(100). 68.018 54 122 72 87 366 443 63 546 96 726 45 51 ( 9 
818 64 67 986. 69,286 356 (100) 422 (200) 58 59 66 531 
800 61 90 979. 661 
70,013 19 94 108 (1000) 92 223 30 382 99 451 96 (100) 2 


739 (200) 82s 29 55 58 60 94 95 (500). 71,002 79 128 82 206 
50 64 77 (500) 345 456 557 624 702 59 (200) 827 (500) 86 (% 
922 24 (1000). 72,029 63 74 108 241 68 71 75 341 (2000) 90, 044 
33 (100) 531 (100) 73 88. 613 36 38 78 751 828 69 925. 78670 
55 71 85 125 33 70 213 27 29 (500) 474 91 96 579 770 845 
936. 74,076 98 128 35 38 232 337 61 (500) 68 402 (200) 500 
39 614 36 837 72. 75,020 42 111 60 Ja 209 408 520 (100) 
33 742 90 888. 76,030 90 401 (500). 214 21 27 84 91 (200 
43 506 57 770. 77,077 155 78 230 327 501 62 (200) 88 
14 50 60 (200) 69 702 46 (100) 89. 78,030 175 371 76 (1000) 33 
442 582 (200) 877 (100) 923 33. 79,058 80 140 82 206 (100 f 
50 58 88 97 399 461 77 (200) 86 569 606 711 (100) 12 27 

18 51 68 80 015 (200) 18 67 (200) 73 91. 

80,016 (100) 65 153 241 54 (100) 379 415 51 539 6ʃ4 
813. 81,066 126 228 87 331 47 74 99 561 612 32 69 (100) 
29 (100) 45 (100) 923. 82,017 26 190 95 237 67 73 (200) 95 
75 77 92 405 33 (100) 68° 541 659 708 14 80 828 36 61 70 740 
31. 83.049 (200) 154 (100) 314 34 413 524 46 56 (200) 93 708 
41000) 812 35 926 (500) 64 65. 84,011 69 79 268 443 580 200 
48 849 61 906 19 23 65 78 79. 85019 88 150.64 7 229,65 
341 73.91 95 415 (0 (1000) 536 65 88 (100) 617 (1000) 25 4% 4% 
711 41 (1000). 803 29 917 22. 86018 201 330 94 469 50% 10 

400 
006 (% 


50 
312 


633 706 (100) 14 66 804 19 902 13 74. 87,005 (200) 11 
16.17 323 403 9 17 28 37 613 788 825 55 58 952. 88 
15 (500) 42 181 310 31 (200) 479 (500) 501 624 76 (00) 
843 49 914 (200) 19. 89,011 (600) 24 97 227 80 348 58 1%, 
75 515 671 750 (1000) 63 (1000) 855 84 904 6 15 35 80 887 72 
90,001 20 104 270 74 83 84 88 89 424 37 41 46 508 
e e eee ee 
63 136 3 054 6 89. 5 
149 210 40 408 (200) 9200 542 80000 36 608 5 1500 995 
936 78. 93,010 32 129 98 281 (100) 93 343 65 | 
(100) 34. 94,091 96 124 (100) 77 297 309 51 408 11 (200) 
749 810 63 67 99 920 (100) 53 (1000) 67. 
— — — — 


Im höchſten Greiſenalter 


und in vielen Krankheiten hilfreich. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmstr. . 


Baaden (Oeſtr.) ä. D. „Ich bin durch Ihr heilſames Malzeß, 
trakt⸗ Geſundheitsbier von einer bedenklichen ee bin ein 62, 
von 85 Jahren) wieder hergeſtellt, obwohl noch ſehr doo 
Dr. Mederer, Edler von Wuthwehr, Regimentsarzt a. D "uf 
ter ac. — Weſtheim, 13. Februar 1868, „Durch den Gen A 
Ihrer Malz. eſundheitschokolade befinde ich mich nun recht wohl.“ e 
Ruhſtadt. Stein, 3. März 1868. „Ew W. erſuche ich engl, 
benft, an Frau Gräfin Henckel wieder 4 Schachteln Malzchokoladene a 
ver zu ſchicken “ J. Engliſch im Auftr. — Telegraph. Depeſche 24 
Mediaſch v. 25. Februar 1868. „Per Poſt 6 Flaschen, per eig ef 
Flaſchen echtes Hoffſches Malzextrakt-Gefundheitsbier zu fenden.“ Obe 
Prinz Rohan. 

Vor Fälſchung wird gewarnt! £ 

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoffſſchen Malz faber. 
katen halten ſtets Lager: in Poſen General» Depot und Haupt Jes 
lage bei Sehr. Piessner, Markt 9 l., Niederlage bei 4. Th 
gedbauer, Wilhelmsplatz 10.; in Wongrowitz Herr f 
Wohlgemuth; in Neutomysl Herr urn ehe 


A. Jaeger, Konditor in Grätz. —— 


Augetommene Fremde 


vom 25. April. janowice, 
ORHMIG'S HOTEL DE FRANCE. Rittergutsbeſizer Kutzner aus fewo, In⸗ 
Kaufmann Winkler aus Leipzig, Propſt Jordan aus Niepruſzewoe, 


ſpektor Zech aus Goslawice. ielski aus 

STERN’S HOTEL DE L EURO FE. Die Rittergutsbefiger Graf MYCHTT Liner 
S mogorzewo und v. Radonski aus Dominowo, Schieferde v Kalme⸗ 
Fiedler aus Stettin, die Kaufleute Schmidt aus Glauchau un 
mann aus Brüffel, Frhr. v. Stendler aus Dresden. us Szcze“ 

HERWIG’S HOTEL DE ROMR. Die Rittergutsbefiger v. Winterfeld a . 
powice, v. Jagow aus IIchorowo, v. Zablocki nebft Familie wu Zul’ 
Geaf Weſſerski⸗Kwileckt aus Wroblewo und v Morawoki auf "rin, 
kowo, Mitterſchaftsrath v Winterfeld nebſt Tochter aus Mur. Anger“ 
Kreis richter Frommer aus Schrimm, Fabrikant Buttrich aus 18. 
münde, die Kaufleute Bezold aus Berlin, Markuſe aus Landsberg 
Steiner aus Kaiſerslautern und Simecken aus Remſcheid. milie aus 


fi 
HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſiter Zalegki aus Bozejewice und Gent en, 
aus Pacholewo, Förſter Gorecki aus Prochnowo, Bürger Bukows 


Schroda. atau 
2 aus 


Wegorzewo. 


aus Li ilte aus Burg, Jacobſohn aus Danzig, er 
Oppeln weht 1 uns Caro aus Berlin, die iltergutsbeſih 
Martini aus Lukowo und Igig aus Natel. > niler 
HOTEL DE BERLIN. Kaufmann Blankenheim aus Schwerin a. W., Hi 
Braun aus Reſchenbach i. Schl. die Gutsbeſitzer v. Rares beam 
Pierwoſzewo und Hoffmeyer aus Dorf Schwerſenz, Wirthlcgal, 
ter v. Weſolowski aus Polen, Geſchw. Bettcher aus Skiereſzewo. 
TILSNER’S HOTEL GARNI. Juſtizrath Fiſcher nebſt pre aus 
die Kaufleute Mahler aus Danzig und Lange aus 
Wietrowski aus Breslau, Bürgermeifter Alberti — 5 ar 
Gutsbeſitzer Kyrzinski aus Laskowicz, Wilde und Ra Ehre 
KEILER’S HOTEL ZUM N 8 aden 
. jun. lefen, en au 7 . 
u. jun. aus Bleſen, 9 (Hietzu zwei 


— 


97. Sonntag | Erſte Beilage zur Poſener Zeitung. 26. April 1868. 


Bekanntmachung. 


Der Bau eines Wagenſchuppens für 46 Fahr. 
zeuge im hieſigen Train» Etabliffement, veran- 
ſchlagt auf 1150 Thlr., fol im Wege der öffent» 
lichen Submiſſion in General » Entreprije ver⸗ 

ungen werden. 


Klavier: Unterricht. 
Freundlichen Aufforderungen und Anfragen 
ufolge erlaube ich mir angugelgen, daß am 1. 
at cr. der erfte Kurſus für Anfänger beginnt. 
meldungen erbitte ich mir ſchriftlich oder 
mündlich von 123 Neuftädtifchen Markt Nr. 6. 


— ERTEE n n 
Epileptiſche Krämpfe ae 
Specialarzt f. Epilepfie Dr. O. Killiſch, 


Berlin, Jägerftr. 75, 76. Auswärt. 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


Verſiegelte, mit der Aufſchrift „Submiſſion des Erwerbes ſorger, den Bedrängten und Kranken ein Trö⸗ 2 Tr., Eingang Balkonthür. ———— —  _ —_ _ __—_ 
Ofen And — 2 — in Poſen, den 21. April 1868. Be, Ben Gterbenen 5 den legten Stunden ein — u = 19. = Das Bad Altwaſſer 
en ſin + ee) r + + riedensbringer, i 2 7 r 1 3 
e,, Vormittags 10 Uhr, im Bureau der Gar⸗ Königliches Kreisgericht. ger, ſondern ſeiner ganzen Gemeinde] Einem geehrten Publikum hiermit die 


mit Bath und That e er eröffnet feine diesjährige Saiſon am 
niſonverwaltung abzugeben, wo die Eröffnung I. Abtheilung. Freund geweſen. ae n e 5 ergebene Anzeige, daß ich meinen Wohn⸗(20. Mai. jährig 
Gegenwart der anweſenden Submittenten zu F 8 wird unter uns in alle Zeit ein gefeg- fig von Tirſchtiegel nach Pinne Die Bad 

3 nebſt Zeichnung und die Bekanntmachung. sera fen ho e eee PR Ju el 7 mem 

\ erzen 0 

8 era fönnen 5 — Geſchäftsſtun ift 7550 ur g ee I kt ante Gemeinde E n Dr. R. Gar 0, Die Brunn 2 ln 3 de i 

en Wallſtraße Nr. J. eingeſehen werden. pi 4 - 3 Ifegnete Amtsthätigk: i ‚7 le Brunnen⸗ U. Bade⸗ 

—— werden nicht angenommen. Kempen, den 3. April 1868. beihieden u Belt Inn zeiten Fhoblergehen praktiſcher Arzt ze. / e 


Poſen, den 24. April 1868. 
Königliche Garniſon-Verwaltung. 
Bekanntmachung. 

Es wird beabſichtigt, ſämmtliche zur Reguli 
rung des Obrzycko und des faulen Obra.Fluſſes 
nach dem Anſchlage vom 23. April 1862 noch 
2 Arbeiten in dieſem Jahre auszu⸗ 

ren. 

Es find demnach im erſten Abſchnitt, das heißt 
don dem Rüden See bis zur Einmündung des 
faulen Obra-Fluſſes an der Provinzial⸗Grenze 
auf 4632 Ruthen Länge, 30,447 Schachtruthen, 
und im zweiten Abſchnitt von der Provinzial 

renze bis ur Mündung des Obrzycko in die 
Oder bei Tſchicherzig auf 3350 Ruthen Länge 
7728 Schachtruthen Erde auszuheben; 

ferner im erſten Abſchnitt für 3152 Ruthen 
Rußlauf, und im zweiten Abſchnitt für 1993 

uthen Flußlauf⸗Uferbefeſtigungen zu bewirken. 
j te genannten Arbeiten ſollen ſtreckenweiſe an 

Schachtmeiſter gegen Akkord zur Ausführung 

bergeben werden. 1 9 

Ich fordere daher hierdurch tüchtige Schacht. 
Meifter auf, ſich bis zum 11. Mai d. J. bei 

m —5 Bauführer Müller in Unruh⸗ 
ſtadt zu melden, ſich über ihre Befähigung 
augzuweiſen und brauchbare Arbeiter mit zur 
Stelle zu bringen. Herr Müller wird zur Er; 
deilung weiterer Auskunft über die Bedingun⸗ 
gen und die Art der Arbeiten bereit ſein. 


Hierdurch beehre ich mich, die geehrten Damen Charlotteubrunn e 


in der Umgegend zu benachrichtigen, daß ich I Meile von der Eifenb.-Stat. Waldenburg, 
mich hier, zu Jaraczewo, wohnhaft gemacht“. St. v dt e e , 
habe, und bitte daher freundlichſt, mir die etwaige eilmittel des durch — 1 a 
Damenſchneiderei, wie auch Wäjchearbeit gütigft An tlimatiſ = und Lage ausge⸗ 
übergeben zu wollen Die Arbeiten werden bald, Welterei 31 chen Pre eine große 
uns 1 der neueſten Mode verfertigt und abge- Stahlauelle uc eig at i dete 
efert. 1 10 

E. Chmielewska. did dug enn table und Nele 

TT.. ß „durch Da 

Vom heutigen Tage an habe ich wieder das Entſprechend zer ds, „ 
Droſchkengeſchäft von Herrn Bernſtein über- | (außer Bruft- u. Herzkranken noch Nerven- und 


diverſe Schreib⸗ und Zeichen-Materialien, Konto-, Schreib- und f 
HE = 1 Las ! nommen, und ſtehe ich einem Jeden mit meinemlan Blutmangel Leidende 5 5 
Notizbücher, Herren⸗ und Damen ⸗Neceſſairs, Albums, Schul⸗ Droſchken-, Reiſe⸗, Möbel-, Fracht⸗ und Kohlen-| Säfte 5 iſt durch ge re 
und Briefmappen, Cigarren, Brief⸗ und Damentaſchen, Porte⸗ Dr zu Dienſten und bitte um geneigten] für Logis jeder Art geſorgt. Aerztliche Aust 
5 monnaies, ſowie ſämmtliche in dies Fach einſchlagende Artikel, Zuſpruch. Wo E hra ertheilen die Herren Badeärzte Dr. Neiſſer u 
ſollen von Montag den 20. d. M. ab werktäglich von 8 Uhr D 9 |Dr. Aothe, Beftellungen erledigt 
Morgens bis 7 Uhr Abends zu billigen Preiſen ausver⸗ Schuhmacherſtraße 9. x die Bade⸗Inſpektion. 


kauft werden. Bad Driburg. 


Poſen, den 18, April 1868 
Heinrich Grunwald. 
ger. Maſſen⸗ Verwalter. Station der Eiſenbahn von Kreienſen nach Altenbeken. 

1) Die Driburger Quellen gehören bekanntlich zu den an Kohlenſäure, Eiſen und Man- 
gan reichſten ihrer Art. Die Erwärmung in den Wannen in 5 bis 6 Minut ämpf 
mit moglich un eo > Minuten durch Dämpfe 

2) Außer dieſem eifenbaltigen Heilapparate Serfterbrunnen — hö il 15 
löfende Quelle, überall angezeigt, wo die ee Driburger zu erregend 3 aberdten ini 


die ig Wildunger, durch ſpezifiſche Wirkſamkeit in Nieren. und Blaſenkrankheiten be- 
wã 


Königliches Kreisgericht. | Kobylin, den 26 April 1868. 
Erne Motheitung. Dee evangelische Gemeinde. 


Gerichtlicher Ausverkauf, 
Neueſtraße Nr. 3. 


Die zur Franz Nicklaus'ſchen Konkursmaſſe gehoͤrigen Waaren⸗ 
beſtände, als: 


v 

Gerichtlicher Ausverkauf. 

Im Keller des Hauſes Lindenſtraße 4A. verkaufe ich freihändig die 
zur Herrmann Matſchkeſchen Konkursmaſſe gehörigen Lagerbe: 
ſtände, und zwar: 

24/4 Stückfaß Rhein⸗ und Mofel: Weine, 


3) Schwefelſchlammbäder. 


Unruhſtadt, den 16. April 1868. ; 4) Wollen. 
Der dig. Rommiffarkus der Obrzycko⸗ 4er 1 Wespe Ade N aan 2 15 Du bis en: ſeit 39 Jahren Me- 
egulirung u. Landrath Bomſter Kreiſes 7 ‚ r. „außer der Saiſon zu Osnabrück. Näheres in deſſen „Balneologiſchen 
Frhr. v. Unruhe Bom. 3000 Flaſchen desgleichen, Aphorismen. 


ferner bedeutende Quantitäten echter Ungar⸗, Port⸗, Burgunder⸗Weine, 

Sherry und Champagner zu herabgeſetzten Preiſen, in Partien 

bis zu 30 Quart (im Gebinde) oder 25 Flaſchen herab. 
Der Verkauf findet im obengenannten Keller 


Lindenſtraße Nr. AA. 


Bekanntmachung. 
Das im Schrimmer Kreiſe belegene, '/4 Meile 
Sn der Kreis, Garniſon⸗ und Gymnaſtalſtadt 
Uchrimm an der Warthe 27, Meile von der 
een ee n- täglich von 9 bis 1 Uhr Vormittags. 9 
Vene, mit einem Areal von 2983 Morgen]ſtatt; auch werden Beſtellungen in meinem Comtoir, kleine Gerberjtraße 
Quadr-Ruthen, worunter 1187 Morgen 39] Nr. 8., in den Geſchäftsſtunden e en tel t —̃— 
Van, 276 Mrg Hutung und 1031 Meg. 1/0 Hugo Gerstel, Konfurs-Berwalter. 
Ru U, ohne lebendes und todtes 2 
Wee, nie) Auktion. 
Montag den 27. April werde ich früh 


werden auf eine 
einer, öffentlich meiftbietend verkauft 1000 Thlr. ſichere Hypothek 
en. 
von 9 Uhr ab im Auktionslokale, Maga⸗ 
zinſtraße J., diverſe Mahagoni⸗ ic Möbel, 


i geſucht. Wo? ſagt die Expedition d. Zeitung. 
Zu dieſem Behufe ſieht Termin auf 
herrſchaftl. Betten mit guten Federn, Klei⸗ 


\ Landgüter von 100 bis 3000 Morgen 
den 17. Juni t., Große, darunter zwei von 2200 und ca. 1500 
aas ah es ittagd uhr, dungsſtücke, Haus: u. Küchen⸗Geräthe, 

| ſowie am 1 Uhr einen Kutſchwagen ver- 


Morgen in Kujawien, mit hinreichenden Wie⸗ 
uf; agiſtrats⸗Saale hierſelbſt an, wozu Kauf: 
e . 
ya . nach welchen je⸗ Reigern. Rychlewski, 


jen, komplettem Inventarium und vollftändigen 
iermit eingeladen werden. 
Wer deter eine Kaution von 6000 Thlen baar|- — önigl. Auktions Kommiſſar 


Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, von denen 
mir ſpecielle Anſchläge Seitens der Herren Ver⸗ 
käufer übergeben ſind, weiſe ich zum billigen 

Na in Staatspapieren zu beſtellen, und der 
dee eine Anzahlung von 30,000 Thalern zu 


Ankaufe nach. Gerson Jareoki 
Bekanntmachung. aule nag. Magaſraße 8. In Boſen. 
hat, liegen in unſerem Bureau zur Ein- 0 


Im Auftrage des hieſigen Königlichen Kreis] Das den Erben des königl. Domalnenraths 

W und kann das Gut zu jeder Zeit in] gerichts wird der Unterzeichnete im Termin den Tonn gehörige, in der Kreisſtadt Mogilno, 
enſchein genommen werden. 1. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr auf dem Do- Regierungsbezirks Bromberg, gelegene Vorwerk, 
Schrimm, den 23. April 1868, minium Poditzig bei Meſeritz 28 Stuck Maft: beſtehend aus 400 Morg. größtentheils Weizen⸗ 
Der Magiſtrat. ochſen gegen gleich baare Bezahlung meiſtbie⸗ boden, inkl 62 Morg. guter Wieſen, mit maffi- 

9 tend öffentlich verkaufen. ven Wohn- und Wirkhſchaftsgebäuden, ſoll ohne 

Der Verkauf, welcher bereits einmal annon] Unterhändler aus freier Hand ſofort verkauft 
eirt, inzwiſchen aber wieder aufgehoben worden, werden. Die im Bau begriffene Eiſenbahn von 


7 


Bekanntmachung. 
fn der evangeliſchen Elementarſchule hier- 
d. Rift die 7. Lehrerſtelle ſofort zu.befegen, mit 

ein Gehalt von 170 Thlr. und freie 
Ahnung verbunden iſt. Qualificirte Bewerber 
Air Mm erfucht, ſich bei dem unterzeichneten Ma · 
at ſchriftlich oder perfönlich zu melden. 
Frauſtadt, den 17. April 1868. 
2 Der Magiſtrat. 

Mn — u in 1 — 
N Folge der Ernennung des Dr. Winkler 
AN What des Kreiſes Schubin, hat der- 
ſeinen bisherigen Wirkungskreis und die 
af Kruſchwitz, Reg.» Bezirk Bromberg, 


en. 
hi baldigſte Niederlaſſung eines anderen, der 
nul den — möglichft mächtigen Arztes 
e die dicht bevölkerte, große Umgegend ein 
des Bedürfniß. j 

dug e gewünſchte Auskunft ertheilt gern die 
Wa und Apotheker v. Roſenberg 

Kruſchwitz, den 22. April 1868. 


verſendet 


Wohnungs- und Brunnenbeſtellungen beſorgt der Adminiſtrator Vollmer zu Driburg 
2 2 * , »s 
im Iſergebirge in Schleſien, 
dertjährigen 8 bewährt in allen Krankheiten, welche durch Blut 
kächſte Station der Gebirgsbahn zu Greiffenberg in Schleſien. Bon dort And Doryanden, 
Sanitatsrath Dr. Junge, in allen anderen Beziehungen ertheilt Auskunft 
Wannen-, Sitz-, Douche-, Sooldampfbäder. 
altete ede 
o 
. Stunde vom Bade entfernt. — Wohnungen bequem, elegant; Konzert, Teſeſaal, 
trirte Soole, Brunnen 
Der Auktions⸗Kommiſſar. kunft ertheilt der Rittergutsbeſiger Matthes 
orſten und Hypotheken bei Berlin, hart am Thiergarten, in vollk. ländl. Umgebung, nimmt bei mäßigen Preiſen 
Pose reslauerſtr. 18. sti i il; 
70, B ſtr. 18. zuſtände, Rheuma, Gicht, Syphilis ꝛc., weise ber ihre natttrgemäße 
ſeine Lage in einem beſuchten Ver— r 77 — 
Thlr. Anzahl. ſofort zu übernehmen. 


8 5 7 
Bad Flinsberg 
wird den 1. Juni eröffnet. Trinkkur kann früher beginnen. Flinsberg liegt 1692 Fuß ü 
dem Meeresſpiegel, in ſchönſter, geſundeſter tn lg Die Quellen ſind durch ne . 
- l ei u mangel. Erfhöpfung oder 
Nerventedengs erze nd, Tpeciet in welbl 
Nac Spaa, heilt n 2 9 Apotheke und een tunen 
- Kor . dort tägli in 
dung bei nur 2 Stunden Entfernung. Aerztliche Anfragen beantwortet ee 
die reichsgräfl. Schaffgotich’fche Bade: und Brunnen⸗ 
Inſpektion. 
(Oberschlesien). 
Eröffnung 10. Mai. 
Heilmittel gegen Scropheln, chroniſche Nervenfeiden, Lähmun ) - 
men, Gicht, Auterleſbskraukheiten, Frauenkrankdeiten, Haut . 
ſtation am Orte, ½ Meile von Pless. Direkter Poſt⸗Anſchl 
über Kattowitz, Nicolai, oder über Oswiecim, Bahnhof De &. . Karta be, 
Billard, Promenaden. 
Goczalkowitzer Sool-Seife, Badesalz, concen- 
findet unwiderruflich ſtatt. Poſen nach Thorn, reſp. Bromberg, führt un⸗ 8. 
Meſeritz, den 22 April 1868. mittelbar am Vorerf worüber. Rare Aus. Die Wasse h il gr ee a 
eee eee, a ii dc Biere ie Wasserheilanstalt zu Charlottenburg 
Den Un: und Verkauf von Gütern, 
vermittelt Jos. adzi ewski Kranke aller Art auf. Unter den Krankheiten find es beſ. die der Nerven, des Unter⸗ 
DL * ** 1 
Kommiſſions⸗Geſchäf, leibes a Uterus, Lähmungen, Schmerzen, Aſthma, Schwäche⸗ 
5 er 5 — en 5 75 * Gi — 7, —— 8 hr 2 — fi 
Ein Ga ſth of mit Geſellſchafts. aehſt Wafferleitung Befindet; Iris freier Damp Heilung finden. Auf Wunſch der Kranken konnen Berlins "Bi 5 konſultirt werden. 
garten und Oekonomie, der durchſbillig zu verkaufen. Wo! jagt die Exp. d. Stg. — Ta Dr — d. r eiss. 
3 — — 
gnügungsort eine ſehr gute Som— Bad Reiner z, 
er⸗Ei iſt bei 2— 3000 ER . 
mer⸗Einnahme hat, iſt bei 2—3000 Klimatischer Kurort in der Grafschaft Glatz, Preussisch Schlesien. Eröffnung der Brunnen-, Bade- und 
Näheres durch Molken-Anstalt den 15, Mai. Schluss Ende September. 
C. Noesselt in Breslau, Kurmittel: 3 verschiedenartige Trink - Quellen, unter denen die altberühmte laue Quelle und Ulriken- 


Der Magiſtrat. Gartenſtraße 23 d brunnen. Kohlensäure - haltige Lisen- Mineral- und Jodhaltige Eisenmineral-Moorbäder. Kalte, warme Douch- 
0 — — — . —ů fund Flussbäder. — Kuh-, Ziegen-, Schaf- und Eselinnen-Milch Zierenmolke in drei Formen bekannt und altbewäl 5 
Handels⸗Regiſter. den an ee e een vorzügliche Qualität. 5 8 2 
f e e N K i 
a he Verfügung vom heutigen Tage ist] Wohnhauſe, Stallgebäuben und 8 Empfohlen und bewährt gegen Catarrhe aller Schleimhäute, Leiden des Kehlkopfes, chronisch-atonische Tu- 
ker Birmentegifter unter Nr. 1021 die — Br ae bereulose, Blutarmuth - Entmischung, Bleichsucht, nervöse Schwäche, Reizbarkeit, allgemeine Schwäche, Rheumatismus, Gicht‘ 
f Firma Julius Krakauer zu Poſen Nähere Auskunft ertheilt aus Gef. der . Aerzte: DDr. Berg, Drescher, Bittner. Nähere Auskunft giebt Magistrat. 
h 0 f. der Kauf d ’ 
Und als deren Inhaber der Kaufmann 2 


mann N. Garfey, Breslauerſtr. 4. . Een — N a 5 
. werben, Bealee. Die Quelle in Königsdorff⸗Jaſtrzemb und die neu präparirte konzentrirte Soole. 
Eine Mühle mit 6 Gängen, 40 Die von den angeſehendſten Aerzten anerkannte außerordentliche Heilwirkung genannter Quelle gegen veraltete 
f ar R 8 Rheumatismen 
Mrg. Acker, in ſehr guter L d aller Art, Lähmungen, Syphilis, Strophuloſe, Anſchwellung der Drüfen, der Gebärmutter und Eierſtöcke lang be⸗ 
g. 2 ! ſehr gi Lage undſſtehende Eiterungen, Blutüberfüllung des Rückenmarks und Hirn, veraltete Migraine, hat darauf geführt zur Erleich · 
beſtem Zuſtande, iſt für den gericht kerung der Verſendung und etwa gewünschten Vertärtung der Wirkung ein in feiner Sufammenfehung bon den fabi Pratt 
lichen Taxwerth bei 8- bis 10,000 laugen und Badeſalzen abweichendes Präparat, 
7 


Thlrn. Anz. zu verkaufen oder gegen ie konzentrirte Soole, 


F r herzuſtellen. Dieſelbe wird durch Verdampfung bei gelinder Temperatur gewonnen und enthält alle wirkſamen Be i i 
ein Gut zu vertauſchen. Näheres durch Jod in ftarfer Konzentration. ae damit dem Pubfitum ei den Herren Aerzten eine enen ere e 


2 > e j te weſentliche Vermehrung ihres Heilmittel- 
0. Nösselt in Breslau. eboten. — Die konzentrirte Soole, die Jod⸗Brom⸗Sool⸗Seife (enthaltend 50% konzentrirte Soole), fomie der zum Trinken ohne 


1 Julius Kratauer daſelbſt; 
Mer Nr. 1022 die Firma Max Wolf: 
ohn zu Poſen und als deren Inhaber 

“ a fan Mar Wolfſohn da- 

* 

in unſer Prokuren-Regiſter unter Nr. 106. 
ie von dem Kaufmann Leopold Gol⸗ 

2 nring zu Poſen für feine in Poſen 
ner der Firma Leopold Golden⸗ 
beftehende und im Firmen ⸗Regi⸗ 
unter Nr. 106. eingetragene Hand- 


dem Louis Salomonſohn zu 
= ertheilte Prokura; Inne 


alle Verdünnung verwendbare Brunnen find zu bestehen von der Brunnenverwaltung in K di e 
Gartenſtraße 23d. ralwaſſer⸗Handlungen Deutſchlands. 5 0 , zus dee Bates und In allen Mme 


Berliner Hagel-Aſſekuranz-Geſellſchaft von 1832. 


Dieſe älteſte Hagelverſicherungs-Aktien⸗Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte Hagel je übern N 
Hie f temp erung ihrer Fel gegen Hagelſchaden. — Sie übernimmt die Ver⸗ 
ſicherung gegen 79115 Prämien, bei welehen nie eine Nachſchußzahlung ſtattfindet und regulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit 
ka ei eben ee Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monatsfriſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt ſind. 
ie Unterze n empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und ſtehen mit Antrags-Formularen, owie mit jeder beliebi i Auskunft f 6 
ofen, den 24. April 1868. g ſicherung ) 38-8 0 j ] eliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienſt. 


Die General⸗Agentur für die Provinz Poſen. 
Leopold Goldenring, 


arkt 45. 
Die Agenten des Regierungs⸗Bezirks Poſen: 
Poſen, Herr Kaufmann C. L. Arndt . \ Klei i 
N ade: Koſtrzyn, e even Nawiez, Herr 8 28. K 
2 „ . 2 K 8 Kaiſertreu. - „ K 0 1 Ni 1 
P . P 3° SUR ee 8 — — 09 er Reiſen, Herr a e ann 
r rotoſchin, Herr Kaufmann Ziegler & Prinz. Rogaſen, ⸗Aſſiſt. G. Mittelſlädt. 
Bentſchen, Herr Buchbindermeiſter Ed. Jiſcher. Krzyzowniki, Herr Vorwerksbe r Emil Auhn. Npeiwal u Seel ales Ehreurtied 
Betſche, Herr Apotheker Blas kinda. Kurnik, Herr Kaufmann J. J. E. Krauſe. Samter Herr K aufmann Louis Memelsdorf 
N 8 Hern 1 Carl i bt Liſſa, Herr Kaufmann Moritz Moll jr. Santomysl, Herr Tarator A. Pfeiffer. f 
F mieter e dene ene Ser Ser ee 
Barin, Herr 1 A. Schnell. 955 Mirſtadt, Herr Kämmerer Krzemieniecki. Schildberg, Herr Kaufm Arnold Türk. 
VBorek, Herr Kämmerer Carl Werner, Mur. Goslin, Herr Kämmerer Smorowski. Schlichtingsheim, Herr Brauereibeſ. Hoffmann. 
Braetz, Herr Kaufmann Heimann Anger. a 3 8 Kaufmann Jul. Koch. Schmiegel, Herr Rektor Tiewald. 5 
Buk, Herr Gaſtwirth A. Vawlowich. Neuſtadt b. Pinne, Herr Carl Eder. Schri Kaufm. Ch. von Nadftiewich. 
Dobrzyca, Herr Kaufmann Moritz Heilmann. 2 = « JN. Wolffohn. Ar g Ne 
rauſtadt, f Emil Schuberth. Neuſtadt a. W, Herr Rentier v. Vouſſadiere. S roda, Here B. Mendelſohn. : 
Gonon, Herr Apotheker Voigt. Neutomysl, Herr Kaufmann Julius Sandmann. Seba do % , Her Oekon. e 
Grätz, Herr Louis Mech. Obornik, Herr Geometer Lud. Ari 9. Störche Herr Gutsbeſ. Vuſſe. 
J. Großmann. : „Kaufmann Oskar Krieger. Ste ˖ Aa Herr Kaufmann N. Vobach. 
Sarvein, Herr §. Glogowski. Opatow, Herr Diſtrikts⸗Kommiſſ. u Hauptm. a. D Grempler. r f 3. Grünberg. i 
. 2 1 5 aa sic Oſtrowo, Herr Kaufm. Ge Hin 4 ne . . _ Aron Bein. 
utroſchin, Herr Kaufmann F. Göldner. . . . is Scholz. Wollſtein, 5 enno Müller, 
Karge, Herr Gaſthofsbeſizer F. Stahn. 5 „» Woritz Wehlau. reichen Sum Ehrenfried. 
Kempen, Herr königl. Kreisgerichts⸗Sekretär Mortzfeld. Pinne, Herr Markus Lewin jr. Wronke, 2 E homas Nymarkiewich. 
Kobylin, Herr Kaufmann J. Kempinski. Pleſchen, Herr Kaufm. T. Zboralski. Iduny, — 5 J. Nathan. 
Kozmin, + . Jacob Czapski. N Pudewitz, Herr Poſtexped. Künzel. Jerko, Herr Kämm, v. Morze. 
Koſten, Herr Retor Ernſt Seiſert. Naſchkow, Herr Kaufm. H. Straßmann. Jirke, Herr Kaufm. Fr. Lubitz. — 


Mein diesjähriges Samen: erde e 


a 1 1 5 | - 

Hagel- und Vieh-Versicherungs-Bank für Deutshland 4.2” 
2 „gun i Banbesgärtnen und Be 

n Berlin, Bofen, Frablahe 1868, if; 2 


Friſchen Porkland⸗Cement 


e gegründet a8 Bichyerlücherungs Bank im Jahre 1861. offerit Billig 
Die Bank verſichert in zwei für ſich beſonders beſtehenden Geſellſchaften i er 
a) Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden, Rudolf Rabsilb 
b) Viehſtände gegen durch Krankheiten oder Seuchen entſtehende Verluſte. Die Gutsherrſchafk zu Ga- 


Die Geſellſchaften find auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder gegründet, die Prämien mäßig und den einſchlägigen Verhältniſſen Rechnungſcdowo bei Koſt ünſcht keim“ 
tragend. Von den Ueberſchüſſen erhalten die Mitglieder ſtatutengemäß 70 Prozent als Dividende zurück. Mitglieder, welche auf fähigen a zu 


mehrere Jahre verſichern, genießen Vortheile. Die Hagelſchäden werden unter Zuziehung von Taxatoren regulirt. kaufen. a 
Die Unterzeichneten halten die Bank dem landwirthſchaftlichen Publikum angelegentlichſt empfohlen und find zur Ertheilung jeder näheren Moe Steinfal len 
Auskunft, ſowie zur Annahme von Verſicherungs-Anträgen ſtets gern bereit. Beſte Steinkoh knee 


Die General⸗Agentur Poſen e Sehe ben Greg fen 


S. A. Krueger, Rudolph HabsilbeF; 


Comptoir: Wilhelmsſtraße Nr. 9., A 


die Bezir Ee. Agenten: Portland Cement. 


Sokolnik bei Wreſchen Herr Lehrer A. Schleicher, tättowi 


f 8 N in Kozmin Herr Kaufmann Ed. Szeps in beſter, friſcher Waare empſin 
in Poſen Herr Kreistarator War e en ae e Se 
. . Herr Kaufmann Oscar Kal ann, - Mur. Goslin Herr Poſthalter Morgenſlern, Carl artwig⸗ 
Birnbaum Herr Kaufmann A. Tietz. »Nakel Herr Kaufmann Mich. Töwenheim, Waſſerſtr. 17. 
„Bromberg Herr Partikulier N. Meißner, - Nekla Herr Poſterpediteur 29 Dieipert, 100 Maſthammel 
= J Herr Kreistaxator dn. Leh weh, | » Obornif Herr Kaufmann Tous Karger, Verk ert Grado⸗ 
. 8 bei Mogilno Herr en Krauſe, »Oſtrowo Herr Kaufmann N. O. Friedlaender, . . Raug. 1 
- Ehodziefen Herr Kaufmann Salomon Gerfon, Poln. Liſſa Herr Kreistarator Ch. Marrene, “Dom. Ehwal⸗ 
» Erin Herr Rentier J. v. Dyament, * a Herr Kaufmann Heinrich Köhler, r t N o bei Bier 
- Frauftadt Herr Kaufmann Herrmann Köhler, Pleſchen Herr Lehrer em. August Hertel, er — . uft 
5 . Herr Privat-Sefretair C. Mauske, Raſzkow Herr Lehrer K. Schmidt, eg Nu Ben hmen circa 300 
Gniewkowo Herr Diſtriktsamts⸗Sekretair Adalb. Prange, Rogaſen Herr Kaufmann N. ©. Ileiſcher, e e der Alterelläſſe und in 
Grätz Herr Rentier C. Böhme, 5 181, Herr Reziſtrator Emil Miller. S in RER nuttern beleben. 
Groß⸗Oſten in Schl. Herr Kantor Fechner Schildberg Herr Gaſthausbeſitzer M Feibelſohn, e wie Schaf der Wolle be⸗ 
> D 3% ieſelben können jeßt in irt oder ſon⸗ 
5 ſichtigt und eventue f 


Guhrau in Schl. Herr Feldmeſſer Max Sritfhke, 


Inowraeclaw Herr Kaufmann Moritz Chasliel, -Wongrowitz Herr Kaufmann Iſidor Tewin, ange 

R 8 Herr Rentier Anton 112 E „Wirſitz Herr Diſtrikts Kommiſſarius a. D. Ir. Schmid, We e e dae eine Cegielbkiſch 

Koſten Herr Kreistaxator Gorski, „Wollſtein Herr Privat⸗Sekretair J. Henftleben. kihte Ayferdige Drefebmafcbine 4 

5 Spezial⸗ Direktoren der Bank: verkaufen, die erſt einen Winter 

Herr Nittergutsbeſitzer Luther auf Kopuchowo, Kreis Obornik, braucht it. eib 9 

. . Hoffmann auf Geyersdorf, Kreis Frauſtadt, Auf dem adligen Ritter Bit! Ben Die 

A a 5 Birnbaum ſtehen wegen Ver ng bzunel 

“cr - Benno Ramcke auf Chocifjewo, Kreis Wongrowitz. Heerde zum Verkauf, nach der Scheele 

Agenturen werden noch errichtet. Bewerbungen um ſolche ſind franko zu richten an die General-Agentur in Voſen. ne RR 0e alige Suche en 

ET R . z N 7 > — 7 10 7 a nn G — — 0 =. li- a n 

Photo ra hiſches Atelier. 8 „Die Heerde gehört der ode oe 
— ae 2 in dem Haufe Wilhelms ſtraße 24., .die E eee ee eee eee, daun Belp hut uns Gerdesbagen) geen 

mir wieder — — sd, ift von heute ab geöffnet und bitte gas frühere Vertrauen u Die von uns auf der Leipziger Meſſe ift das Vieh wollreich und durchaus chen 
Hr Nepomucen ‚Seyfr ied, Photograph. perſönlich eingekauften Nouveautés find W gg 2 — rden. 


Die Guts⸗Adminiſtration. 


Ste neten leid te Fe 
Die neueften Kleider! - 
wie fertige Sn, Tele 
naden-Anzüge, Jaque g 
N Seide in reichſter Aus 


Dee b. 4 
8 Eur N 5, H. Korach, er 
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Entgegnung. 
Preuß. Hagelverſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Grundkapital 1 Will. Thaler; davon emittirt 750,000 Thaler. 


Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien ſind feſt und 
billig, Nachſchüſſe werden alſo nie mals erhoben. Die Schäden werden wie in früheren Jahren 
doulant und unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monatsfriſt nach 
Feſtſtellun voll und En bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen ange 
meſſenen Prämienrabatt, welcher ſofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird. 

Gleichzeitig find wir auch von unſerer Geſellſchaft ermächtigt, allen öffentlichen 
oder geheimen und anonymen Konkurrenz⸗Verdächtigungen 


gegenüber zu erklären: 
Daß die Preußiſche Hagel- Verfiherungs » Aktien Gefellihaft im verflofienen] 
Geſchäftsjahre bei einer Prämien: Einnahme von Thlr. 291,315 an Entſchä⸗ 
digungen Thlr. 412,180 prompt und zur Zufriedenheit unſerer Herren Verſicherten 
bezahlt und trotz der Ungunſt des Geſchäfts in 31 Fällen aus Liberalität Entſchä⸗ 
digung gewährt hat, wo keine Verpflichtung vorlag. ! 
Ohnerachtet dieſer Verluſte ift das Grundkapital von den Herren Aktionären 
ſofort wieder ergänzt worden, ohne die Aktien-⸗Wechſel zu berühren, fo daß nur eine 
Einbuße von Thlr. 46,530 konſtatirt und die danach vorhandenen Fonds theils in 
baar, theils in täglich bereiten und ſtatutenmäßig ſicher geſtellten Mitteln vor: 
handen find, wovon ſich die Reviſions⸗Kommiſſion überzeugt hat und wie ſolches 
der Königlichen Staats Regierung vorſchriftsmäßig nachgewieſen iſt und ſolches 
jederzeit auf deren Verlangen geſchehen muß b a 5 
Danach tritt die Geſellſchaft mit dem bisherigen Garantiekapital abzüglich 
der gedachten 46,530 Thaler in die diesjährige Campagne ein. 
Berlin, den 22 April 1868. 
Wilhelmsſtr. Nr. 62. g . 
Die General⸗Agentur⸗Verwaltung für die Provinzen 


Brandenburg, Poſen und Pommern. 
Bergemann, 


— Sun = Direktor. er 9 — 
Märkisch-Posener Eisenbahn. 
Von dem Verwaltungsrathe der Märkiſch Pojener -Eifeubahn ſind 
wir autorifirt, Einzahlungen der zum 1. Mai d. J. ausgejchrie- 
enen 3. Rate von 20 % für Stamm-Aftien, als auch Stamm-Priori⸗ 
täts⸗Obligationen entgegenzunehmen. > 
Wir bringen dies zur gefälligen Kenntniß der Herren Aktionaire 
mit dem Bemerken, daß wir bei Franko-Einſendung der 30prozentigen 
nterimsſcheine und des Betrages der ausgeſchriebenen Einzahlung von 
Thlr. 20. 


Wollſack⸗Drilliche, 
Wollſack⸗Leinen, 


fertige Getreideſäcke 
empfiehlt in reichſter Auswahl zu billigſten 
Preiſen 


S. Kantorowicz, 
2 Martt 65, 
(Leinen und Teppfch Lager, Wäſchefabril) 


Wollzüchen⸗Drillich 
empfiehlt in ſchwerer Waare 


Ferdinand Schmidt 
(vorm. Anton Schmidt.) 


.  Bilbelmsplag I. 


Wollſackleinwand und 


Drillich bis 60 Zollpfund ſchwer, fo 
wie auch Wollbindfaden, fertige Woll⸗ u. 
Getreidefäde offerirt zu äußerſt billigen 


I 
Preiſen die Leinwandhandkung 
von Belomnon Heel, 
Markt 8), 


Die neueſten und eleganteſten 
Sonnenſchirme 


am allerbilligſten bei 
Gebr. Korach, 


ae. 

Markt 7 N 773 
90, Tapeten. 90. 

n neueſtem Geſchmack, verkaufe 

Tapeten, ich von 2 en die Rolle ab 

Bauherren gewähre bei größerem Bedarf ange⸗ 


meſſenen Rabatt. Proban nach auswärts 
franko. Probates Mittel gegen feuchte Wände 


hält ſtets großes Lager. 1 5 
Nathan Charig, 


Rouleaux, Gardinenſtangen u Halter 


H. Droste, Pianofortefabrifant, 
Große Gerberſtraße 28., empfehlt neue Polyſander-Flügel und Pia⸗ 


nino's mit ſtarkem geſangreichem Ton unter ausgedehnter Garantie zu Fabritpreiſen. 
Ratenzahlungen werden eingegangen und alte Inſtrumente in Tauſch angenommen. 


Patentirter Colonnen-Destillir-Apparat. 


Unterzeichneteter erlaubt ſich andurch, ein geehrtes Publikum auf den don ihm einfachſt 
und praktiſch konſtruirten und patentirten \ 


Colonnen⸗Deſtillir⸗Apparat 
zur Spiritusfabrikation aus Maiſche aufmerkſam zu machen. Dieſer in ſeiner Konſtruktion ſo 
einfache Apparat iſt in allen Dimenfionen (bei nicht zu niedrigem Lokal) ausführbar, kann in 
ſeiner Leiſtungsfähigkeit, da fortwährender Zufluß von Maiſche und Ab uß von Schlempe ſtatt⸗ 
findet, ſelbſt zu ununterbrochenem Betrieb baue werden, verkocht die 


K. aiſche vollſtändig, liefert 
beſtes Produkt, kürzt die bisherige Betriebszeit um die Hälfte und erzielt eine bedeutende Er⸗ 
ſparniß an Feuerungsmaterial. 


Die Herſtellungskoſten dieſes Apparats berechnen ſich weit billiger, als die der bisher vor» 
handenen. Die gewonnene Schlempe enthält, da der Apparat fo konſtruirt iſt, daß das Fuſelöl 
entfernt wird, keine für das Vieh ſchädlichen Beſtandttheile. 

Geehrte Aufträge zur Lieferung und Aufſtellung dieſer neuen Apparate, Entwerfung von 
Plänen zur Anlegung neuer, ſowie Umänderung bereits beſtehender Brennereien übernimmt bei 
Verſicherung und Garante ſolider, prompter und reeller Bedienung 
Heinke, 

Kupferſchmiedemeiſter und Brennerei⸗Techniker, Oſchatz, Königreich Sachſen. 


Ein von Herrn Kupferſchmiedemeiſter und Brennerei » Techniker Meine erfundener 
Patentapparat war behufs Probirung in meiner Brennerei aufgeſtellt; dus ſchnelle, ruhige und 
in Hinſicht auf das Produkt jo günſtige Abtreiben der Maiſche hat nicht nur mich, ſondern fammt« 
liche anweſende Sachverſtändige überraſcht, fo daß ich dieſen Apparat allen Herren Brennerei-Ber 
fipern aus voller Ueberzeugung empfehlen kann. 


Joöſchau bei Oſchatz am 30. März 1868. Ce Wunderlich, Brennereibeſitzer. 


E. Lafargue, 


Hamburg. 


Lager von Korkholz, directe Importation von Villanoya 
de Portimao. Näheres bei 


B. Grynwald, Posen, Friedrichstr. 29. 


Schafſcheeren 


in beſter Qualität empfiehlt 


C. Preiss, 


Breslauerſtr. 2. 


Ein noch gut erhaltener Plau⸗ 
wagen, ganz bedeckt auf Federn, 


4 * — " — * 0 * 
Für Schützen u. Schießvereine 
empfehle mein Lager von gut eingeſchoſſenen 
Scheibenbüchſen, Doppelflinten jeder Art, Re⸗ 
volver, alle Jagdutenſilien find ſtets unter größ- 
ter Garantie bei mir zu haben. 

Poſen, Waſſerſtr. 24 


A. Hoffmann, | _ 


Büchſenmacher. 


Eine große Decimalwaage iſt ſehr billig 
zu verkaufen. Näheres bei Herrn G. Günter, 
Friedrichsſtr. 12. 


abzüglich - —. 16 Sgr. 6 Pf. 4 %% Zinſen auf eingezahlte 30 % 
EC Dat €. 
mit = 19.13 Sgr. 6 Pf. pr. Stamm- Aktie, 
und Thlr. 40. 
abzüglich 1. 11 ¼ Sgr. 5 0% Zinſen auf eingezahlte 30 % 
vom 15. Nov. p. — 1. Mai c. 
mit Thlr. 38. 18¾ Sgr. pr. Stamm ⸗Prioritäts⸗Obli⸗ 
— — N DiB0 ir  —— —— 
zur koſtenfreien Vermittelung der Einzahlung bis zum 1. Mai d. J. 


bereit fin, Hirschfeld & Wolff. 


Mit „ Mit der ſeit fünfzehn Jahren hierorts betriebenen Glaſerei habe ich durch Affociation 
dt Meinem Bruder, dem Kaufmann Hermann Kallmann, unter Beibehaltung der bisherigen 
* 


x Oskar Kallmann 
un 


c „ . 
Tafelglasgeſchäft en gros & en detail 
Mbunden und erlaube mir ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen, daß ich durch entſprechende 
ittel und durch den Zutritt meines Bruders in den Stand geſetzt bin, allen Anforderungen zu 
„zumal ich mein Lager aus den beſten Fabriken mit ganz weißem rheinländi⸗ 
ſchen, weſtpreußiſchem und grünem, ſowie auch mit mattgeſchliffenem, Mouſ⸗ 10 
elin⸗ und couleurtem Glaſe aufs Sorgfältigfte aſſortire. Nin verſchiedenen Sorten 
dd Ich bitte höflichſt, das mir bisher in fo reichlichem Maße geſchenkte Vertrauen auch dem Kr un ſtellt nach Gneſen zum 
moelterten Wirkungskreiſe gütigſt zuwenden zu wollen und ſoll die Baſis auf der wir unſer : > 
Mrs Geſchaft mit vereinten Kräften fortführen, pünktliche Ausführung geſchätzter Aufträge und Jahrmarkt und empfiehlt unter Ga— 


rantie reeller Arbeit billig 


rung billigfter Preiſe fein. Poſen, den 15. April 1868, 
Machowicz. 


Hochachtungsvoll 
F..... CENTER TERN TERN ER 


Dskar Rallmann, 
Die neue Art Siebe, um Klee von 1 
1 
9 


Elegante Kutſchwagen, 


Wilhelmsſtr. Nr. 8. 
— — N- Wegebreit zu fäubern, find vorräthig bei ! 


7 f nton Wunsch, Breiteſtr. 5 
In franzöſiſchen Druck⸗Artikeln ind ihne, Ble fc 7 Me 


und Wilhelmsſtr., Mylius Hotel. 


ein Lager mit allen Neuheiten verſehen und empfehle: , Eine neue Fenſter⸗ 
S Perecals und Callicos, von 4 Sgr. an, En lufſatz⸗Chaiſ 
Se Ersoiſces und Brillantines, von 5 ½ Sgr. an, SER; Aufſatz 7 Jane 

) RE Jaconetts 83 von 5 Sgr. an, ohne En ee J e N 
NS.) Creionnes imprimes | ; zu verkaufen. £ erſtr. l 

| S* Pique Prima im rime \ das ee Saiſon, beim Bezirksfeldw. Starke. 
} Orlins, Mohairs, Alpaccas in diverien Qualitäten, 5 e 


(Irmler) iſt zu verkaufen 
Breslauerſtr. 16. im Hofe Unks. 
Einen gebrauchten aber noch gut erhaltenen 
Rollwagen, von 40 —50 Etr, Tragfähigkeit, 
denn _ BeBr. Annersah 
Von dem ächten Klettenwurzelöl 
in Flaſchen & 7½ Sgr., mit einem 
erhabenen R ald Zeichen der Aechtheit 
erbielt neue Zuſendung und empfiehlt: 


J. J. Heine in Poſen. 
Markt 85. 
Neue chemiſche Glanzwichſe, 


die das Leder geſchmeidig halt und einen vor⸗ 


MI. Basch, zuͤglichen Glanz hervorbringt, von H. L. 


— | Beutel q. Sohm in Perleberg, in 
Bismarckbraune Filzhüte in Weich und Töpfchen a und 2½ Sgr., nur allein echt zu 


Steif find jetzt wieder in allen Größen vorräthig haben bei Isidor Busch 
® A. Lange, Friedrichsſtr. 33. „ 


Wee: Eretonnes 


u Möbelbezügen, Gardinen ꝛc. — einen ganz 
en, praktiſchen und f 


choͤnen Artikel — in reizenden Außführungen. 


Nobert Schmidt 


(vormals Anton Schmidt). 
Tapeten und Rouleaux und 
Wachstuch event wie Gardinen⸗ 
ſtangen empfiest 


Voſen. 
arkt Nr. 63. 


Die neueſten 


Sonnenſchirme 
in größter Auswahl und billigft 


S. Tucholski, 
A ilhelmsſtraße 10. 


2 ſteht billig zum Verkauf Wilhelm⸗ 
frage Nr. 16a. * 


Zum bevorſtehenden 


Maſchinenmarkte 

die ergebene Anzeige, daß ich auf dem Ausſtel⸗ 
lungsplatze eine von mir neu konſtruirte 

Häckſelſchneidemaſchine und eine 

Schrotmühle 

in Betrieb ſetzen werde. (Von letzterer habe ich 
162 Exemplare verkauft, die Herren Abnehmer 
allgemein befriedigt.) Auch werde eine doppel⸗ 
reihige Ringelwalze, welche zerlegbar, dem- 
nach jede Reihe Ringe beſonders gefahren wer⸗ 
- ben kann, und eine Ackerwalze von Gußeiſen 
— im Gewichte von 12 Ctr. ausſtellen. 


eben habe, auf dem Ausſtellungsplatze einen Drahtſeilbetrieb aufzu⸗ 


A. Antoniewicz, Eiſengießerei und Maſchinen⸗Fabrik, 
Breslau, Kleinburgerſtraße Nr. 21. 


Avis. 


. . 
Meinen geehrten Geſchaͤftsfreunden der Stadt und Provinz Poſen zeige ergebenſt an, 
daß ich dem Herrn R. Hayn in Poſen, Breslauerſtr. 22. an der Bergſtraße 


die Vertretung meiner Fabrikate Cigarren übergeben habe 


und bitte die Beſtellungen an ihn ergehen zu laſſen, die er beſtens und ſchleunigſt ausführen wird. 


Mit Hochachtung ergebenſt 5 
J. H. Bultmann, 
Bremen, im April 1868. Bremen & Hemelingen. 
Bene nehmend auf obiges Avis empfehle ich mich zur Entgegennahme ſaͤmmtlicher Auf- 


träge an obige Firma, die ich aufs reellſte rechtfertigen werde. 
Hochachtungs voll 
R. Hayn, 
Breslauerſtr. 22. an der Bergſtraße. 


— 


Poſen, im April 1868. 


'MATICO -INJECTION 


VON GRIMAULT & C APOTHEKER IN PARIS 


Aus den Blattern der Matico. Pflanze bereitet, dient die Matico. Injektion als ſicheres 
und raſches Heilmittel gegen Gonorrhoe. Ferner werden von demſelben Hauſe gegen 
dieſe Krankheit Gallert-Kapſeln unter dem Namen Capsules, vegetales au Matico bereitet, 
welche neben dem Copaiva-Balſam die wirkſamen Beſtandtheile der Maticopflanze enthalten. 
Durch Vereinigung beider Subſtanzen werden nicht allein die Heilträfte des Balfams erhöht, 
ſondern auch das unangenehme Aufſtoßen und die Uebelteiten, welche der Gebrauch des Copaiva⸗ 
Balſams nach ſich zieht, vermieden. 

Niederlage in Poſen bei Elen, Apotheker. 


Natürliche Mineralwasser. 
1868er Füllung als: Biliner, Carisbader, Egerfranz- und 
Salzquelle, Emser Krühnehen u. Kesseibrunn, Friedrichs- 
halter, Kissinger, Lippspringer, Marienbader, Salzbrunn, 


Pyrmonter, Soden Nr. 3. und K., Selters, Spaa, Vichy, Wil- 
dunger ete,, sind eingetroffen und zu haben hei 


Brandenburg, Pfuhl, 

Aeseulap- Apotheke. Rothe Apotheke. 
Mankiewicz, eimann, 
Hof-Apotheke. — — . _Wallischei-Apotheke. 


Friſche Auſtern empfehlen 
En ele Söhne, 


Fr. Hamb. Sped-Büdlinge bill. b. Kletſchoff. 
Wilhelmsplatz 15. 
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Aerztliches Atteſt. 

Der G. A. W. Mayer ſche Bruſt⸗Syrup beſteht nach der 
von mir perjönlic gewonnenen Ueberzeugung nur aus Pflanzenſtoffen, welche 
eine für die Geſundheit nachtheilige Wirkung nie, wohl aber eine für alle 
Affektionen der Bruſtorgane heilſame, löſende, beruhigende und ſehr wohl⸗ 
thuende Wirkung erzeugen. Beſonders angenehm iſt der Wohlgeſchmack und 
Geruch. In der Praxis bewies er ſich als vorzügliches Heilmittel bei chro- 
niſchen und auch acuten Luftröhren-Katarrhen. 

Vorſtehendes atteſtirt mit voller ärztlicher Ueberzeugung. 

Breslau, 22. September 1865. | Dr, Schwand, prakt. Arzt. 

Vorſtehendes Atteſt hat Dr. Schwand nach eigener Anſchauung der Zu 
bereitung des G. A. W. Mayer ſchen weißen Bruſt⸗Syrups 
ausgeſtellt, was hiermit amtlich beſcheinigt. 

Breslau, den 23. September 1865. 

(L. S.) Dr. C. W. Kloſe, 

königl. Kreis⸗Phyſikus und Sanitäts⸗Rath. 


Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährteſte Hausmittel aus der Fabrik 
von A. G. W. Mayer in Breslau, feiner vorzüglichen Eigenſchaften 
wegen prämiirt von der Jury der Pariſer Weltausſtellung 1867, iſt nur al- 
lein echt vorräthig 

in Poſen Gebr. Hrayn, Wronkerſtraße J., 
Isidor Busch, Sapiehaplat 2, 
J. V. Leitgeber, gr. Gerberſtr. 16. 


Birnbaum, Jul. Börner. akel, Fr. Lebinsky. 
Neutomysl, Tepper. 
e. 
chi 


Llioneſe 


— 

iſt von dem königl. preuß. 
) Seinifterlum für Medi. 
A nal. Angelegenheiten ge⸗ 
er prüft bef Fr itzt % Eigen⸗ 
[ Froſtſchäden zu befeitigen, der Haut 
a tie Friſche wiederzugeben und 
alle Hautunreinigkeiten, als: Sommer ⸗ 
ſproſſen, Leberflecke, zurückgebliebene Pok⸗ 
ktenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flech⸗ 
ten, ſowie Röthe auf der Naſe (welche ent» 
weder Froſt oder Schärfe gebildet hat) und 
gelbe Haut zu entfernen. Es wird für die 
Wirkung, welche binnen vierzehn Tagen 
erfolgt, garantirt, und zahlen wir beim 

Nichterfolg den Betrag retour. 

Um Täuſchungen zu vermeiden, wolle 
man genau beachten, daß auf dem Eti⸗ 
quett: Rothe & Co. bemerkt fein muß. 

Preis pro ganze Blafche I Thaler. 


Barterzeugungs⸗Pomade, 
a Doſe 1 Thlr. 

Dieſes Mittel wird täg⸗ 

lich einmal Morgens in 

der Portion von zwei Erb⸗ 

ſen in die Hautſtellen, wo 

der Bart wachſen ſoll, ein⸗ 

gerieben und erzeugt bin⸗ 


Bromberg, Rud. Regenberg. Ern 
Plesehen, S. Joachim 


nen ſechs Monaten einen Czarnikau, Leopold Wruck. Ostrowo, Herm 
vollen, kräftigen Bart. Czempin, Guſtav Grun. . 
re wuchs. Daſſelbe ift ſo Dotlzig, Simon Feig. Poln. Lissa, J. K. v. Putiatycti. 
wirkſam, daß es ſchon bei ur fei Leuten Exin, ©. Hirſchberg. Pumitz, J. S. Rothert. 
von 17 Jahren, wo noch gar kein Bart- Filehne, H. F. Bodin. Rawiez, W. Schoepke. 
wuchs vorhanden iſt, den Bart, in der Fraustadt, Aug. Cleemann. Rogasen, A. 2 
obengedachten Zeit hervorruft. Die ſichere Gnesen, Sam. Pulvermacher. Samoezyn, 3. €. Gargte. 
Wirkung garantirt die Fabrik von Gniewkowo, Louis Wolff. Samter, Jul. er. 
Nothe & Co in Berlin, Gollanez, M. Wolff. Schmiegel, C. C. Ritfi 


Kammandantenſtr. 31. 
Die alleinige Niederlage befindet ſich in 
Poſen bei Herrn 
Herrmann Moegelin, 
Bergſtr. 9., Ecke der Wilhelmsſtr. 


Grätz, Rudolph Mützel. 
Gureznow, Jacob Munter. 
Jararzewo, M. Littmann. 
Jaroein, S. Krotowski. 
Inowrnelaw, Ap Guft. Gnoth. 
Kempen, Herm. Schelenz. 
Kobylin, A. Schoepke. 
Krotoschin, H. Lewy. 
Kurnik, S. F. E. Krauſe. 
Lissa, J. G. Schubert. 
Lobsens, C. A. Lubenau. 
Meseritz, A. F. Groß u. Co. 
Moschin, N. Glückmanns Wwe. 
Mitoslaw, 3. Stein. 


Schneidemühl, A. Herz. 
Sehönlanke, 3. Engel. 
Schokken, A. Breunig 
Schrimm, Emil Siewerth. 
Sehubin, H. F. Edel. 
Sehwerin, Cohn's Buchhandl. 
Stenszewo, A. Kahl. 
Strzeino, J. Kuttner. 
Trzemeszno, G. O ? 
Unruhstadt, C. Rehfeld. 
Wollstein, C. 3 ez Nachfolg. 
Wongrowitz, Ed. y 
Wreschen, Wolff Steburth. 


Feinſte aromatiſche Mandel⸗ 
ſeife, Stucs Ser, 
Kummerfeld'ſche Seife, aon. 
lichſt bekannt, a Stuck 5 Sgr., 
Savon de Riz, @teismesifeite), eme 
wahre Schönheitsſeife, a Stück 3 Sgr. 
Zu haben bei 


Safeeft. PU. W. Paulmannn Ft" 


Fertige Oelfarben 


gdat in allen Couleuren vorräthig 
die Farbenhandlung von 


Zu den prächtigſten Adolph Asch, 
9 Schloßſtraße 5. ; 


des menschlichen Körpers wird mit Recht[ u — 8 
ein ſchönes volles Haupthaar gezählt; E b 
Mittel zur Erhaltung und Beförderung m l kl f U ein, 
des Haarwuchſes gehören daher zu denfmwelden daran liegt, daß die Werdede ihrer 
am meiſten geſuchten Toiletteartikeln. a 9 5 dec dend der ——— ir Dr 
r oni ITI. gutem Zuſtande ſi efinden, wir ur a 
ae Funden auch eriſtiren Lederöl, . Elsner in Poſen, ein vor: 
und täglich neu auf auchen mögen, hat zügliches Mittel dazu geboten. Preis pro Fl. 
ſich bis heute keins größerer Erfolge undſ 10 Sgr., 10 Fl. 3 Thlr. Ausgewogen bis 25 Pfd. 
rg a Anerkennung zu erfreuen, a 10 Sgr., bis 8 95 und darüber. 
ls H ild's Ab⸗ e p o 2 
J 
dem Zunehmen begriffen, auch im Aus⸗ 8 


mehme { „Aus⸗] Grätz: Herr E. Bönme. 
lande, ſelbſt in Paris, wo doch unzählige 55 


R. F. Daubitzſcher 


nur allein bereitet von dem Apotheker 
Zt. F. Daubitz in Verkin, Eharlot- 
tenſtr. 19., durch die Jury der Welt- 
Ausſtellung zu Paris 1867 prämiirt, 
weltbekannt als ein vorzügliches 
Hausmittel, iſt zu haben bei: 

Depits bei C. A. Brzo ſowsſti und W. 
J. Mayer & Co. in Poſen, H. F. 
Bodin in Filehne, M. G. Aſch in 
Schneidemühl, Iſtdor Frauſtadt in 
Czarnikau, G. 9. Broda in Obrzuycko, 
C. Iſaliewicz Nachf. in Wollſtein, D. 
Kempner in Grätz, J. F. E. Krauſe 
in Kurnik, Ernft Faſchenberg in Mia- 
ſteczto, Wolf Tittauer in Polaſewo, 
J. Joachim in Pleſchen, Auguſt Müller 
in Schmiegel, Sam. Vulvermacher in 
in Gneſen, A. Buſſes Wwe. in Rogaſen, 
E. Sievert in Schrimm, A. Hofbauer 
in Neutomysl, Simon Anger in Bräg, 
Friedr. Senf in Wronke. 
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Pr 


Magenbitter, 


Echter Limburger Käſe, 
en gros et en detail iſt zu haben bei 
H. Berne, tet Nr. 93. 


Tiürkiſche Pflaumen, 
geſchälte Birnen, 


empfiehlt 


Eduard Stiller, 


vorm. F. A. Wuttke, 
Sapiehaplatz 6. 


Maitrank, 


auf Eis, die große Rheinweinflaſche 10 Sgr., 
excl. Flaſche, empfiehlt die Konditorei und Wein“ 
handlung von 


Garantie für feine Cacao u. Zucker, 


Lager der vorzüglichen Dampf ⸗Chokoladen 
aus der Fabrik von Franz Stollwerck in 
Köln a. Ah. unterhalten: 

In Poſen: 4. Cichowioe. 

Grabow: M. Friedewald. 
Schroda: Fischel Baum. 


Reinschmek- 
kende Dampfkaffees em- 
pfiehlt zu verschiedenen| 
Preisen, täglich frisch 


gebrannt, 
A.Cichowicz.| — Fitzner 
| u. Norddeutscher Lloyd. 
* Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen und Mew york, 


Southampton anlaufend. PR 
Bon Newyor 


Von Bremen: 


Von Newyork: Von Bremen: g 
D. Hanſa 2 Mai 28. Mai. D. Hermann 30. Mai 25. Juni 
D. Bremen 9. 4. Juni. D. Union 6. Juni 2 Juli 
D. Amerika 16. LE D. Deutſchland 13. 9. 
D. Weſer 23. 18. Juni. 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag / 

von Newyort jeden Donnerſtag. : N 

Paſſagepreiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Kajüte 165 Thaler, zweite Kajüte 100 Thale. 
Zwiſchendeck 50 Thaler Courant inkl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf all 

Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 0 
racht Pfd. St. 2 mit 15% Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter na 


Uebereinkunft. 
Bremen und Baltimore, 
Southampton anlaufend, re: 
Von Baltimore: Von Bremen: Von Baltime 
D. Baltimore 1. Mai, J. Juni, D. Baltimore I. Juli, 1. Auguft. 
D. Berlin J. Juni, J. Juli, D. Berlin J. Auguft, 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton e 
Vierten des Monats. inder 
Paſſagepreiſe bis auf Weiteres: Kajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Ext. K 
unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaß in 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und dere 


landiſche Agenten, fowie die Direckion des Morddentfchen Lloyd.. 


Z Orüsemann, Direktor . Feters, Bonn, 
Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Aktiengeſellſchaft. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchiſffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗ Pork 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt-Dampfſchiffe 


Von Bremen: 


Cimbria, Mittwoch, 29. April) [ Boruſſia, Sonnabend, 16. me 7 
Bavaria, Sonnabend, 2. Mai ( Feri a, Mittwoch, 20. Me 2 
Saronia, Mittwoch, 6. Mai (3 ermania, dito 27 · 1 
Hammonia, dito 13. Mai | Alemannia, dito 3. Ju 


Ye 0 Weſtphalia (im Bau) 

Die mit bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an. 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Crt. Thlr. 165, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 
Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 50. 


Fracht Pfd. St. 2. pro 40 Hamb. Kubikfuß mit 15% Primage, für ordinalte 
nach Uebereinkunft. er Ham“ 


Briefporto von und nach den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen y 
burger Dampfſchiff“. 
Hamburg, 


a 
fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe * 


1 00, 


Güter 


5 90 
Charig, in Birma Nathan Charig in Polen, We 


derartige Mittel fabrieirt werden, fängt Ricinusöl⸗Pomade, e 
man an, ſeinen Werth kennen zu lernen . De an jur 
und es den einheimiſchen Produkten vor- 4 ſofort zu e e 
zuziehen, vor üglich ſeitdem es bekannt irgend möglich iſt, Haare zu erzeugen. In 
geworden, daß ſich dieſes berühmte Er⸗ 
zeugniß deutſcher Induſtrie auch auf dem 


Toͤpfchen a 5 Sgr. zu haben bei Wafferf 
Waſſerſtr. aſſerſtr. 
Toilettetiſch des kaiserlichen Hofes einen 4. C. W. Paulmann. . 
Platz zu erobern gewußt hat. In Voſen 


findet man den Balſam allein echt bei Imitirtes Danmöl 
August Klug, an Farbe, Geruch und Schmierfahigkeit ui 
T 


wirklichen Baumöl gleichſtehend, offerirt incl 
reslauerſtraße 3. 


von R. Zimmermann, 
nach Johann Hoſfſ'ſcher Methode, 


Malz⸗Kräuter⸗Syrup! 


Petroleumfaß mit 15 Thlr. Caſſa; desgleichen 
Maler⸗Leinöl, Lacke und Siccativen, 


F. W. Becker, 
vormals A. G. Hoffmann 
in Stralſund. 
Wiener Butzvulver, in Packeten a 1 und 


9 
Praktiſches Raſirpulver, die vorzüglichſte 
— Re a ofrende, A Schach Sr. 
1 aſch⸗ und i 
Schachtel J ar. Badepulver, a 
R für alle ſchnei 
mente, namentli R e 
à Doſe 5 Sgr. e 
Zu haben bei 


Waffe J. W. Paulmann. Je 


Von friſchen 


Mineralbrunnen 


find alle gangbaren Sorten eingetroffen und 
treffen auch von jetzt ab wöchentlich neue 
Zuſendungen ein. 


Elsners Apotheke. 


Bayriſch, Grätzer und Poſener Bier 
verkauft vom Faß und in Flaſchen, auch warme 
und kalte Speiſen empfiehlt 

„ @oerlt, Reſtaurateur, 
Mark! 26. 


. . Hamienski, 


Dankſagung. 

Ueber drei Monate litt ich an einer Wunde 
mit bedeutender Entzündung am Scdien- 
bein. Auf Anrathen des Inſpektors Hrn. Hennig 
aus Liſſa wandte ich die Univerſal⸗Seiſfe 
des Herrn J. Oschinsky in Breslau, 
Karlsplatz 6., nach Vorſchrift an. Bald ver⸗ 
ſpürte ich Linderung der Schmerzen und binnen 
einigen Jochen wurde ich von meinem Fuß⸗ 
übel ganz befreit. Dem Erfinder dieſer vorzüg- 
lichen Univerfal.Seife, Hrn. J. Osehinsky 
D Breslau ſage ich dafür meinen wärmſten 
Dank. Neukirch, Kr. Breslau, im März 1868. 

Fritſch, Schmiedemeiſter. 


Nach dem Gebrauch der ae 
sehlnsky ſchen 
Gefundheits, und Univerſal⸗Seifen bin 
ich v m gichtiſchen Nebel welches in der 
Hüfte und Knie 2 


. ſcheibe a 
war, in Kurzem befke worden 8 
des Gebrauchs meiner Glieder wie früher. Dies 
N — lden gemäß Herrn 
Osech resla 
Breslau, den 19. Jult i Karlsplatz. 
Wilh. Wieſe, Gelbgießermeiſter. 


un erſal⸗Seiſen ſind zu haben in ofen 
bei 4. 8 re, Waſſerſtr 8. in Kempen 
bei #4. Schelenz; in Krotoſchin bei 
u. Lene; in Oſtrowo bei Lite, in 
Pleſchen bei &. Fritze; in Rawiez 
bei H Frank. 


Eifer Pastillen, 


ſchleimungen des Halſes, 
ſind echt zu erhalten bei Herrn 


uſt und 


Die Adminiſtration 


Mineralbrunnen 1868er! 


pfing . Jagielski, Apotheter. 


Tanin-Balsam - Seife, 


a Stück 2½ Sgr. empfiehlt 


Isidor Busch, 


Sapiehaplatz 2 


Malzextrakt⸗Geſundheitsbier 


von ärztlichen Autoritäten geprüft und empfoh- 
len, von allen Konſumenten dem Hoff ſchen Fa. 
brikate analog befunden, wie bei mir ausge⸗ 
legte Beweiſe und Atteſte bekunden, iſt ächt zu 
haben ! Fl. à 5 Sgr., 6 Flaſchen a 27% Sg 
inkl. Glas mit Gebrauchsanweiſung, ſo wie ſein 
äuten „J. Fl. à 7½ Sgr. 
in der Alleinigen Niederlage für 
Stadt und Provinz Voſen bei 


Leinen⸗ und Weißwaaren⸗Handlung, 


gewonnen aus den Salzen der Felſenquellen, 
von den Herren Aerzten re gegen Ber: 
r lagens, 


Apotheker Elsner in Pojen, 
Depoſitär für Stadt und Reg.⸗Bezirk Poſen. 


der Emſer Felſenquellen. 


Jullung: Adelhaidsquelle, Biliner, Karlsbader 
Mühl und Schloß, Cudowa, Eger Franz und 
Salz Emſer Keſſel und Kränchen, Homburger 
Krankenheller, Kiſſinger, Rakoczy, Kreuznacher, 
Lippſpring, Marienbader Kreuz, Pyrmonter, 
Ober⸗Salſbrunn, Schwalbacher, Selters, So. 
dener, Spaa, Weilbach, Vichy, Wildunger ſowie 
Friedrichshaller und Pillnaer Bitterwaſſer em⸗ 


diätiſches Hausmittel gegen Hautkrankheiten c., 


bei Hirſchberg in Schleſien 
auf dem Ea ne zu vermiethen 


r 
Sommerwohnungen in an 
Lage, von großem Garten und Park und eg: 
ganz reine, ftaubfreie und ſauerſtoffreichter Lage 
und Waldluft bietend, een ac angenehen 
P ® — fi ebe 0 
„iin, , dae e SH amt 
Kren che 4. Mai c. bevorfteht, Je finden liebreiche 
ß 
12,000 Thlr., 6,000 Thlr. zc., find einige 8 3 — 
Original Ganze⸗Looſe 29 Thlr. 20 Sgr., halbe Adreſſe: J. G. oT, Möbe 
14% Thlr., viertel 7 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. laut Ein Zimmer mit un zu verm · 


comf. 


12,000 Thlr. ꝛc. ! 

Ganze, Halbe und VBiertel-Orig.-Loofe: 
29 M. 20 Sgr., 14 u 25 591,7 N 12½ Sg Orig - Pr 
L. E. 6. eg re Holzmarktſtr. 50c., 

Berlin. 


r 


Die vom Conditor Herrn, 4775. 
szcozyneki, roße Gerberſtra 
bewohnten Lokale find vom 13 
vermiethen. Näheres daſelbſt er 


- p ie 
Markt⸗ u. Neueſtr.⸗Ecke 70, e- 
Laden zu vermiethen Näheres‘ bel oft 
mann Kantorowies DT g 

Hinterwalliſchef am Damm 7. ift im, Stuben 


Plan disponibel bei iſt St. Martin 9., we e 60. find 
Markt⸗ u. Breslauerſtk. ifenftrige), 
ebr. Jablonski, |, Staten ns bbb e vet, 
1 Stuben (unter dieſ erkſtelle eig 
Poſen, Breiteſtraße 22. 19 mu 59 SE Nahereß beim game 
13 f iſogle u vermiethen . ri, 9. zwei Tr. 
Lotterie Anzeige. inet de Tr, ober a 805 
Zu der am 4. Mai beginnenden Hauptziehun 70 ll Pa 
letzter Klaſſe der Preuß. Hannov. Lotterie in Holzplatz⸗ Ber) ul, des Kauf 
pfehle ich noch Der jetzt im miethsweiſen Nr. 8 
anze Looſe à 29 Thlr. 20 Sgr. manns Kantor befindliche Do HR m «ei 
halbe a 14 Thlr. 25 Sgr. terwalliſchei in Poſen iſt Nähere Auskun 
viertel . à 7 Thlr. 12. Sgr. 6 Pf. ſanderweit zu vermiethen. es in Bu 
. Dammann, 0 der Sekretair 4. Preus 
Königl. Preuß. Haupt» Collecteur in Hannover, |Hötel de Rome. 
am Bahnhofe Nr 1, — —— 
Pins N * jp. Looſe u. 
Königl. preuß. Lotterie⸗Wahel 
find zu beziehen im Lotterie-Comtoir von 
(Berjend. n. außerh) E. Goetzel, 50. Kurftr., 
Berlin. 
Nrß Laagſo , Orig. 16 ; ½% 8 Mm; 
P. U Looſe \ 710 4 M; 12 m verſend. 
H. Goldberg, Monbijoupl. 12, Berlin 
Thlr. 150,000, 100,000 ze. 
/ bis 1 verſ. S. Baſch, 
Prß. Looſe Berlin, Gertraudtenftr. 4. 
Lott.⸗Looſe ½%½, Yu, (Drigl. Ya, % 
Ya, verſ. Ofjanski, Berlin, Jannomwigbr. 2 
Wilhelmsplatz 5. iſt im Hofe eine Woh⸗ 
nung von drei Zimmern ſofort zu vermiethen. 
Ein möbl. Zimmer ift Thorſtr. 10 b. zu verm. 


j 3 

in Putzgeſchäft ſich befindet und au 2 

ane We vom l. . — d. = 
vermiet Late 


en. 


— 


97. Sonntag, 


Für eldmeſſer und oritmänner. 
„Eine — mit 5%, Nadel, noch neu. 


Gewaudte Kellner, 


„Frans . 

iſtor'ſchet Planimeter find billig zu kaufen. 
Vos Nähere ertheilt auf portofreie Anfragen der 

orſteher der Poſt⸗Anſtalt in Herruſtadt. 

Auf St. Martin ift im 2 Stock ein elegant | wird geſucht. 
Möblirteg 2fenſtr. Vorderzimmer zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 


1 Zimmer nebſt Kabinet im 1. Stock 


v. Elias Brand 


Zum J. Juli d J ſucht einen 


u 
reslauerſtraße 35. 


— . Ines. Näheres zu erfra 
Ein kleines Zimmer vom I. Mai zu vermie⸗ 


ine Meßlette und ein unverheirathet, bekommen Stellung durch 
» ‚eine Meß J. Bere, Königs. 17. Voltsgarten). 


Ein berheirati). Haushälter 
eres Breiteſtr. 10. beim Wirth 
Ein Lehrling von hier wird z. ſof. Antritt verl 


„ er., Breiteſtr. 9. 
Wich vorne iſt ſofort zu vermiethenſſcheidenen Lehrling die Brennerei⸗Verwaltung 


A.Einackfuhs, Brennereiverwalter. 


Zweite Beilage zur Poſener Zeitung. 


1 Diener, 


erſchien foeben: 


und Religion. 


Politik. VIII und 460 Seiten. 


foliden und be 


gen bei 


hen (mit oder ohne Möbel). Wo? ſagt die 
Apedition dieſer Zeitung 


t möbl. 3. mit Kab an ! od. 2 Herren zu v. 
Eine fein möbl. Stube ift Große Ritterſtr. 
M7. 1 Treppe vom 1. Maf ab zu vermiethen 


Ein Lehrling, ohne Unterfchied der Konfef- 
—— R —üon, kann in mein Materialgeſchäft unter gün- 
Wilhelmsſtr. 26., im Hofe eine Tr. iſteinſſtigen Bedingungen ſofort eintreten. 


chowski 


in Strzelno. 


wir die 


Bein eingerichtete Wohnungen von 2 Stuben,“ N 

che, Gärtchen u Pferdeſt. find zu verm, ſowie ferin, wün cht zu enga iren 
gl. friſche Milch zu haben bei . - 8 H. 
Sean in Jerzyce Nr. 26. an der Chauſſee. * 

Friedrichsſtr. 21. vom J. Ottober e nach 
dorn iſt eine gr. Kellerwohnung (1 St. u. Küche) 
u verm. Nah. b Heilborn, Breslauerſtr 30. 
e Markt 26. eine möbl Stube mit Bett zu 
dermiethen 


zweier Knaben wird geſucht. 


Dom. IZdebno bei Zirke. 
ien in Neumeſſungen und Berechnungs: Ar- 


Schüler 


eli, Scügenftr.22. 


Ein e geübte Verkäu⸗ 


Neueſtraße 4 

Ein tüchtiger junger Landwirth, in 
ſämmtlichen Zweigen der Landwirthſchaft prak⸗ 
tiſch u. theoretiſch gebild., treu, nüchtern u. ehrl., 
Degen * ä mit — guten — — we — Juli 
R I. H lehre iſtler eine Stelle als Inſpektor reſp Verwalter an ⸗ 

N Ein evangel Hauslehrer zume 1 duni Nähere Sure e easter: 
och für den Elementar- Unterricht es Eiden tüchtigen Muftklehrer im Rlasier: 
ſpiel, welcher vom J. Mai d J. ab noch ein Paar 
m mäßigen Stundenpreiſe annehmen 
kann, meift nach der Kaufm Hr. Oiszeww- 


veranlaßt baben, 


zur prompten Beſorgung entgegen zu nehmen. 


Inſeraten für alle erſcheinenden Zeitungen. 


Im Commiffion: verlag von Baumgärtner's Buchhandlung in Leipzig 


Philippſon, Dr. Ludw., Weltbewegende Fragen über Politik 
Aus den letzten 30 Jahren. 
Groß 80. broſchirt. 

N Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 

. Dieſe Schrift des allbekannten Herrn Verfaſſers behandelt die bedeutendſten und man⸗ 
nigfaltigſten Fragen, welche das politiiche, fociale und wirthſchaftliche Leben der Menſchheit, 
der Völker und der Individuen betreffen, in einer Reihe von Abhandlungen von hohem In 
tereſſe, die auch durch ihren brillanten Styl ausgezeichnet ſind. Beſonders wird überall 
nachgewleſen, daß die Grundſage der modernen Geſellſchaft kein Ausfluß der Zeit und Ge: 
fittung allein find, ſondern bereits vor Jahrtauſenden in poſitivſter Weiſe proklamirt worden 


Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des inſerfrenden Publikums, daß 
Expedition der Poſener Zeitung 


Inſerate für alle exiſtirenden Zeitungen ꝛc. 


amburg. 8 
Sein. Haasenstein & Vogler. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehlen wir uns zur Beförderung von 


Die Expedition der Poſener Zeitung. 


Univerſalbibliothek 


beiten geübter Feldmeſſer⸗Gehilfe findet 
auernde Beſchäftigung. 
Kenntniß der polniſchen Sprache erwünſcht. 
N fferten sub F. C. befördert die Expedition 
Sefer Zeitung. er 
„Ein erfahrener, intelligenter Kaufmann in 
Stettin mit feinſten Referenzen ſucht zur Etabli 


Ein praktiſch gebildeter 


Landwirth, i 


18 Jahr beim Fach, welcher ſchon mehrere grö- 
ßere Güler E dewirthſchaftet, ſucht 


a Bändchen 2 Sgr. enthaltend: 

Fauſt, Nathan der Weiſe, Leyer und 
Schwerdt, Minna von Barnhelm, Wil 
helm Tell, Lear, Allemaniſche Gedichte, 
Kabale u. Liebe, Schuld, Kaliber, Katzen⸗ 
berger's Badereiſe, Campanerthal, Don 
Carlos, Käthchen v. Heilbronn, Wallen- 
ſteins Lager, Jud' Süß, Emilia Ga- 


ng eines Getreide ⸗Kommiſſton⸗Geſchafts einen 
Bemlttelten Theilnehmer mit Bekanntſchaft in der 
doing »ofen. Adreſſen unter Nr. 1869. be» 
ederk die Expedition dieſer Zettung 
Nach dem Dominium Hoelalkowa- 
Lr bei Koſtrzyn wird ein geübter Kam. 
jäger zur Vertilgung der Ratten und 
Mauſe gegen gute Belohnung gewunſcht. 


als Oberverwalter in Ru 


die Herren Hausenstein 
Berlin. 


zuletzt ein Vorwerk im Kgr. Polen ſelbſtſtändig 
bewietbſcheftet hat, auch theoretiſch gebildet iſt, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, eine Stelle 

land oder Deutſch 
land. Offerten sub 22. O. 428. befördern 


lotti ꝛc. 2c. completä 2 Sgr. vorraͤthig bet 


Louis Tür 


Wilhelmsplatz 4. 


4 ij, Hundwerker⸗Verein. 


NIN Zu baldigem An 
Fabrik⸗Inſpektor g ge 
dutem Gehalt ein thätiger und umſichtiger Jun 
der Mann als Inſpektor geſucht, welcher ge 


Ein Regenſchirm 
iſt am Mittwoch ſtehen geblieben bei 
C. Preiss, Breslauerſtraße 2. 


Montag d. 27, April: Generalverfamm-| Geburten. 
lung. — ) Herr Rektor Blümel: Das 


Feuerlöſchweſen in Rußland und das Inftitut 


Sicherheit 3000 Thaler Kaution zu zahlen 
t. N ident ſind nicht erforderlich, 

Aber ſtrenge Rechtlichkeit und Fleiß Bewerbun⸗ 
an das Intelligenz. 


Gleht-, Hämorrho 


ſichtige Rockarbeiter 
use ne bei — 


arzt n Cobur 


| Dessen 
— eee 0 

.die Herren Sekonomen, Förſter, 
ärtner, auch Brauerei⸗, Brennerei, 


' vorräthig. Preis: à Brose 


kenomiſche Gewerbe, welche zum 1. Juli 
fl früher Engagement ſuchen, wollen ſich ge- von unterzeichnet 


mächtigten in alle 


Roſenthalerſtraße 2. 


fi Das Dominium Groß⸗Slupia b. Schroda N wird der Beleg geliefert. 
va zum ſofortigen Antritt einen tüchtigen, 
N polniſchen Sprache mächtigen Dentfhen]| 

iethſchaftsſchreiber. 


Börlen⸗ Telegramme. 
Berlin, den 25. April 1868. (Wolfl’s telegr. Bureau.) N 
N Mot. v. 21., v. 21 Not. v. 21 vw 1 
oggen, ſchwankend. Fonds börſe: Beft, aber fill, Schluß 
FF 
e 


76 
4. 8 Staatsſchulbſch. 841 84 84 
. . 19g 198 | 198 Neue Poſener 4% | 

BR ji 194 1.19 101 Pfandbriefe. . 85 | 86 991 
ubs, matt. | | uff. Banknoten. 84 

ah... 10% 10% U: el, a. 110 110 107 

dn. 10 10 100%. do. o. n. 
a ne a8 204 48 


Ranallifter 987 Wiſpel Roggen, 210,000 Quart Spiritus. 
Stettin, den 25. April 1868. (Mareuse & Maas.) 


A Not. v. 24 Rüböl 1 Not. v. 21. 
en, flau b ma 
* 8 1044 | 105 | April- Mal. 10% 10% 
Na 102 103 ] Imi-Iult. . ©... 10% 10% 
er 102 102 a behauptet. — 
1 ar. 
ee ee 691 Raben 95 200 
670 69 Juni. Jul. or 201 
ne: 664 68 
Pörſe zu Pofen 
April 1868 


am 25 April 5 
Geſchäftsabſchlüſſe find nicht zur — we 

[Produktenverkehr.] In dieſer Woche hatten wir zumeiſt ſchönes 
— — Die Degree am Markte war ſehr beschrankt Ver · 
la gen per Bahn waren kaum wahrzunehmen dagegen hatten mehrfache 
1025 dungen per Kahn ſtatt. Weizen hat 8 8 l e feiner 99— 
Winde mittler 95—97 Thlr., ordinärer 87—9 je oggen wurde 
2 fe ebenfalls höher bezahlt, ſchwere Sorten 71— 72 Thlr., leichte 67 — 
unde. Gerſte beſſerte fi bis auf 54 58 Thlr.; alle übrigen Getreide · 
en in den vorwöchentlichen Preiſen ſich gut behauptet 1 er 35.— 
tent! Buchweizen 47.48 Thlr. Kocherbſen 70—71 Jut⸗ 
rbſen 61-64 Thlr.; Kartoffeln waren billiger zu 7 16—18 
Rog — Mehl blieb unverändert, Weizenmehl Nr. 0. und J. 68.—7 Thlr. 

genme 1 Nr. 0, und 1.554 Thir (pro Centner unverfteuert). 
— Terminshandel in Roggen zeigte während der erften Tage bei rück. 
Kurſen eine ſehr matte Tendenz; in Mitte der Woche vermochten 
ode Preiſe einigermaßen zu erholen, um indeß bald wieder und bis Ire 
tung el &luffe, bei der aufs Neue hervorgetretenen Blaue, eine weichende Rich 


bag 
rut 
J dun 


agen. Roggen ⸗ Ankündigungen kamen mehrfach vor. 
YemugPititus ift in Dieler Woche — ſchwach zugeführt worden, während 
anglich fen per Bahn zum Berſand kamen. Im Verkehr hatte der Artikel 
big fich U mußte aber bald einer matteren Haltung ſich ergeben, 


lauf der Woche vorherrſchend blieb und eine allmälige 
ließ. Spiritus. Anmeldungen hatten in mäßigen 


K. 
opuläre Schriften über 

- sind in der 
Henfeld'scheuBuchhaudlung stets 


# N nnoncenjederArtwerden $ 

& ler Länder zu Original-Preisen prompt # 

besorgt. Bei grösseren Aufträgen mit 2, 

. üblichem Rabatt, Ueber jedes Inserat # 
H. Engler's Annonctenbureau 


in Leipzig. 
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Familien: Nachrichten. 


find unter . 194 N N) £ FE tän Werner in Danzig. 
5 Bleichsuehtkranke Als Verlobte empfehlen ſich: zig 
Sur. geneftr. 2 In Bertin, HU Fön 200. J. N. Miller, Special. Biehten 16 


1 7 177 Kaliska, Peiſern. J ziccher in 
Is 


rael Mannes, Wreſchen. 


Geſtern Abend 10%, Uhr verſchied un 
ſere gute Mutter und Schwiegermutter 
Florentine Bratte geborene Knothe 
nach langem Leiden an der Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht in einem Alter von 67 Jahren und 
I Monat. 

Die Beerdigung findet Montag den 27. 
d. M., Nachmittags 3 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe St. Martin 54. aus ſtatt, wovon 
Verwandte, Freunde und Bekannte in 
Kenntniß geſetzt werden. 

Poſen, den 25. April 1868. 
Leſchhorn nebſt Frau. 


h. 4 Sgr. 


* 


em Bevoll- 
eitungen al- 3: 


* 


Produßlen⸗örſe. 


Berlin, 23. April 1868. Die Marktprelſe des Kartoffel ⸗Spiri⸗ 


tus, per 8000 % nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hie⸗ 
figem Platze am 

17. April 1868 20 Rt. 

iR . . 411. B 

re . ee t. 

inder 10e ah . ohne Zaß 

22. 5 0 Rt. 

23: ie 20 Rt 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Berlin, 24. April Wind: WR W. Barometer 281g. 
meter Früh 2 . Witterung; Schön. 

Preiſe für Rog gen erfuhren heute eine ſehr weſentliche Verſchlechterung. 
Mit dem Abſatz effektiver Waare ging es ſchwierig. ne fügen ſich den 
ſchlechteren Geboten nur mit Widerſtreben. Gekündigt 12,000 Etr. Kündi⸗ 
gungspreis 69 Rt. 

ee : 

Welzen hat im Verhältniß zu Noggen nur wenig im Werthe eingebüßt. 
Gekündigt 1000 Ctr. Kundigungspreis 944 Rt. 

ler loko matt, Termine wenig niedriger. Gekündigt 1200 Ctr. Kün⸗ 
1 33; Rt. 

üb öl in matter Haltung und wenig belebt. Gekündigt 200 Ctr. Kün- 

digungspreis 10% Rt. 

Zoe fortdauernd ruhig. 


Thermo 


piritus iſt vernachläſſigt und hat abermals im Wee Ge 


101 l. 140,000 Quart blieben großen Theils unerledigt. ndigungspreis 
t. 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 90 107 Rt. nach Qualität, p. 2000 Pfd. 
pr. April⸗Mai 94 a 04 Rt. bz, Mai⸗Juni 93 Br., Juni Juli 92} bz, 
Juli ⸗Auguſt 88 bz. Septbr. ‚ Oftbr. 80 bz. 

Roggen loko pr. 2000 Pfd 69 a 703 Rt. bz., pr. April⸗Mai 70 a 68 
Rt. bz., Mai ⸗Juni 69 a 675 bz., Juni Juli 674 a 663 bz., Juli⸗Auguſt 63 
u 621 bz., Septbr. - Oktbr. 583 bz. 

Gerfte loko pr. 1750 Pfd. 5057 Rt nach Qualität. 

Hafer loko pt 1200 Pfd. 324-364 Rt. nach Qualität, 33} a 331 Rt. 
bz., pr. Mai-Juni 33} a Rt. * Juni» Juli 333 bz., Jull-Auguſt 314 bz., 
22 r. u. Gd 


tbr. ⸗Oktbr. 283 bz., Gd. 
Erbſen pr. 2250 Eee 65-75 Rt. nach Qualität, Butter 
ualität. 


uni-Juli 204 a # b3., B 


4 % by, b Br., 
Gd., Septbr.⸗Oktbr. 19} a $ 90. 
Mehl. Weizenmehl Re. 0. 6-6 Rt., Nr. 0. u. 1.646 Rt., Rog- 


aonmehl Mr N A * „ FI Au MN. mr Kir unnorftarort 


Auswärtige Familien ⸗Nachrichten. 


berg in Duisburg, Bräul. 
Schlächtermeiſter L. Pfeiffer in Berlin. 

Verbindungen. 
mit Fräulein Clara Marcuſe in Berlin, Kreis: 


richter Herms in Havelberg mit Frl. Emma — 

Zürcher in Speicher, Gymaſtallehrer Martin Musik-Saale 
Scheling IR 5 ae Marie — Wilhelmsplatz 12. 

in Spandau, Herr Wilhelm Strache mit Fräu 

Emmeline Klinkow in Alt⸗ Wriezen Premier⸗ Ü 0 n 0 9 1 t, 


Lieutenant Albert v. Graberg mit Frl. Valeska 


Ein Sohn dem Oberförſter 
eiſe in Gnewau bei Rheda, dem e: 
berlehrer Martin Stier in Neu-Ruppin, 

der Feuerwehr in Petersburg, Moskau u. War-] Major a. W. Frhrn. v. Brandt⸗Tannenberg in 
Eine Tochter dem Dr. Großer in 
Prenzlau, dem Hauptmann v. Stutterheim in 
Königsberg i. d. N.⸗M., dem Korvetten⸗Kapi⸗ 


Haupt in Hambur 


Todesfälle. Ober⸗Poſtſekretär a. D. Ferd. 
ünſter, Frau General -Landſchafts⸗ 
Direktor Gräfin Charl. Kanitz, 1 v. Sydow 
e Stolzenfelde in 
r, 


2 Seien Dr. Böhm in Luckau, Magiftrats- 
3 n h N 
Sekretär Lichterfeld in Berlin. 1 { 


Volksgarten. 


Sonntag, den 26. April 


Garten- u. Salon-Concert, 


von der Kapelle des 50. Regiments. 
Anfang des Garten Concerts 4 Uhr, des 
Salon⸗Concerts 7 Uhr. 
Entrée für beide Concerte 2½ Sgr. 
NB. Montag, den 27, und Dienſtag, den 
28. April Concert. 
©. Walther, Kapellmeiſter. 


26. April 1868. 
Stadttheater in Poſen. 


Sonnabend den 25. April. Zum erſten Male: 
Br Emil. Schauſpiel in 5 Akten v. Hugo 
üller. 


Erſter Theil. Sonntag den 24. April. Zum dritten Male: 
Pariſer Leben ꝛc. ic. 


Stern's Saal. 


Montag, den 27. April 1868. 
Abends 7½ Uhr. 


Grosses Concert, 


Symphonie-Cantate 
nad) Worten der Heiligen Schrift von 
F. Mendelssohn Bartholdy 

aufgeführt von dem hieſigen Geſang⸗ 


Verein für geiſtliche Muſik unter 
Leitung ſeines Dirigenten 


Clemens Schoen, 


unter gütiger Mitwirkung der Opernſän⸗ 
erin Frau Chodowiecka u des Herrn 
hodowiecti. 


Billets zu nummerirten Sitz⸗ 
platzen A gr., Stenptäge 


\ 
d 10 Sgr. ſind zu haben in der 
Hof⸗Muſikalienhandlung der Herren 


Ed. Bote & G. Bock. 
Kaſſenpreis 20 Sgr. 


— — — u 


rankfurt a. M. 
aſel. 
Wien. 


Concert-Anzeige. 
Donnerſtag, den 30. April 1868. 
Abends 8 


Herr Hermann Burg Uhr. 


gegeben von 
Franz Bendel, 


fer gefl,.Mibnittung Der Opernfängeri 
unter gefl. itwirkun er ernſangerin 
Frau Chovatwische. 
Das rang wird die Zeitung 
veröffentlichen. 5 
Billets zu nummerirten Sitz⸗ 
plätzen à 20 Sgr. ſind von beute 
ab zu haben in der Hof⸗Muſikalien⸗ 
Handlung der Herren 
Hd. Bote & G. Bock. 
Kaſſenpreis 1 Thlr. 


F ˙ TETETERACHTERTTAT TER 


Volksgarten-Saal. 


Sonnabend den 25. April 


Abendbrot. 
Araͤnzchen. 


Anfang 9 Uhr bis ! Uhr. Entree 10 Sgr. 
Emil Tauber, 


em 


dangen. Ir 


Großes 


Roggenmehl Rr. 0. u. J. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sack ſchwimmend: 
= April» Dat, 4 Rt. Br,. Mal- Juni 44 Br., Juni⸗Juli 4 Br., Iuli- 
uguft 43 bz. u. Br., Septbr.⸗Oktbr. 44 bz. u. Br. 
etroleum raffinfrtes 1 94 white) pr. Ctr. mit Faß: loko 68 
Rt., pr. Septbr. bis Dezbr. 67 Br. (B. H. 8.) 


Stettin, 24. April. An der Börſe. [Amtlicher Bericht.] 
Wetter: Leicht bewölkt. E 18% R. Barometer: 27. 11. Wind: W. 

Weizen flau, p. 2125 Pfd. gelber märker 100 — 106 Rt., ariſcher 90 
bis 101 Rt., bunter 100-104 Rt., weißer 106—112 Rt., p. 83fHöpfb. gelber 
pr. Frühlahr 10612105 105 Rt. 5 Mai ⸗Juni 1034103 dz. 

Roggen flau, ie 2000 Pfd. loko 67—72 Rt. feiner ſchwerer 73 Rt. bz., 
— E687 , B88 6 3 ud 2 NH ik a 04 5 g. öl ne: 
946 „Juni Juli 683 —4 bz., Juli⸗Auguſt 64 Br., 644 bz., Septbr.- 
Oktbr. 57 Be. u. Gd. > 18 

Gerſte matter, loko p. 1750 Pfd. Oderbruch 53533 Rt., ſchleſiſche und 
er 88 Rt., p. 69. /70pfd. ſchleſiſche pr. Frühjahr 55 Rt. bz., Mai- 

uni 3. 
afer matter p. 1300 loko 364-874 Rt., pr. Frühjahr p. 47.560. 

pfd. 38 Rt. Br., Mal- Juni A er. x ! f 7 
5 Serbien loko p. 2250 Pfd. Butter 65663 Rt., pr. Frühjahr Butter- 
69 Rt. bz. 

Rapskuchen, hieſige 1 Rt. 283 Sgr. bis 1 Rt. 29 Sgr. 7 

Rüböl wenig verändert, loko 10} Rt. Br., pr. April Mai und Mat- 
98 892 ri bz., Br. u Gd, Juni» Juli 105 Gd., 4 Br., Sentbr. Oktbr. 
104 Br. u. Gd. 

Spiritus matt, loko ohne Faß 20; Rt. bz., pr. Frühlahr 20 Rt. bz, 
Mai- Jun 20 , J bz. A 203, 4 bz. ee: 205 bz. 
* N er 200 Wiſpel Weizen, 400 Wiſpel Roggen, 20,000 Ort. 

piritus. 


Regulirungspreiſe: Weizen 1054 Rt., Roggen 69g Rt., Gerſte 
55 Rt., Rub öl 10 Port. Spiritus 204 Rt. . R 
etroleum loto 6} Rt. by., pr. Sebtbr. Oktbr. 63, 2 Rt. bz, 6 Br. 
aumdl, Malaga, in kleinen Faſſern 23 Rt. tr. bz. 
Schweine ſchmalz, amerik. 6 Sgr. tr. bz. (Oſtſ. Stg.) 


Breslau, 24. April. [Amtlicher Produkten. Börfenberigt.] 
Kleeſaat rothe, unverändert, ordin. 1011, mittel 12—13, fein 134— 
Ar, hochfein 144 — 14}. — Kleeſaat weiße, unverändert, ordin. 11—13, 
mittel 14—16, fein 17—18, hochfein 19-20. 

Roggen (p: 2000 Pfd.) niedriger, Bu April und April -Mai 
by, Mat» Juni 665 bz. u. Br., Juni⸗Juli 66 — 653 bz., Jull-Auguſt 61 60 


u. Gd. 
* "ei en pr. April 97 Br. 

Gerſte pr. April 59 Br. 

afer pr. April 52 bz., April Mail 524 Br. 
a far April 91 Br. 

Rab wenig verändert, loko 9 Br., pr. April und April⸗Mai 95 
Br., Mal ⸗Juni 9} —17/,, bz., Juni⸗ Juli 94 Br., Septbr.⸗Oktbr. 10 * Br, 
Septbr. bis Dezbr. im Verbande 101 bz. 

Spiritus wenig verändert, get. 10,000 Quart, loko 19 Gd., 19} Br, 
pr. April, April-Mai und Mai-Juni 193 — bz. u. Gd., Juni⸗Juli 194 
Gd., Juli⸗Auguſt 194 Gd., Auguſt⸗Septbr. 197 Gd. 

Zink ohne Umſatz. 


Die Borſen⸗Kommiſſion. 


A 
4 


10 


Görlitz, 23. April. Weizen (weiß) 3 Thlr. 25 Sgr. bis 4 Thlr. 74 J Br., 129 Gd. br. Früblabr 127 Br. 126} Gd., pr. Juli-Auguſt 114 Ur., | Roggen pr Tſchetwert a 9 Pud 8, 50, Leinfaat pr. Tſchetwert a 8 Pu) 
Sgr., Weizen (gelb) 3 Thlr. 171 Sgr. bis 4 Thlr. 21 Sgr., Roggen 2 | 113 Gd. Hafer ftille. Rubol matt, loko 223, pr. Mai 223, pr. Oktober 20 2 13. Weizenumfäge ziemlich lebhaft. Wechſel zur Notiz angeboten. 
Thlr. 20 Sgr. bis 3 Thlr. — Sgr., Gerſte 2 Thlr. 24 Sgr. bis 2 Thlr. 233. Spiritus ſehr ruhig, 29. Kaffee feſt. Zink ſehr ſtille. — Scho⸗ Fracht auf England 45, auf Marfeille 350. ? 

88 Sgr., Hafer | Thlr. 10 Sgr. bis | Thlr. 15 Sgr. Ai en 2 Thlr. 20 | nes Wetter. — 


Sgr. bis 3 Thlr. 24 Sgr. Kartoffeln 17} Sgr. bis 22} Sgr. Stroh a Bremen, 24. April. Petroleum, Standard white, loko 5} Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1868. 
Schock 6 Thlr. — Sgr. eg * Sgr. Heu à Gentner 20 Sgr. bis London, 24. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Schwacher —— — 
224 Sgr. Butter à Pfund 85 Sgr. bis 95 Sgt. (Sörl. Anz.) Marktbeſuch. Fremde Zufuhren feit leztem Montag: Weizen 20,110, Hafer | Datum. Stumde. Jer der sa, | Therm. | Wind. Wolkenform 
Magdeburg, 4. April. Wei gen 92100 Rt., Roggen 74—77 R., 23,620 Quarters. f — - . a 
Gerſte 5155 Rt, Hafer 35—37 Rt. Weizen ruhig, aber gut behauptet. Gerſte ſtetig Hafer ruhig.] 24 April Rahm. 2 27° 9 19 | +1304 | SW trübe. Cu- st. Ol 
Kartoffelſpiritus. Lokowaare ſtill, Termine flau und weichend. [Leinöl ab Hull loko 333. — Wetter: Feucht. 24. No 10] 27. ah 05 +9%6 S 0.1ſtrübe. St. ) 
Loko ohne Faß 205 Rt., pr. April und April-Mai 195 Rt., Mai- Juni 20 Liverpool (via Haag), 24. April, Mittags. (Von Springmann | 25. „ Morg. 6 27. 6" 60 . 9 % SWI.2 trübe. St., Ni 
Rt., Juni -Juli 203 Rt., 1 203 Rt., Auguft- Septbr. 214 Rt. pr. & Comp.) Baumwolle: 20,000 Ballen Umſatz. Surate unverändert. ) Regenmenge: 0,1 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 14 Rt. pr. 100 Quart. New Orleans 127, Georgia 123, ſchwimmende Orleans 13}, Oomra n 
Rübenfpiritus nicht beachtet. Loko 10 Rt. (Ngdb. 81g.) April- Verſchiffung 10. Waſſerſtand der Warthe. 
Bromberg, 24. April Wind: SW. Witterung: Leicht bewölkt. Mor⸗ Wochenumſaß 83,420, zum Export verkauft 9470, wirklich exportirt Poſen, am 24. April 1868 Vormittags 8 Uhr 6 Fuß 3 Boll: 
gens 8° Wärme. Mittags 16° Warme. af nee N u 8 H 2 un e DAR „ eee ee 
Weizen 124 128pfd. hol. (81 Pfd. 6 Lth bis 83 Pfd. 24 Lth. Zollge⸗ verpool, 24. April, Nachmittags 2 Uhr. Baumwolle: 20,000 ; F 
wicht) 98. 104 Thlr. 725 0 i en d. 84 5. Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 5000 Ballen. Preiſe Strombericht. (Oborniker Brücke. 
14 ELth. bis 85 Pfö. 12 Lth. Zollgewicht) 105—107 Thlr. pr. 2125 Pfd. Zoll- ſteigend. 5 . ö Den 23. April 1868. Kahn Nr. 747, Vermeſſ. VIII., Schiffer Fried 
gewicht. Feinſte Qualität 2 Thlr. über Notiz. Mancheſter, 24. April, Nachmittags. (Von Hardy Rathan & | Springborn von Berlin nach Poſen mit Gütern; Kahn Nr. 1283, Bermell 
Roggen 118—123pfd. holl. (77 Pfd. 18 Lth. bis 80 Pfd. 16 Lth. Bollge- | Sons.) Garne, Notirungen pr. Pfund: 30r Mule, gute Mittelqualitat [ VIII., Schiffer Ferdinand Karge, von Berlin nach Bol mit Kohlen Pu 
icht. udo 


wicht) 6465 Thlr. pr. 2000 Pfd. Zollgewich 15 D., 30r Water, beſtes Geſpinnſt 1 


7 D. 40r Mayoll 16 D., 40r Mule, | Nr. 895, Schiffer Karl Ewald, und Kahn Nr. 2477, Schiffer 
Kocher den 67-69 edu, Jene Qualitat bis 71—72 Thlr. bezahlt,] beſte Qualität wie Taylor ıc. 185 D., 15 if 


Mule, für Indien und China paf- | Krambow beide von Berlin nach Poſen mit Theer. 


uttererbfen 60—64 Thlr. pr. fd. Zollgewicht. fend 21 D. Stoffe, Notirungen pr. Stück: 8} Pfd. Shirting, prima Cal⸗ Den 25. April 1868. Kahn Rr. 10,741, Vermeſſ I. Schiffer C. Keane 
f Grohe Serge 63.87 Thlr. pr. 1855 bd. Bollgemt t. vert 150 D., do gewöhnliche gute Makes 141 D., 43 inches / printing ] von Stettin nach Poſen mit Bohlen: Kahn Nr. 300 Bene IL, © if 
Spiritus 204 Thlr. p. 8000 % Tr. (Bromb. Ztg.) Cloth 9 Pfd. 2—4 05. 165 D. Lebhafter bei bedeutend feſterer Haltung. fer H. Ierring, und Kahn Nr. 949, Vermeſſ. VIII., Schiffer R. Shmad 
8 . 5 0 24. a e iR + I pr. 1 a. — u en „ nach Poſen mit Gips; — — Nr. 2469, Vermeſſ. 2000 a 
uguft 92. 50, pr. Septbr.⸗Dezbr. 42,00, Baiſſe. Mehl pr. April 93, 50, iffer T Schmidt, von Stettin nach Poſen mit Gütern; Kahn Nr. 
Telegraphiſche Börſenberichte. pr Mal- Juni 90, 50, Spiritus pr. April 88, 00. 5 Schiffer T. 855 er, Kahn Nr. 3720 Se T Herforih, — Kahn 94 


Köln, 24. April, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Regen. Weizen Amſterdam, 24 April, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide | 531, Vermeſſ. XIII., Schiffer Beneke, alle drei von Stettin nach oſen ug 
niedriger, loko 10}, pr. Mai 9, 14, pr. Juni 9, 134, pr. Juli 9, 11}. Rog- markt. (Schlußberiht.) Roggen loko ſtille, auf Termine flau, pr. Mai | Kohlen; Kahn Nr. 18,482, Schiffer Thee, von Magdeburg nach Poſen b 
* weichend, loko dt, pr. Mai 7, 17, pr. Juni 7, 14. Rüböl weichend, 266, pr. Juni 262, pr. Juli 2574. Rüböl pr. Mai 343, pr. Novbr.» | Gütern; Kahn Nr. 1104, Vermeſſ. I., Schiffer Auguſt Franz, und Rah, 


ko 11%, pr. Mai 11%, pr. Oktober 11}. Leinöl loko 127. Spiri - Dezbr. 36}. 5 a Nr. 491, Vermeſſ. VIII., Schiffer Friedrich Kinitz, beide von Berlin n 
tus loto 23}. Petersburg, 24. April. Produktenmarkt. Gelber Lichttalg | Poſen mit Eiſenbahnſchienen; Kahn Nr. 155, Vermeſſ. XI., Schiffer 90 
Hamburg, 24. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide ⸗loko 48, pr. Auguft mit Handgeld 47. Roggen pr. Mai 93. Hafer pr. | Reich, und Kahn Nr. 155, Schiffer P. Schulz, beide von Stettin na fen 
markt. eig: ruhig, Er flau. Weizen pr. April 5400 Pfd.] Mai 53. Hanfölloto 3, 80, pr. Junt 3, 90. fen mit Cement; Kahn Nr. 324, Schiffer B. Steuer, von Berlin nach ofen 
netto 1774 Bankothaler Br. 177 Gd., pr. Frühjahr 177 Br. 1764 Gd. pr. Odeſſa, 24. April, 8 Wechſelkurs auf London 7, 21, do. | mit Theer und Kahn Nr. 309, Schiffer W. Mahnke, von Berlin nach PP 
Juli-Auguſt 170 Br., 169 d. Roggen pr. April 5000 Pfd. Brutto 130 1 auf Marſeille 347, 75. mit Eiſenbahnſchienen. 


Ghirkaweizen pr. Tſchetwert a 10 Pud 14, 75. 


Genfer Kredit⸗Bl. 4 254 B Brl. Stett. III. Em. 4 834 B 


Ruhrort⸗Crefeld 4 — — Rheiniſche 4 1183 b 
8 7 Ausländiſche Fonds. Geraer Bank 1 95 bz G o. IV. S. v. St. g. 4 95 G 175 II. Ser. 4 * e Ladd v. St 4 821 W 
ſonds⸗ u Aktienbörke Na  — 0 f —[Sorbk. H. Schuſter 4 100 f bz do. VI. Ser. do. 4 833 bz do. III. Ser. 44 — — do. Stamm- Pr. 4 — — 
0 Deſtr. Metalliques 5 49; bz Gothaer Priv.» Bk. 4 91 © Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 4 — — Schleswig 4491 Rhein-Nahebahn 4 304 bz 
Un, den 24. April 1868 do. National-Anl./ö | 54} by annoverſche Bank! | 854 bz G Coln⸗ Crefeld 47 914 & Stargard⸗Poſen 4 — — N uff.Eifenb.v.St.g.|5 791 
Berlin, den 24. Apri N do. 250f. Pr. Ob a 18 — 4 Priv.⸗Bk. 4 112 Coͤln⸗Mind. I. Em 4/97 G do. II. Em. 43 92 © Stargard⸗Poſen 4 933 890 
do. 100 fl. Kred L. — 74 bz eipziger Kred. Bt 4 911 © do. II Em. 5 1012 bz do. III. Em. 492 6 Thüringer 135 B 6.10 
Preußfiſche Fonds. do. OpCt L (18600 704 ba ne ARugemburger Bank 4 915 B do. 4 841 6 Thüringer I. Ser. | — — do. 40% 4 120 65 
do. Pr. Sch v. 64 — 49 Se 0% Magdeb. Prioatb. 4 | 951 B do. III. Em. 4 837 6 do. II. Ser. 4 — -- Barfhau-Bromb. 4 — — 
Freiwillige Anleihe 47 9 Anleihe 4 96} © do. Silb. Anl. v. 645 | 60% [b; Meininger Kreditb 4 94 B do. 45 935 B do, III. Ser. 4 — do. Wiener 5 582 — 
Staats- Anl. v. 1859 103% bz Silb-Bfandbe. der, [alt 286 ff bp [Moldau Land Be | 23 erbzull | de IV. em. ! 881 do. IV. Ser 41 9% 8 - 
do. 1854, 55, 57144 95 bz öſtr.Bodenkred⸗ G. | — — (475 b Rorddeutſche Bank 119 B do. V. Em. 4 83; bz Gold, Silber und Papiergeld 
do. 155004 96 bz Ital. Anleihe 5 | 48555 Mai 48. Oeſtr. Kreditbank 5 814.0; Mai 9. Coſeſ dert (Wilh) 4 824 G Eiſenbahn⸗ Aktien. * 
do. 1859, 186440 953 by Rumän. Anleihe 8 | 72 == Bomm. Ritterbank 4 90 B80 3 Slöz do. III. Em. 4 6 I iedtichsd or 1 [1134.88 „ 
do. 867 44 955 bz Ruſſ. 5. Stiegl. Anl 5 Poſener Prov. Bk. 402 8 do. IV. Em. 4 87 Aachen⸗Maſtricht 1 | 39 b Gold Kronen — 9. 11 
do. 1850,52 conv 4 89 bz do. 6. do. 5 | 774 bz Preuß Bank- Anth. 4154 bz Lemberg Czernowitz 5 678 8 Alſenzbahn v. St. g + ouisd or 120 
do. 18534 89 bz Ruff engl. Anl. 5 | 84 — Roſtocker Bank 4 112 Gexel. Galiz. Carl⸗Ludwb. 5 81s bz 6 Altona-Kieler 4 11835 bz overeigns — 6. 4 
do. 18624 89 bz N. ruſſ engl. Anl. 3 820 Sächſiſche Bank 4 1135 bz © excl. Magded.⸗Halberſt. 4 96 B Amſterdm⸗Rotterd. 4 1004 bz apoleonsd or — 5. 134 53 
Pram St. Anl. 1855, 1164 bz B re A Schleſ. Bantoerein 4 113 © do. do. 1865 4 HG Neef ae J „ p. Bpfd. — 469 
Staatsſchuldſcheine 35 844 b do. 1864 engl. St.) 87 hüringer Bank 4 67 G do. Wittenb. 3 674 6 Berlin-Anhalt 4 211 oö Dollars — 1. 12455 
Kurh. 40 Thlr.-Obl. — 55 2 do 1864 holl. St. 5 85 © Vereinsbank Hamb. 4 111 6 do. Wittenb. 43 943 B Berlin⸗Görlig 4 761 bz Silber pr. Zpfd. — 202,0 
Kur- u Neum.Schld 3} 784 55 Pram.-Anl. v 1864 110 b Weimar. Bank 4845 G Ruſſ. Jelez-Woron. do. Stammprior. 5 941 dz N. Sachſ. Kaſf⸗A.— 8 
Oderdeichbau⸗Obl. 4 — — do. neue Em. v. 18665 nr Prß. Hypoth.⸗Verſ. 4 106 6 v. St. gar. 5 763 bz Berlin⸗Hamburg 4 1663 bz emde Noten — 99 * 
Berl. Stadtoblig. 5 102g bz do. 9. Anl. engl. St. 5 Sal Erſte Prß. Hyp.⸗G. 4 — do. Kozl.⸗Wor. do. 5 77 bz Berl⸗Potsd Magd. 4 193 bz do. (einl. in Leipz) — 99 
do. do. * 2% hell. „5/8446 De. do. (Bente do. Kursk-Klew do 5 774 b Berlin-Stettin 4 1365 bz Oeſte. Banknoten — 875 bz 
do. do. 35/775 bz uſſ Bodenkred Pf. 5 78 bz © . —ůů bo Mosto-Riäl. do. 5 Bi etw bz G Sent Sc 0 5 633 65 & ult —Poln. Bantbillets — — 
Berl. Bors. Obl. 5 | — — oln. Schatz-Obl. 4 gr 66 G Prioritäts- Obligationen. do. Rläſan-⸗Kozl. do. 5 793 bz Bresl., Schw.-Frb. 4 118 2 Kuſſiſche do. 2 5 
Kur- U. Neum. 33/765 bz do. Cert. A. 300 fl. 5 92 8 JJ. Brieg⸗Neiße 4 933 b — 
do. do. 4 861 do. Pfobr in S. R. 4 65 2 Naden-Düffeldorf 4 83 6 v. St. gar. 5 751 bz 6 (Coln⸗Minden 41331-134 b 
Oſtpreußiſche 33 78 0 do. Part. O. 500fl 4 | 97 1 do II. Em. | 824 @ Niederſchleſ-Maͤrk. 4 871 © Coſel⸗Odb. (Wilh.) 4 | 86} by 
do. 4 837 G do. Ligu.⸗Pfandbr. 4 545 bzl Mai 5 do. III. Em. 43 894 etw bz B do. II. S. a 625 tlr. 4 854 G do. Stammprior. 4 90 
do. 44 905 B Nmerit. Anleipe , 78 be ult, 76bjlfachen-Waftricht 1 784 © do. e. I u. II. Ser. 4 87f B do. do. 5 931 03 - Berl. Eif.- 
Pommerſche 3/758 bp Bad. 4% St.⸗Anl. 44 934 do. II. Em. 853 bz do. comv, III. Ser. 4 851 5 Saltz. Carl. Ludwig) | 903-915 oz ult. 
do. 485 5 Neue bad. 35fl.Looſe — 298 bz do. III. Em 5 85 bz G do. IV. Ser. 4 95 Löbau-Zittau 4 | 43} etw oz & WM 
S poſenſche 2222 Bad. 4% 48563 bs Bergiſch⸗Märkiſche 43 96 2 Niederſchl. Zweigb. 5 | 99} G Ludwigshaf.⸗Bexb. 4 148 & 
Er 3 — — Bair. * r. An 4 | 98 8 do. II. Ser. (conv.) 4 94 5 Oberſchlef Lit. 4. | -- — Markiſch⸗Poſen 4 | 714 5 
2 do. neue 4 85 bz do. 43% St. A v.59 4493 III. Ser. 31 v Stg. 3) 771 bz do. Lit. B. 5 — do. Prior St. 5 | 875 0 
S. Sachſiſche 4 833 bz Braunſchm Anl. 5 ‚1003 8 do. Lit. Bush 771 b do. Lit. C. 44 - Magdeb.⸗Falberſt. 1 1641 dz 
* Schleſiſche 33 — — Deſſauer Präm. -A 31 94 etw bz do. IV. Ser. 4 93 6 do. Lit. 5. 4 - — do. Stamm. Pr. B. 3} 710 0 rr 
do. Lit. A. 4 916 Lübecker do. 135] 4738 do V. Ser. 4) 904 G do. Lit. E. 340 773 © Magdeb.-Leipzig 4 2045 Bn. 190] Vankdiscont 4 
do. neue 4 — — Sächſiſche Anl. 5 105 @ do. VI. Ser 4, 89 8 — bir 8 4 9 0 A; Er WB. 8 100 1 
Weſtpreußiſche 330 76} b do. Düſſel.-Elberf. 4 83 0. it. G. 92 3 ainz⸗Ludwigs | 3 
12 * 40 921 905 Bak und Kredit- Aktien und 0. ' II. En 4 928 Oeſtr.⸗Franzoͤſ. St. 3 256 bz ti 2ö4]Wedienburger , 4 740 etw bz 
do. neue 4 813 bz Antheilfcheine. do. (Dortm.⸗Soeſt) 4 83 Oeſtr ſüdl. St. (Lb.) 3 213 b Münſter⸗Hammer 1 90 B 
do. 44| 905 bz es do. II. Ser 4 91 8 do. Lomb. Bons 6 93 Niederſchl⸗Märk. 1 881 dz © 
Kur- u, Neum. 4 904 bz Anhalt Landes- Bl. 4 | 8 © Berlin- Anhalt 4 914 bz 5 do. do. n 870 89 G Niederſchl. Zweigb. 4 75 bz 
S Pommerſche 4 | 908 © Berl. Kaſſ⸗Verein 4 1605 5 do. 435 963 do. do. fallig 18766 883 8 Nordb. Frd.⸗Wilh. 5 | 978 bz 
2 Poſenſche 4 | 89 bz Berl. Handels ⸗Geſ. 4 191 9 do. Lit. B. A] 95 6 do. do. fäll. 1877/8 6 86 B Nordh.⸗Erf. gar. 1 75 b} 
= Preußiſche 4 | 89; bz Braunſchw. Bank 4 | 99 Berlin-Görliger 5 99 B Oſtpreuß. Südbahn 5 933 G do. St.⸗Pr. 5 93 b 639 
] Rhein.⸗Weſtf. 4 | 914 bz Bremer Bank 4 115 8 BerlinHamburg 4 901 G Rhein. Pr. Obligat. 4 — - Oberſchl. Lit. A. u. C. 33 18763 a 
El Sächſiſche 4 92 5 Coburg. Kredit⸗Bk. 4 72 8 do. II. Em. 4 90] G do. v. Staat garant. 3 78 8 do. Lit B. 13516445 vs 147 
Schleſiſche 4 915 8 Danziger Priv.⸗Bk. 4 1074 G Berl.⸗Potsd⸗Mgd. do. III. v 1858 u.60 4 914 bz G [B.Oeſt.⸗Irnz.⸗Staats. 5 1484-47348 b 
Preuß Hyp.-Cert. 401 B Darmſtadter Kred. 4 | 894 Poſt bz it. A. u. B. 4 801 @ do. 1802 u. 18644 914 B 65 913] Oeſt. Südbd (Lomb.) 5 | 98} d5 Mai 98.“ 
1. Pr Hyp.⸗Pfdbr. ni — — do. Zettel- Bank. 4 964 G do. Lit. C. 4 85 bz B do. v. Staat garant. 4, 96. G ppeln Tarnowitz 5 764 bz [974 bz ward 
Preuß. do. (Henkel) 45. — — Deſſauer Kredit,Bk. 0 2 Berlin⸗Stettin 44 — — Rhein⸗Nahe v. S.. 4, 92g bz G Rechte Oder. Uferb. 5 77 dz 8 N ai 
Dist -Rommand. 4 (1135 Mehr bz do. II. Em. 4 83 do. II. Em. 4 925 bz 8 do. do. St.-Pr. 5 91 Warſchau 90 R. 8T. bebe kant den 
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Von diefen waren Franzoſen, Kredit, Lombarden und 11 beſonders belebt, an in 


tioritäten waren feſt, v 


i 1. 
Anfangs zu 744 gehandelt, am Schluß der Börfe zu 743 geſucht blieben. — Der ſtarke, 3 pCt. betragende Rückgang der Gerger Akten war eine Folge des Austritts des Berliner Verwaltungsrathes. m 15.—2 
3 re kan, 24. April. Auf höhere auswärtige Kurſe ſchlug die hieſige Börſe eine ſteigende Richtung ein und en, 21. April, Mittags. Die Einnahme der öſtr. franz. Staatsbahn betrug in det Woche vo 
bei ſehr lebhaftem Umſatze war eine große Anzahl von Spekulationspapieren zu weſentlich höheren Kurſen begehrt.] April 594,432 Fl, gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme von 246,75 Bl. 
Saunen in Italienern, ſowie Oberſchleſiſchen und Oderberger Eiſenbahnaktien. Auch Polniſche Pfandbriefe und Wien, 24 April. [Schlußkurſe der offiziellen Börſe.] Beliebt. Bankaktien 90 } 
iquidations-Pfandbriefe in guter Frage. x Neues 5%. ſteuerft. Anlehen 57, 45. 5% Metalliques 56. 65. [Söder Looſe 75, 50 „254, 70. * 
Schlußkurſe. Oeſtr. Looſe 1860 70 G. do. 1864 —. Bayriſche Anleihe — Minerva 36 G. Schleſiſche] Nordbahn 176, 30. Nattonal-Anlehen 62, 90. Kreditaktien 180, 00, St.-Eiſenbahn-Atilen-Cert. Fr antfut 97 
Bank 113 G. Oeſtr. Kredit⸗Bankaktien Bl} B. Oberſchleſ. Prioritäten 78 B. do. do. — B 8444 © 854 bz. 207, 80. Szernowitzer 179, 50. London 116, 50. amburg 86, 10. Paris 46, 30. hard. Eife n 
do. Lit. F. 933 G. do. Lit. G. 921 B 92 G 92} bz. Rechte Oder.-Ufer⸗Bahn St.-Pr. 911 B 90} & 91 bz u B. Amsterdam 97, 30. Böhm. Weſtbahn 146, 00. edo 129, 60. [Ssoer Looſe 81, 00. Der a or 9, 324 
c —.|168, 00. 1864er Yoofe 83, 80. Cüber-Mnleihe 70, 00. _Mnglo-Muftian-Bant 121, 00 nr 10 
Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 1875-5 bz u B. Lit B. —. Oppeln-Zarnowig 764 B. Rechte Oder-Ufer⸗Bahn 763 Dukaten 5, 56, Silberkupons 14, 70. bahn 250, 10, 
u B. Koſel⸗Oderderg 868 bg. Amerikaner 76-4 bu B. J. Anleihe 4841 ba u . 0er Acker ih. April, Abende, [Mbendbörfe] Sehr fe. Areditattien, 180 1, or 9. 324. er 
. 30er Looſe 81, 10, 186 3, 80, izi „30, „30, 0 ' i 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. k N Söder Looſe 83, 80, Balizier 208, 30, Lombarden 168, 30, Rap Bode Dir 


> g - in der 
. ö j Paris, 24. April, Morgens. Die Einnahmen der lombardiſchen Eiſenbahn betrugen IN * 

Jeſt und l Abe enn mme en een 8. 5 14. >= 2,0971 15 Fres., onen die Be des vorigen —— pie Mehr von 38,635 Fres e 

* — Ri und warm. Pr 

Schlußkurſe. Preußiſche Kaſſenſcheine 105. Berliner Wechſel 105 B. Hamburger Wehf I 883. Londoner gan Paris, 24 April, Mittags 12 Uhr 40 Minuten. 3°,, Rente 69, 224, Italieniſche Rente 48, 65, Lo f 


Wechſel 11948. Pariſer Wechſel 943. Wiener Wechſel 102. 5% öſtr. Anleihe von 1859 62}. Deftr. National: |. 53 75 5 
, 553,,75, Wmeritaner 793. Wenig fe. | Ubr waren 93 gemeldet 
Neue Sinnländifce 4% Pfandbriefe —. 66% Verein. St.-Anl. pro 1882 752 eſtr. Bankantheile 705. Oeſtr. Paris, 21. April, Nachmittags 3 Uhr. Unbelebt. Konſols von Mittags 1 en 555 005 / 50. 
Kreditaktien 1898. Damflädter Bankaktien —. Mhein-Nahebahn 321 B. Rheinſſche Eiſenbahn — Meininger Sclußkurfe. 3 Rente 69, 25. Jial. ö o dene 48, 70 Defte, Sate mand. Eisenbahn Atiten 37° 
Kreditaktien 04, Deer. Franz. Staatsbahnaktien 2503. Oeſkreich Elifabethbahn 120 Bohmiſche Weſibahn — | Prioritäten — do neuere Prioritäten — Kredit.Mobilier⸗ Aktſen 240, 00. Lombard Ee a 
Bara Pran a 90 ich Sudwigebahn, 1323. mer 56 8 Bettelbant 243 die Loc 55 l. do. . 6 . re 1882 nn 13. Abnahme 
8 eihe } . A r Looſe 6: - April, Morgens. lich. 
aer de 10), e e e eee e e e e esel fer dba, me 523075), Been 205 00 


IB. 
Frankfurt a. M., 24 April, Abends. Effekten ⸗Societät. Still, eher matt. Amerikaner 753,| 184,180), Notenreſerve 10,375,545 (Zunahme 252,645) Pfd. St. 164 52 
Ba 


Kreditaktien 189}, feuerfe. Anleipe 403, 1830er Looſe 701, Staatsbahn 259 London, 24. April, Nachmittags 4 lige 
Hamburg, 23. A 5 6 ö ; 36.86 ols 93%. 1% Span 5 % Rente 48 . Lomdarden 144. Mexikaner n in. 
nt bag amg > 5 = % u der Hamburger Bank hat ſich gegen die vorige Woche um 1,066,665 1 9 929755 09. Bon er 5 — 1808355 05 — Yo = — 2 Anlalhe de 1866 34 l. 5 6% nd 
. „Kachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Sehr angenehm. r. | . + ersburg 57%. 
Sclußkurft 8 = Stnats-Präm. Ani 00 ee 545 field, Kreditaktien 80}. Def. 4 Hane 8 Mon. 13 Mk. 9} a 10 Sch. Wien 11 fl. 85 Kr. Berlin 6 2. Mace en nc in Gold 139 
1860er Looſe 691 e Bahn 117 araber den 360%. Italſenſſche Rente 47}. Vereinsbank 1111 Kordt eutſche Newport, 23. April, Abends 6 ü opt. atlantifäes Rab 108 Bed f 44. @riebahn 69 
Bank 119%. Mheintſ ber tufß 2 96%. Altona-Kiel begehrt III4. Sinnländ. Anleihe 793. 1864er ruff.| Goldagio 40. Bonds de 1882 112. do. de 1885 110}. do. de . 


wo ei ige 


„Anleihe 104. 1866er ruf. en. e 101}. 6% Verein. St.-Mnl. per 1862 683. Distonto 2 9 B olle 32. Mehl 10 D. 35 C. Petroleum raffintrt, Type weiß 27. . 
bon Lang 13. Mt., SB. en Lenden ag ig mi. 8} Sb. by Mnfeam 30, Di b. Wien 6% w. . l den heutigen daz @uropä abge ab der Dampfcen fu 10001000 de e Per: 
2 Der Dampfer „Aleppo“ iſt aus England hier eingetroffen. FN 


EB ͤ — bar op ei ger en tr een e 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur, M. M. Fochmus in Polen, — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. Re 


